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ziehen doch ab? 


—WWI Friedeus⸗ 
koönferenzuote ſtattzugeben. 


Ein ruſſiſcher Zar ausgerufen? 


Goeliefern bvon der Aſſoctuerten Preſſe“ 
Paris, 14. Anguſt. Der Juter⸗ Jals an die engliſche Krone 
alliierte Oberrat wurde haſtig zu- fallen erklärt, 
Dies ſoll * 
inmmengerujen, am die angariiche nu aber mat Des 
Gage zn beipredhen rhen ganzes Sab und 
ze j — * | serdinand hat fein 
Amfterdam, 14. Auguſt. Eine vermögen, 1914 meh ii 
neue Depeſche aus Wien meldet anf nterachradt. 
(rund einer Annabe dortiner Zei⸗ ir Banken 
tungen: nahezu einer 
Nnmäniihe Truppen jind im h —— 
Beg rifi, Budapeſt zu verlaſ— erdinan 
ſen, auf die Note hin, welche von der einer Fan 
sriedensfonferen; an Numänien | 
aclandt Wurde, | 
WBortlaut 


und den „Untted Rech Wiloctations“.) 
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Die deutſche Verfaſſung. 
Berlin, 14. Ananit. Die neue 
entiche Verfajinun wurde formell 
verfundet. 


lung 
4 


ſicht gerat orſcheinen.) 


1? 
raten 


Wen, 12. Ananit. (VBerjpütet.) * 
Eine Depeiche ans Bufareit meldet 
weiter: » 

Der befugte Vertreter der rııma- 
niihen Nenierung in Budapeit üiber- 
reichte dem Erzherzog Joſeph als 
dem Haupt der ungariſchen Regie- 


a es ‚fung ablegen jollen. And ernannte 
zung EINE tangt, er den Miniiterpräfidenten Bauer 
rung, wweldie im twweientlichen ver: 


* on zum Reichskanzler. 
la dak Ungarn mit Ruımar|’ 
nat, b - Noch immer der Gavell 


nien unter Nönin werdir  . ee 
nand vereinimt werde, nnd Perlin, 14. Anamit. 
direkt droht, Ingarn ganz und gar venhanen und Yonden,) Die „Deut- ! 
ans; ‚nplündern, wenn man die Ihe Allgmeine Zeitung“ 
rumäniſchen Truppen zum Rüchzug kinen Aufſatz über Die 

ans Ungarn nötige! Auch wird Nranfenpflegerin Gdith Car 
abermals mit dem „Roliherwiemng“ welche befauntlic von den Dentichen | 


Wi 
bange gemacht, welchem Ungarn in Belgien erſchoſſen wurde, und de- 
verfallen würde, wenn die Rumä— 


ren Erſchießung beſonders großes 
nen weg wären: und es wird be⸗ Aufſehen erregte. Der Aufſatz ent 
hauvtet, 250,000 Arbeiter in hält dokumentariſches Beweismate— 
Budapeſt warteten nur auf 


fentliche 
der der 


Fall. 


(selenenheit, „die Pane in ihre ; wurde, amd darauf hinauslänft, daft 
einene Hand zu nehmen“. Edith Gavell, als Gehilfin des Kür- 
Rumänen erwidern endlich. ſten Reginald von Croy, das Ver- 

— — . (trauen, das wegen ihrer Tätigkeit 
—T 14. Auguſt. Die rumä ne Pflegerin in ſie geſett wurde 
niſche Delegation überſandte der — ec gg: : 
Ariedensfonferenz mindeitens Dreivierteljahr hindurd 


den Wortlaut 
anf das gröbſte mißbrauchte, indem 
von Rumäniens Regier — 
BRegierung auf die jie Offiziere und Gemeine von Ml- 


Note, weldye die Aricdensfonferenz | 
r J. 
a ie übermittelt Gate. ‚liertennationalitäten maſſenhaft ver⸗ 


* ſt welt 
Der Oberite Nat trat heute nadı- ſtedte und bei der erſten jeweili sen | 
_— % „ »  Selegenheit über die Grenze ſchmug 
mittag zuiammen, um die rumani- Hits suchen Zur bis Besstkihne Wr 
Ihe Antivort zu erörtern. [ee van fie di N |: 
l 
I 


* — ——— ſchwer ſchädigte. 
Das ungariſche Kabinett. | 
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Berlin, 14. Aua. Eine —* 
des Berliner „Acht * Abend 
Budapeſt gibt die vol —* 
Zuſammenfehung de3 neuen ung; 
Ihen Minifteriums folaenderma hen 
an: 

Premier — Lovaſſy; Aus 
—Graf Julius Andraſſy; Krieg— 
Stephan Friedrich; öffentliche Wohl⸗ 
fahrt —Garame Seidl; Landwirt— 
Ihaft— Stephan Szabo; Erziehung 
— Hr. Huszar. | 
Sc’ erreichiiche Armee gegen Monardie! 

Berlin, 14. NMuanit. Aus Wien 
wird berichtet, dak die ganze 
diterreihijhe Armee genen 
die angeblichen Berjuche zur Wie- 
dereinführung der Monardiie pro- 
ieitiert. Die Soldaten demon— 
ftrierten vor dem Parlamentsge- 
bände für die Beibehaltung der Nie- 
publik. Aehnliche Kundgebungen 
fanden in den Landdiſtrikten ſtatt. 

Stellen neuen Zaren auf! 


Es wird noch hervorgehoben, daß 
das Todesurteil des Kriegsgerichts, 
das wegen groben Vertrauensmiße 
e — und Silfeleiſtung für den | 
= Feind nefällt wurde — nicht wenen | 
‚Spionage — ein einjtimmiges ge— 
weien and dann auch ohne weiteres! 
‚beitätint wurde. Die Dentichen | 
|trifit Fein Vorwurf. |; 

Bayern behalt Nodelstitel, 

Münden, 14. Angıit. (Neber| 
Nopenhegen und Xondon). Der 
bayriſche Landtag hat eine Verfaſ— Ic 
ſung für den „sreiitnat Bayern“ | 
angenommen. Nur drei Stimmen 
wunrden danegen nbaencben. Gin! 
von den Sosinliiten beantranter | 
Zuſatz für die Abſchaffung aller 
Adelstitel wurde verworfen. 

Schweizer Nahrungsfürſorge. 
14. Ang. Nach amtlichen 
die Sochen befannt ncivor«- | 


aus 


märtiges 


Nern, 
Ziffern, 
den find, nab die jchweizerifche Mer | — 
nierunn während des Nrieges rund 
m —— | 200 Millionen Aranfen ans, am 

Tondon, 14. Mnguit. Eine SU | die Nahrungspreiie herunterzuhnl- 
Tendepejdie von den Bolidewifi,, ten. Man berechnet, daß der durch— 
welche hier eingetroffen iſt, beſagt, Rnl —————— 
ton nach einer Verſammlung der! 
ruſſiſchen Monarchiſten in Sibirien 
der raffijche Thron dem Herzog von jofig eripart wurden 
Romanowski angeboten worden ſei, Große polmiiche Audenauswanderung. 
einem Mitglied des jüngeren Zwvei- | — 14. Anuanit 
acs der amilie Nomanow, und dat — ns berichtet, * 


Sr y , 
ber Der; sn * augenommen habe. 000 polniſche Juden um Erlaubnis 
em SC DKL ) N 
ra — — anfrugen, nach Amerika auswan— 
1 1,313 Jen trh y I . - . 
J PEN a "15 ern su dürfen. Demmädit wird 
nder Nomanoms Fr eint, | =. af — 
ar eine große Maſſenauswanderung 
das Haupt des Hau ſes nn 7 

y⸗ von Zentralenropa nach Amerika 

Sohn des yer! ‘torbenen Herzogs | ein 

Marimilianotoitich und 
— — — — 


—V — Anrınatn ham 
oil] "\ erzogin Vvon 


nr) 


lih 155 Franken durch die Nenie 
rnnasfontrolfe über die Nahrıınas: 


(Mit 


nowski 
A lera 


Roma— 


acı 


— 
— Unſere Offiziersverluſte. 
Waſhington, 14. Auguſt. 
Schlußbericht“ über die Verluſte 
amerifanifhen Armee in Fran frei ich 
zeigt, daß ſich die Zahl der i 
—— Gefallenen auf 8 aus 1000 
den — iſchafte en, auf bei den 
ere —— Hilfsarmee und auf 14 
regulären Ar 
tellt. je 1000 in Frant: 
zelanbeten Offizieren find 330 
aetötet oder vertvundet worden. | 
— — — | 
Die Vorfahren bon AUlerander | 
Meinihenter biehen Weinſchenker; | 
aeborenem Amerikaner ift! 
Name zu unangenehm, er) 
das Sreisgericht heute er= 
umtaufen zu bürfen und! 


Knltichnk weicht noch immer. 
| 
{4. Muguit. Depeichen, |» 
en sen, beia: gen] 
mich au frühe 1 
»bolſchewi— 
Ad⸗ 
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nit bie R ojaten 60 Meile n 
urück getri und 


von 


al bemupben | 


ı Saunt-] * 
ı Streitkräfte 
nen. 

— hat einen guten Magen. 
Auguſt. Eine Depe— 
Don meldet das; Wert—⸗ 
Betrage von 82.000. 
re Köni 9 Ferdi— 
An 


ibm als 
ſelbſt der 
hat daher 
ſucht, ſich 

zwar gleich von hinten, alſo ſtatt Ale— 
xander Weinſhenker will er Albert 


kheißen. 
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die der 
d von Yulgarien vor Musbrud 

des Srieges in London deponiert — —— 

hatte, von England beſchlagnahmt — Erſatz. — „Sie ſollten ſich auch 

wurden. Bei einem Verfahren vor eine Braut anſchaffen, Herr Biblio— 

einem Kommiſſär wurde Ferdi. Ithefar!" — „Ab mas — ich habe 
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beſuchen, 
lud)! 


toren Me&umber, 


Prajident Gbert ordnete | T. 
durch Dekret an, dak jamtliche of: | Milliam GC. Bulfitt, die als Berater | 
Beamten und alle Mitalie: | der 

Verteidigungsitreitkräfte | |reten 
\iofort den Eid anf die neue Verfaj- | Wit und Mpite befinden jich negen- 
'wärtig nicht in den Ver. Staaten.) 


Der Bes) 


laus wärtige 
(le ber Ko⸗ tungen 


Calif. 
I — 
die rial, das bis jeitzt nicht veröffentlicht 


| berantmwortlid. 


| morbde 
| tergraben, 
| folg damit gehabt. 
| der bier. 

' Blatt, das w 


ichmittlichen Schweizer yamilie jahr: | 


Uns! 


| cagoer Packer 


I m. Yal 
a more 


mit 


| 
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I h oben 


| Kühlſpeichern, 


mehr Licht 


M 
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Präſidenten über 
vertrag erwartet. 


vom 


Tie Teuerungsfrage. 


—t — 


Kongreß und Regierung bemühen ſich 
um ihre Löſung. — Weitere Bewilli— 
gungen. 
Bahnſtreikfrage. 


| 
| 
| 
| 


| — 

Waſhington, 14. Auguſt. 
ter.) Der Senatsausſchuß für 
anstwärtine Beziehungen beidlof 


nad) zweiitindiger Beratung, Prä- | 


neutralen! 


ſident Wilſon 
Ausſchuß 


zu benachrichtigen, der 
werde 


Friedens⸗ 


— Der Zuckerpreis. — Die 


(Spä⸗ 


ihn im Weißen 


‚Dane zu einer ihm aenchwmen Zeit, 


un Den 
erörtern. 


General 


zu 


| Donie, Klin 


‚lehnt. Die republifaniicdhen Sena: | 


Friedensvertrag 
Ein Antrag, Oberſt 
und Henry 
z Flüchtling lebt, Wiee. amerikaniſche Delegaten zur 
jollen große Summen angelegt ſein. Friedenskonferenz vorzuladen, wur- 
de mit I gegen 9 Stimmen abge | 


North Dakota, | 


und Harding, Chio, jtimmten dabei, 


niit den Demofraten dagegen. 


— 
Da⸗ 


gegen wurde die Vorladung von E. 


— 
— 
— * 


Williams, K. 
Friedenskommiſſion 


find, beſchloſſen. (Houſe, 


gton, 14. Aug. 
Senatsausſchuſſes für 
Beziehungen, die Bera— 
den 
beſchler migen 


Waſhin 
ſchluß des 


üb er 
zu 


lichſt 


mögl 


wird vielleicht 
In einem 


u —— 
wieder a — oben werden. 


jan den Aus Sehußborfier Sen. Lodae) 
ı gerichteten 
INo 


haben Sen. 
Sen. Johnſon, 
yublitaner, 
Dberit Houfe 
digen, 


Schreiben 
und 
Me 


„Lt N 5 
orah, Idaho, 


⁊ 


Y 
beid 


General Bin, 
Sadreritand 


+ - 
.ynt 
siıulul, 


und bie brei 
ala Berater der am 
miffion in Verfailles abgebantt ha= | 
ben, al3 Zeugen porzulaben. 

Snzwilchen bemühen jich die re- 
publifa nifhen Senatoren, die Sich 
cuf ein Brogramm von Vorbehalten 
geeinigt haben, mehr Andänger für 
ihre Sadje zu merben. — 
haben ſie die Zuſicherung erhalten, 
daß ihr Plan die Zuſtimmung der 
Kegierung hat. 

„Deutſche Propaganda ſchuld.“ 

sm Haufe machte geſtern Abg 

Heflin, Dem., Wiabama, deut] iche| 
Propaganda und deutſches * Id für, 
die geaen die Annahme des Völker: 
| bundabiommen3 betriebene Agitation! 
„Zaufende von Dol: | 
lar& werben dafür ausgegeben,” er- 
[ärte er, „Zeitungen werben fäuflich| 
übernommen, nur um die öffentliche | 
Meinung zu beraiften. 
Männer werden dafür bezahlt, 
dem Be — den Garaus zu ma— 
chen. Sollen die deutſchen Agenten 
jebt in —— Lande erreichen, was 
ſie während des Krieges nicht erz ie⸗ 
len konnten? Sie haben verſucht, 
unſere Munitionsfabriken in die Luft 
zu ſprengen, unſere Arbeiter 


| 


zu er⸗ 
aber ſie haben keinen Er— 
Jetzt ſind ſie wie— 
Jedes verräteriſche deutſche 
ährend des Krie Prä— 
ſident Wilſon und unſere Regierung! 
angegriffen bat, ar jeßt wieder! 1 
egen den Völterbund. Deutjchland 
alles in jeit Kräften, um ihn! 
vernichten.‘ 
Tie Ghicagver 
Senat 
geſtern 


Vor 
Vor 


105 
8e82 


— 
beitet 


en | 
Küblipeicher. 
begründete Sen. Me: 
die von ibm einae: 
lage betreffs einer Bun 
üb ie Kühlſpeicher 
der Nah 
er die Chi— 
ils dafür ver- 
Juni 
tor, „enthiel— 
Kühlſpeicher 
ion Kiſten Eier oder 10 Prozent 
als am 1. Juni 1918, troßdem 
Gierpreis im Nahre 1918| 
f 29-303, Et3 1 Duzend, 
Juni 1919 dan gegen auf 401 
Ich * mich erkundigt, 
S reſtaurant zurzeit für 
— 62 Cents für Eier 
r 48 Ets. für Eier Nr. 2 
im andel. Irgendein Zwi— 
ſchenhändler verdient alſo ungefähr 
Prozent dara Für Butter 
die Sache noch ärger. Die Packer 
in dieſem Jahre 30 — 
Pfund auf La ger, gegenüber 
875,000 Pfd. im vorigen Jahre, 9— 
83 Vrozent mehr, trotzdem ſteigt der 
Butterpreis beftänbin. 
auffallenditen vielleicht ift 
der Wideripruich bei dem Geflügel. | 
Am 1. Sunt 1919 DBefanden fich 
54,590,000 Bund Geflügel in den! 
im Sum  borigen! 
Jahres nur 18,340,000 Pfund.— 
Obwohl die Vorräte um 300 Pro⸗ 
zent zugenommen haben, —— 
am 1. Kun; 1919 371% Cents für 
Pfund verlangt .. am 1. uni 
1918 341%, Cent. Nur die Kühl. 


(Zortfegung auf der 7. Eeite.) 
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Friedensvertrag | 
und bie| 
bringt | Frage der Mmendement3 und Vorbe: | 
britiiche| Halte in der kommenden Woche vor 
Gavell, ven Senat 5 


bean: | 
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Sornbef und‘ 
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Andrew Carnegie, deſſen Tod gemeldet wurde, mit Frau und Tochter, 
und ſein New Yorker Wohnhaus. 


| 


Wurde geitern zwischen 
‚lern und 


| 
| 
| 


] 


bie | 
erifanifchen Rome | 
I 


r angehörigen Schaujpieler 


| Theater 


| n 


Zahlreiche, gemacht wurde, 
um einem Theater zu verhindern, miß- 


| Mitalicd der 
n und unfere Regierung zu un=! OT 
| oroneie, 
ließen die Anordnung einfach 


Cummings, 


Id daraufhin ala 


j 
Shom‘ 


Erlaß 


gen. 
die 


| die 


a3 | \ 


Waffenſtillſtand. 


Theaterleitern 


Zeislers Entſcheidung. 


Den ſtreikenden Eiſenbahnwerkſtätten— 


arbeitern wird mit Ausſtoßung aus 


dem Nationalverbande aedroht, 
Hält e3 mit den Streifern, 


dent Slampfe, dem die der 
„Equitable Aſſociation of Actors“ 
gegen die 
berricht, To 
Betracht Fontmt, | 
Nur im Cort- 
T und ın Cobans Grand 
pera Soule werden feme Bor: 
iellungen gegeben werden, bis Ge 
richtsreferendar Sigmund Seisler 
darüber entjchteden bat, ob die von 
den Xeitern beider Theater 


In 


Theaterleiter führen, 
weit Chicago in 
Waffenſtillſtand. 


J 


Verband der Schaupſpieler erlaſſen 


| werber n Jollen 


Vorſuch, der geſtern 
Vorſtellungen in 


Der einzige 


lang. 
fünf Schauſpieler, 
rollen in dem Stück 
Show“ im Palace-Theater inne— 
haben, an den Streik beordert. Frl. 
Leeta Corder reſign nierte ſofort als 
„Equital ble —— 
Actors“, die den 
zwei andere 


welche die Haupt 
„she Ballıng 


un— 
und Roy 
zwar 


iter 


aber Rav Wurfe 
Die geitern 
ſpi ließen ſich ſpät 
reden, fich heute den Must 
anzuſchließen. 
Eine Verſchwörung? 
Rechtsanwalt Levy Mayer 
2 Ms 


2 DE 
por Richter Waller, vor dem 
auch Das von den Leitern bes Cort 
Theaters und Cohans Operahouſe 
angeſtrengte Geſuch ſchwebt, um den 
mes Einhaltsbefehls gegen 
den Schauſpielerverband nach. 
„Dieſer Streik iſt gleichbedeutend 


beachtet, 


telten 
iten 


über 
tändigen 


ſuchte 


nes 


mit einer verbrecheriſchen Verſchwö— 
„und 
ich werde den Beweis hierfür erbrin- 
dagegen, daß 
Verband 
Recht 
iſt nicht die Frage, 
Es 


ob 


rung,“ ſagte Anwalt Mayer, 
Ich habe nichts 
Schauſpieler einen 

gründen, ſie haben das vo 
hierzu, aber das 
hier in Betracht 

handelt ſich vielmehr 
eine dritte Partei, 

„Equitable Aſſociation 
iſt, einen Bruch zwiſchen 


= 


lle 


kommt. 
darum, 
wie ſie Die! 
of Actors“ 
Schauſpie— 


OTTO 


Schauſpie- 
geſchloſſen. 


— | 


nad) | 
geluchten Einhaltsbefehle gegen den | 


Slura nad Mittag wurden | 


dhaufuieler | 


noch ! 


rtreter der „Paſſing 


— * — | 
lern und Theaterleitern herbeiführen 


und neue Verträge erzwingen kann.“ 
Anwalt Fuller, Vertreter des Schau— 
ſpielerverbandes, machte geltend 
die Theaterleiter hätten den mit den! 
Schaufpielern abgefchloffenen Kon— 
trakt zuerſt georochen. Nach länge 
ren Argumenten beſchloſſen die ſtrei 
tenden Parteien, die Entſch eidung 
des Gerichtsreferendars Zeisler abzu— 
warten, ehe weitere Schritte getan 
werden. Herr Zeisler wird heute 
noch mehrere Zeugen vernehmen und| 
vielleicht morgen feine Entjcheidung 
 abaeben. 

Die Etjenbahner, 


Der Brucd zwifchen der Nationales 
behörve der ftreifenden Arbeiter in 
ven Eifenbahnmwerfitätten 
Lotalbehörden wird immer größer. 
&3 ift die Abficht der zuerft genann=| 
ten Vehörde, die von Bräfident| 
MWilfon erlaffene Aufforderung 
|die Ausjtandigen, zur Arbeit zurüds) 
| zufehien, anzuordnen und dann die 
| beftehenden Differenzen zu Tchlichten. 
| Zahlreiche Arbeiter widerſetzen ſich 
dieſer Anordnung, und wenn ſie auf 
ihrer Weigerung, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, beharren, dürften ſie, 
wie B. M. Jewell, der amtiere 
Präſident des Nationalverbandes, 
Depeſchen erklärt, die er geſtern an 
dieLokalbehörden ausfandte, aus dem! 
Nationalverbande ausgeftopen mer: 
|den. Die Depefihe wird in einer| 
Verfammlung, die der hiefige Be: 
zirfrat heute in Pulastis Halle, an! 
ber Alhland We. und 18. Sir, abs, 
hält, verlefen werben. 

Während des gejtrigen 


Tages war 


in der Gtreiflage faft feine ende: |; 


rung zu berzeichnen. Nur iveniqe der 


Ausſtändigen kehrten zur Arbeit zu⸗ 
trafen | 


ırüd, und auf allen Xinten 
Siige mit aroßer Verlpätung ein. 
Sind die Eiſenbahnwerkſtätten— 


ſchloſſen die Keſſelmacher der Chi— 
cago Alton-, 


der aufzunehmen. 
Streiker im Recht? 


el, Frances R. Lillie Crane, die 
Tochter des verſtorbenen Richard 
Crane und Schweſter Richard 
T. Crane jr. dem Präſidenten der 
Crane Co., hält es mit den ausſtän— 
digen Arbeitern der Geſellſchaft. 
In einem an den Arbeiterführer 
John J. Kikulski gerichteten Brief |! 
gibt Fie ihrer Ansicht, mie folat, 
Ausdrud: 

„Ich bin feſt 


von 


t davon überzeugt, daß! 
und liberaler Arbeitgeber, aber 
veraißt, daß bie Crane Co. durch 
die Arbeit ihrer Ungeltellten jährlich 
ungeheure Summen von Geld erhält 

Aus diefem Grunde alaube ih, daß! 
| der Streif, der die Anerkennung: ber 
von den Arbeitern gearündeten Ges| 


An Freitag 


Yener Berliner | 


u. De 


ztief 


MARX. 


und den! 


it! 
and 


arbeiter immer noch bodbeinig, fo be= |‘ 


mein —n alaubt, er fei ein guter] 
er| 


werkſchaft bezweckt, 
rechtfertigt iſt.“ 
Arbeiterführer wollen den 
),| bei den demnächft mit den Direktor: 
ren der Gefellfchaft Itattfindenden 
Unterhandlungen —— aber ſie 
werden vorausſichtlich ‚nicht viel da⸗ 
mit ausrichten, denn, J. B. Berry⸗ 


durchaus ge— 


man, der erſte Vi zepräſident, hat bee) 


|reitö erflärt, der Brief werde feinen 
‚Ci tdrud machen, da Frl. Crane nicht 
in der Geſchäftsführung der Geſell— 
ſchaft mitzuſprechen habe. Frl. Crane 
iſt, wie verlautet, M itglied der lozia= 
fjtifchen Partei und eine eifrige 
Vertreterin der Nechte der Arbeiter, 
—— — 


Polizei tappt weiter. 


Im Falle Wilfon zwei Berhaftungen 
vorgenommen. 

Teteftives der Sauptiwache ber- 
hafteten beute morgen in Verbite 
dung mitt der Ermordung des Stute 
denten Robert V. Wilſon, welcher, 
wie berichtet, am Samstag kurz vor 
| Mitternacht im Marquette Park 
erſchoſſen wurde, den 17jährigen 
Pat rick Feeney, 3638 Weſt 22 


Straße, 
* 


Nr. 


Republie Gebäudes, wo er be— 


nde jchärt tigt iſt, und den aus Topeka, Bant 


ſtammenden Tony Baſſa in 
einem Logierhaus an der Nordieite, 
| Peide baben langes, buſchiges —* 
entſprechen auch ſonſt der von den 
Vanditen gegebenen Beſchreibung. 
Fenney trug, als er feſtgenommen 
wurde, eine Handtaſche, in der ſich 
cine Mütze und mehrere 
—E l befanden. Er gab an— 
geblich bereits daß er einen 32=| 
falibrigen Nevolver, cine Waffe, 
Iiwpie jie bei der Ermordung de3 
Studenten gebraucht wurde, beſaß, 
daß er ſie verkaufte. 
Des eiteren gab er zu, daß er eine, 
| goldenelihr, in welcher die Buchltaben 
.R. C. W. ober R. E. W.“ eingraviert 
find, einen ſeiner Freunde gab. 


Kin ans., 


zu, 


erklärte aber 


BR jorie der Baltimore) Kine goldene Ihr mit den Yudjita-| aufgeariffen. 
& Obtobabn aeftern, die Arbeit ivie- | 1 „N. EM,“ wurde dem erinor- tet, an dem Weberfalf beteiligt — 


deten Wilſon von den Banditen ab— 
genommen. Feeney beſtreitet ent— 
ſchieden, an dem Ueberfalt beteiltat | 
geweien zu fein. ein Saar ficht 
plans, als ob es kürzlich von eiment | 
Verſchönerungskünſtler bearbeitet 
wurde. Baſſa ſowohl wie Feeney 
Imurden nad der Pezirfsiwace in 
— überführt, wo die Be— 
eter MWilfons, Frl. Mellvers, 
ar. lauf umd Senn -Mhite, die 
"ofingenzeugen des Veberfalls, fie zu 
ntifizieren verfiichen werden, 
de 


| eo. 
In ſchmahlichem Verdacht. 


— 


Früherer Geſchaftoreifender von 
Poſtinſpektion verhaftet. 


ide 


J— Poſtinſpekt ion hat Elyde e.| 


Gpfein, einen Angejtellten einer eng= 
I inäfprahigen 3 Zeitung, hwegen angeb= 
lichen M ihrauchs ber Bolt in Haft) 
nehmen lafjen. Seine Untläger find 
Baumgarth & Co., eine hiefige Fir: 
elefefalefeleferefefeferefafafefalerereferaraneferaiefelfereiereferen] in deren Dienjten der junge 
Mann ſland, ehe er zum Militär ein— 
wurbe. Damals 

Reifender für die firma und Toll von | 
| Bennfnlon ınien aus erfundene Beitel- 
Iiungen an fein Haus gefandt haben, 


\ 


aezogen var 


N um 15 Prozent Kommifftion ziehen | 


| 


au können. Epitein beteuert feine Un: 
* juld. 

— — — — 

Kurz und Nen. 


* Im Merch Hoſpital ſtarh heute 


morgen der 14jährige Joſeph Ber— 
nard, Nr. 6219 Blackſtone Avenue, 
welcher vor ungefähr zwei Wochen, 
ald er fich mit feiner Mutter auf! 1 
dem Lande aufhielt, von einem ‘Pferd 
gefchlagen wurde 


Brief 


* 
in der Maſchinenwerkſtätten, 


[einene| 


I 
der 


er| 
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2 Fents 31. Jahrgang. — Nr. 192. 


— — ———— — — —— 


Weiteres Opfer. | Streittrawall zu Peoria. 


Peoria, Ill. 14. Aug. Ein: bin 
| tiger Aufruhr entwickelte ſich, als 
V. Zinner &| 125 von Chicano und James: 
| totun importierte Streifbredher in 
die Anlagen in dem nahegelegenen 
South Bartonville gebracht wur—⸗ 
den. 
Die erſten Schüſſe wurden von 
einem Hilfsſheriff abgegeben, der 
einer Abteilung von 25 Mann an— 
gehörte. Der Schießbold feunerte 
| che die Ztreifer die 


J 
J · 


Bankgeſchäft von 
Co. von Räubern heimgeſucht. 


Erbeuteten 8500. 


| Freiheitsbonds im Werte von $15 ‚00 |.: 
von ihnen überjchen, Untiebfame | _ 
Kunden in N. Freeman Juwelier: | 
| laden. — Strifowafis Angaben. 


zehn mal, 
Schüſſe beantworteten. 

Zwei Vertreter der Keyſtone 
Wire E Steel Company, Reuben 
Sommers, 19 Jahre, Sohn P. 


Das bekannte Paſſage- und Bank- 
geſchäft der Firtma J. V. Zinner & 
Co. 619 Weſt North Ave., wurde 
heute morgen von Er Banditen 
heimaejucht, die $500 ergatterten. Sommers, des Hilfschemifers, und 
Die Burfchen waren etwa 3 bis 30 John Sommers, Hilfs— Superin⸗ 
Jahre alt; einer von ihnen trug einen tendent, wurden geſchoſſen, als ſie 

Strohhut. Der Führer krug zwei, geſtern abend ſpät in einem Auto 
ſein Kumpan ein Schießeiſen. Die die Anlage verließen. 
15jährige —— LouifeRüb- srant Rudolph von Chicago, 
haufen, 538 Zen Str, befa —B Streikbrecher und Wächter am 
ſich allein im Geſchäft, als die Räu- Eingang erhielt einen Schuß in 
ber eintraten und ihr erklärten, daß, |, N . 
wenn fie fi ruhig verhalte, ihr v. * Vi —— u — 

Silfsſheriffs erklärten, ſie ſeien 


nichts zu werde. Sie eigneten 
nicht länger imſtande, die Sachlage 


fi a lsdann $250 in barer Münze) 
an und Freiheitsbonds in gleichein zu bemeiſtern, und Antrag auf 
von Miliz wurde 


Werte. Freiheitsbonds im Werte Entſendung 
von 815,000, die im offenen Geld- geſtellt. — 
fchrant lagen, wurden von den Gau:) Peorin, 14. Aug. Derzeit herricht 
Inern überjehen. Herr Sinner befand in den Unlagen ber „Renftone Steel 
fih auf dem Wege nach einer Bant in|and Wire Co.“ wieder Ruhe, Die - 
der unteren Stadt, um dort reis) Milizfoldaten, das zehnte Regiment, 
beitsbonds im VBetrage von $2000| melde um 6 Uhr morgens vollends 
zu hinterlegen. eingetroffen waren, warteten in ih- 
Juwelierladen ausgeräumt. = Zeughaus auf Befehle Mn ni 
e 1 p 8 ) —A 2 
| Um die Mittagsitunde jtatteten ge a — 
drei junge Banditen dem Juweier rent A öl Derlauf 5 
IN. reeman in feinem Laden Wr. en = 4 2 Mitiz- 
1008 Gipcage Tine, einen Befudy ab. ka lungen von bier Pittel-Jllinois 
zogen evolver und geboten ihm, Fi, ädten — Decatur, NRodford, 
Iruhig zu verhalten. Während eine re nn — 
nn Surfcen 2 * ſeinem Schieß hielten von Gouv. Comden und dem 
jeifen in Schach) hielt, burchfuchten bie | Seneraladjutant Didfon Weifuna 
| beiden anderen den Laben und Hedten eferbemilizen zu Senden * 
Schmuckſachen im Werte von wa Er u a 
8700 * die Zafche. Serner fielen | Sechs Exploſionen, mutmaßlich 
Dynamitexploſionen, ereigneten ſich 
ihnen $75 in barem Gelde ſowie ei in um 9 Uhr abends und um halb 1 Uhr 
Ched auf $150 zur Beute. Im näch— | morgens in den Kenftone-Anlagen — 
Iften Augenblid maren fie ſpurlss gro ftarker Bewahung —, find aber 
verſchwunden. — noch ſehr rätſelhaften Charalters. 
In aller Frühe ſtatteten zwei Rit— Springfield, AU, 14. Nuanit 
|ter ber =. dem „Schiller Lund Hs zehnte Jlinoifer Milizregi- 
ı$ 62 — oO je 2* — =. 
Room“, 1362 Nord Clark Straße, | ment, beichligt von Oberft Yager 
nn eu ab. Dem 5— aus Danville, iraf heute bei d 
nach waten es — Der Be: brucd; abteilungsweije hier ein. 
ker George Perines und die Sell» Des Moines, Na,, 14. Aug. Etiva 
— — Singer, 13 N ©0400 Zuhrleute find bier tm den 
Salle Str. urften fich in die Küche usſtand — Sie verlangen 
| zurüdziehen, während die Spigbuben | erp; hung ihres Lohnes von $27 
den Kaffenapparat näher unterfuch- BZ 310 die Roche, 
a . Refultat war, daf bie | Wallace, Idaho, 14. Auquft. Ver- 
Kaffe leer ift, F40 hieken die Gau- Itreter der Anternationalen Berg- 


Iner —*— ar und Hüttentverfsarbeiter dahier be 
| Ebenfalls identifiziert. |ihloffen einen Streif auf Freitag 
RE gejtern, mie berichtet, det | yormittar. 
Diensten der Community State| (Stwa 1000 Mann find hier direft 
ftehende Bantöote Naphael|zaran beteiligt. 
Strikowski, welcher vorgeſtern auf Zur Arbeit zurück. 
ber Bahnſteig der Hochbahn an 12. | Columbus, D., 14 Aug. Nahezu 
und Paulina Straße von zwei Ban- | Bahniwverfitätiearbeiter der 


000 
|diten überfallen und angeſchoſſer 15 
Ihourbe, bereit Chas3. —— Pennſyvania, der Norfolt & Weitern 


| d der I O al⸗ 
einen feiner angeblichen Angreifer | und der Toledo & * Zent 
bahn haben ihre volle Arbeit wie⸗ 
identifizierte, will er heute morgen der aufgenommen. 
in der Perfon des 22jährigen Harry | — 
—* Nr. 1518 Waſhburn Avenue, | 
der ihm vorgeführt wurde, den an- 
|deren erkannt haben. Much Beder 
3 | identifizierte er angeblich mit poſi⸗ 
tiver Sicherheit. Becker wurde im Gpicnao wid Umgegend: — 
Laufe ber Nacht von Detektives unter | Gewölkt, ivät am Abend oder morgen 
dem MVerdadt, am  verjchiedenen |ürtlihe Gewitterichauer. Heute abend 
| Kraftioagenüberfälfen beteiligt ge- ‚wärmer. Morgen nachmittag Eühler. 
‘ 4 Bd 
weſen zu fein, in einer Billardhaͤlle Mäßise tüdliche bis füdweitlihe Winde, 


2 Illinois silweife bewölf, am fpäten abend 
lan der 12. Str. und Aſhland Ave. od. pet morg ton "drilt be Geio itt erihauer. In den 
Der Häftling bejtrei= | 


in 


Inördlihen und mittleren Zeilen beute abend 

mer. Moraer n nacbmittag Tübler. 

sconſin He uie ab nd und morgen wahr— 
m . In dem nordmweit- 


f 
fen zu fein. Er wird des Weiteren ||; Zelle heute abeub sales 


verhört werden. 
Von Thomas A. Saughen, bon 
dem er überrajcht —— lb u Su | Sc een ne 
(früher Morgenftunde im Vorjaal |täbler, 
|des Hotels Nr. 4249 Drerel Boule 
arb in verdbächtiger Weile herum: 
| Tungerte, wurde der 2ljährige James | 
| mn O * 9 oO — 9 
eg Nr. 4742 Late Part Abe., | abc * wahriacin ———— 
lin das Bein geichofjen. Gauabey| zur — ⸗ 
hielt den unerwünfcten Bejucher | Sonnenaufaang, on 8. 
1. f ” — — 4 .  ,,; Mondaufgang: Heute abend 9:10, 
Idanır Jo lange feit, bis die Polizei 


zur Stelle ı Dieſe überführt Zemperaturitand. 
zur S e war. Dieſe überführte mucditehend der Temperaturftand nad 
ihn nach dem Hofpital des Arbeits 


on ya amtlichen Angaben ded Wetteramte 
hauſes. von geitern nachmitt ag 8 Uhr an: 
| Ganzes Lager von geitohlenen Sadıen, | ° u Mabm.......5] 3 bt u —— u. 
Ein sreumd des Teteftivejergean > Ube morgend....? 
Er . * b DT morgen3.... 8 
ſten Duffy kam heute ihm und Ubr morens . 
zeigte ihm eine aus Elfenbein ge— ) ib nn 
Iichnigte Sarnitur von Sammen, Ubr bormm.. 
Im fan ni 2 ⸗ Uhr vorm. 
ürſten, Spiegeln u. ſ.w., die er, ob⸗ie natier mittagd..... 
|gleich jie einen Wert von $60 hat,| } lie moracn!....T4] 4 Hbr nadm.... 
für nur $5 faufte, Duffy. a iz 
darauf, er möchte auh fo eine! 
Garnitur kaufen, worauf ihn der! 
Freund ahnungslos nach einem Ge ckwarenhändler erklärten, 
ſchäft an Union und —— Er. in ıbren Dieniten ftand. 
führte. Der Detektive jab dort, | Sie murden um Wertiadhen in Söhe 
dal der Beſißer des L aden Jakob von 80,000 bie 515,000 beſtohlen. 
—J ier, Nr. 1487 Sawyer Ave. Drei Einbrüche wurden im Laufe 
außer ſolchen Gegenſtänden auch | der Kadıt in der VBezirfswade in 
|Wrofchen, Uhren und wertvolle mit|Svde Park gemeldet. Aus der 
Steinen befeste Schmuckſachen im) Wohn ung von Frau Agnes Maho— 
Werte von 82000 auf Lager hatte, ney, Nr. Kenwood Avenue, 
und all dieſe Gegenſtände den Na- wurden s50 geſtohlen, aus einem 
Imen der Schnudwarengroßbändler | Artiterladen, Wr. 19342 Oſt 53. 
Solman & Go, Ar. 210 Weft Ma- | Straße umd einer Wohnung an 53, 
difon. Straße, trugen. Er verhbaf-Jund Cornell Straße geringere Be- 
tete num Xepner, der erflärte, | träge. Wie 08 Icheint, wurden. die 
ler die Sachen von Frank Kohn, Nr. |Verbreden von einem Farbigen ver- 
1944 Nord PBurling Straße, * übt, der ſich in der Nachbarſchaft in 
kauft habe. Letzterer wurde feſt-verdächtiger Weiſe herumgetrieben 
genonmen, als er gerade von ſeiner haben foll. 


ſchauer heute abend 
ichen Teil wird es 
In den öſtlichen und 
abend wärmer, Morgen 


e Se witterf 
tm ıd m torgen, nordmeitl 
aber morgen Ta fein 


Srutc abend teilmeile betwöltt, 
tie bewolft, im nördliden Teil 


| Mord: n 
genſchauer und Gewitter⸗ 


hricheinlich 
türme. 

Nieder Richigan: 

abend und moörgen 


lweiſe bewöllt heute 
Sm weitliden Zeile mor- 
dauer. 


ent 


zu 





Uhr 


| 
= Ben ee 
I 
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Hochze its reiſe heimkehrte. 
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bendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Auguſt 1919. 


— — —— — — 
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(Mode » Neuheiten. ! Der frühere ftädtifche Wichmeifter 


(Eigendienft der ‚‚Abendpoft”.) J O E G w EI I 


räuchert die hohen Vreife vieler Sadhen aus in dent 


FULL MEASURE STORE 


130 ®. Randolph Str., gegenüber City Hall 


Purity Brand Malt Extract 


— — — — — — —— 


Zu früh?“ fragte Carlotta ruhig, 
und der freundſchaftliche, vertrauliche J 
Ton, den fie anſchlug, mußte in ihm 
tcher’s ‚den Glauben medeı, baß fie an fei= 'E 


uem Gefhid den herzlihften Anteil | Pr | 
De nehme. „Wenn der Bater Deiner | | 
Si PER — Er | 


Braut Dir fein Wort verpfänbet hat, 


Dis Nrbeiterparlament, 


J Hans Kiebftödt in der „Bohemia” vom 
| A. Juli. 
Wien, Anfang Juli. 

Seit bald fünfundzwanzig Jah— 
A'ren geh’ ich ins „Hohe Haus“ des 
a alten Staates Deiterreih; Regieruns: 

‚Kann er bie Tochter zwingen, gen lamen und gingen, und immer 
:inen Mann zu heiraten, gegen ben |E J wieder gab's neue Volksvertreter 
ſie Abneigung hegt?“ und alte Schwierigkeiten. Unter dem 
| 


NIEREN NT TS N 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


io muß er e3 auch einlöfen.” N 

Diejes Mujter gibt Anweisung 
für einen Kombinationsanzug in 
veridhiedener Yacon, und dürfte fid) 
befonders für TDameny mit jtarfer 
Figur eignen. 


A 


7 


„So iſt es Deine Sache, dieſe Ub- alten Chlumetzky war's noch feier— 
neigung zu beſiegen, ſagte Carlotta | Ali; das alte „Privilegien”-Parlas 
fähelnd. „Fürctefl Du, daß Dir 


RN N 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
wnd „ Genau so gute " sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
snderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. KEsenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel, Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch« 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habın 
" Trägt den Namenszug von 


Selt über dreissig Jahren in Gebrauch 


Um Ehre und Leben 


Roman bon M. Bekulb, 


— — — — — — — 


ten, ſich meinen Bedingungen zu 
fügen.“ 

Der Varon hatte die Brauen zus 
ſammengezogen, er mochte wohl nicht 
> erwartet haben, daß die Ausführung 

(45. Yortjegung.) 'feine® Planes auf fo große Schwie— 

„In folhen Fällen ladet der Arzt rigkeiten ftoßen würde. 
nit nur mübfame Arbeit, fondern, Mber no war e3 ja nicht ficher, 
auch ſchwere Verantwortung auf daß biefer Plan wirtlih zur Auss 
fi,” fuhr Doktor Greppo fort, „und, führung femmen mußte, weshalb 
bafür muß, wie ich vorhin bemerkie, | clfo follte er fchon jeßt fich über Die 
efonberes Honorar gezahlt werben.” , Ermwerbung ber nötigen Mittel ben 

„Und gibt e8 Mittel, bie dad bes | Kopf zerbrechen! 
wirken innnen?“ fragte ber Baron. | „Wir merben über diefen Puntt 

„Lamwohl, folde Mittel Zent! uns wohl auch) einigen,” fagte er, ſich 
an.” ‚erhebend, „kann ih auch bie ganze 
„Und ihre Anwendung ift unge: ; Summe nicht fofort‘Yyahlen, fo erhal- 
fährlich?“ ten Sie den Reft einige Tage fpäter, 

„Wie man’3 nimmt! Ye höher | verloren ift Ihnen das Geld teined- 
dad Honorar, beito geringer ift die; feld. Apropos, fanır man fich auf 
Gefahr.“ ben Wärter verlaffen, ben Ihre Frau 

Der Baron blidte eine Weile; Gemahlin mir empfohlen hat?“ 
fhiweigend vor fich Hin, er fhien nicht| „Pietro? Er ift fehr zuverläjfig.” 
zu bemerten, baß ber lauernbe Bid „Ih habe ihn im Verdacht, daß er 
des Doktors erwartungsvboll auf | Tpioniert.“ 
ihm rubte. | ‚US, denten Gie nicht baran! 

„Ueber diefen Punkt liebe fich Tpä= | olie 1 | 
ter noch teben,” fagte er nach einer | freu wie ein Hund, das dürfen Ste 
Paufe, „die Hauptfache ift jeht, daß | mir glauben.“ 
wir die Patientin bier Hinbringen.| „Mag fein, aber ich liebe e& nicht, 
Auf dem Wege ber Gewalt bürfen | wenn die Leute fi ungerufen in 
wir das nicht verfuchen, jeder Lärm | meine Nähe drangen, ih Tann das 


Was follte er davon haben? Er ift | 


bag ſo ſchwer fallen wird?“ 

„Ein Anderer fteht zmwilchen mit 
und ber Baroneffe!” 

„Und biefer Andere foll befeitigt 
werben?“ 

„Er ift e8 Schon,“ erwiberte ber 


8 | ment jaf, da, ein bischen langweilig, 


Euer 
Handzeichen 


Baron achfelaudend, „aber fein Tod |\hr Fönnt Euer Handzeichen mit 


hat mir menig genußt, ih bin das 
durch meinem Ziele um feinenSchritt 
näher gelorımen. Und nun muß ich 
endlich mwilfen, woran ich bin, biefes 
Zigeunerleben habe ich jatt.“ 

Carlotta blidte verftohlen zu ihm 
auf, e3 war ein lauernder Blid, der 
ihm ihre geheime Abficht verraten 
und ihn bieleiht gewarnt haben 
mwürbe, wenn er ihn gefehen und be- 
achtet hätte, 

„Sollte Deine Braut bie Dame 
fein, die Du und andertrauen 
willſt?“ ſagte fie in zmeifelndem 
Tone. 
Du doh au feinen Vorteil haben, 
ober tuft Du ihn nur, um Rache zu 
nehmen?” 


„Das nicht,“ antwortete er, „hätte ] 


ih babei nur einen Rachealt im 
Auge, fo wäre mir die Sache doch zu 
foftfpielig. Nein, iu, verbinde bamit 
einen anderen Zmed, mit Dir kann 
ih sarüber mohl offen reden, Du 
wirft mich nicht verraten.“ 

„Gerviß nicht, was hätte ich ba= 


ra 


bon. 


„Yon diefem Schritt mürbeft | ER 


Euern Fingern mahen nad unfe- 
rem SFingerabdrud » Spiten der 
Identifizierung. 

Falls Ahr nicht Schreibt, it alles, 
was Ihr zu tum habt, wenn Sshr 
beginnt, Eure Dollars bei Diejer 
itarfen Bank zu fparen, Euer Zei. 
den mit Euren Fingern zu maden. 


E3 wird deutfch geiproden. 
Montags ilt die 
Spar » Abteilung 
den ganzen Tag 
offen bis 8 Uhr 
abend3, 


» GENTRAL 
me 

U OF ILLINOIS 
125 W. Monroe St. 
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ann 
FR) 


an 
Po 


— 
and SAFETY. 


Bi aber mürbensl; 


! 
( 
| 


„Nur unangenehme Yolgen für) „Gentralifiert“ Eure Banfgefdäfte | 


| Dich jeibft, Carlotta, Du kannft ja 
lau nit wünfchen, daß man hier 
| Deine Vergangenheit kennen lernt. 
Und daß ich folhen Verrat rächen 
würde, wirft Du nicht bezweifeln; ich 


fpiele jept Vabanque, e3 ift bie Iehte| . —— 2 die —⸗ 

ee ll ya Dale ee ich ı Wahlen nidt einen Si und nicht 
p | eine 

— und Frau Friedländer, populär ge— 


das Spiel, ſo hindert mich keine 


Rüdficht mehr, Alles zu vernichten, |aud) für meine Patientin ftellen, 
Und|es wäre beruhigend für mich, weni 


mad mir in den Weg tritt. 


GSheding — Sparen — Bonts — Trufts | ded Durhgangs durchs bielgeprieje: 
UHREN | 116 allgemeine Wahlrecht von Propor: 


-—— 


„Unfere Patienten werben 


dann !pären Diejenigen, benen ih; Du allein ihre Pflege übernehmen 


da8 verlorene Spiel verbante, 
| Erften, bie ich vernichte!” 


| Bei ten erften Worten bligte jähe | 


Zornesalut aus den dunklen Augen 
Garlotta3, aber jet lachte fie heil 
und fröhlih, wid mit dem Tyächer, 
ben fie am Gürtelbanbe trug, ihn 
feiht auf den Arm fchlagen, fagie 


Ich bin kein Kind, Edoardo, und 


gehöre auch nicht zu den ſchwachen 


Naturen, die man durch Drohungen 
einſchüchtern muß, wenn man von 


muß vermieden werden.“ 

Handelt es ſich um eine Dame, 
ürfen Sie es meiner Frau über⸗ 
ren, fie hierhrr zu bringen,“ er⸗ 
widerte der Doktor, „ſie hat darin 
Erfahrung. Aber wenn ich nicht 
Irre, fo jagten Sie in Mailand mei- 
ner frau, ber betreffende Patient fei 
sin reicher Herr... .” | 

„Davon kann keine Rebe gemefen 
fein!” 

„So bat meine rau fi geirrt. | 
Und mwanı fol die Patientin geholt | 
werben?“ 

„Mit Sicherheit kann ich dad noch 
nicht beftimmen, vieleiht morgen | 
Ichon, vieleicht auch erft nad) einigen | 
Zagen.“ 

„Sie müßten jedenfalls zupor mit 
meiner Yrau Rüdpradhe nehmen.” | 

„Dazu bleibt ung immer noch Zeit | 
genug,” fagte der Baron, „bie Xı:=| 
gelegenheit darf in feinem Falle 
übereilt werben, wenn ich mich nicht 
der Gefahr audfegen will, daß Alles 
verborben wird.“ 

Doktor Greppo nidte zuftimment. 

„SH muß das natürlih Ihnen 


überlaffen,” ermwiberte er, „Sie wer: ı 


en A le nye | Meiß nichts davon?“ fragte Garlatte 


no darauf aufmerlfam machen, dat 


ba& Henorar für das erfte Jahr fo=| 


fort bei der Aufnchme gezahlt mer: 
ben muß...” 


„Kür ein volles Jahr?“ fragte der 


Baron überrafcht. 
„So lautet meine Bebingung!” 
„Deren Berechtigung Sie fehimer: 


lich begründen können.” | 
„Bedenken Sie dad Rififo, welches! 
ich übernehme! Die Miöglichteit ift| 


raus nur den Schluß ziehen, day fie 
ed tun, um zu fpionieren.“ 

„Bieleiht Haben Sie dem Manne 
Verſprechungen gemacht ...“ 

„Durdaus nit, und hätte ich e} 
getan, fo müßte er gebuldig marten, 
bis ich fie einlöfe.” 

„Wünfchen Sie, daß ich ihm das 

e?” 

„Kein,“ eriwiderte der Baron ges 
laffen, „wenn er mir läjtig fallen 
foltte, fo faıın ich felbft mir das ver— 
bitten. Wir wären alfo forweit im 
Reinen miteinander?” 

„Gewiß, Sie tennen meine Bebin- 
gungen und haben gehört, mas ıdı 
dafür leifte, ic) warte nur auf Nhre 
nähere Mitteilung, um die nötigen 
Vorbereitungen für die Aufnahme 
der Patientin zu treffen.” 

„But, aledannı iſt es auch noch 
früh yenun, über die unentfchiebenen 
Auntte zu beraten. Auf Wiederfehen, 
Herr Doktor!“ 

Der alte Mann gab ihm dag Ge: 
leite bi3 zur Züre, und der Baron 
war eben im Begriff, die Treppe hins 
abzufteigen, als er fich plöklich feiner 
Thönen Freundin cegenüberfah. 


jerftaunt, indem fie ihm bie Hand 

„Das ifi meine Schuld nicht,” er: 
widerte er ironifh, „Dein Dienfts 
perfonal fSeint nicht gut gefehult zu 
fein.” 

„Und Du haft mit meinem Manne 
ſchon geſprochen?“ 

„Alle, iſt ſoweit geordnet, jetzt 
fehlt nur noch die Patientin.“ 

„Eine Dame?“ 

„Jamwohl,” fagte er, ihrem fragen» 


immer vorhanden, daß ich be faum pe, Wit mit gleichailtiger Ruhe bir 


aufgenemmenen Patienten fon im 


zen und Mühen, bie ich gehabt habe, 
und die erfahrungsgemäß in ber 


erhen weit arößer und fchmerer find | wiberte Carlotta, 


als ſpäter?“ 


„Iſt vieſer Fall ſchon einmal ein-⸗ 


gitreten?“ 


„Nur einmal, aber Diejenigen tru=| terlihe, aufmerffame Höflichkeit, die | 


gen Schuld daran, die mir den Pa- 
tienten anvertraut batten, Sie felbit 
erlangten feine Entlaffung und ic) 
mußte dieſem Berlangen nachtom⸗ 
men, Eine Entihädigung forderte 


ih allerdings, aber bie — 


wurde höhniſch abgewieſen und auf 


gegnend, 
erſten Monat wieder verliere; wer 


new : — ſehr? 
entſchädigt mich dann für die Sor:| 


müßte doch milfen, daß aud) eine 


„befremdet Dich das 
Die Frau eines Irrenarztes 


Dame den Verſtand verlieren kann.“ 

„Das beſtreite ich keineswegs,“ er 
„auffallend er— 
ſcheint mir nur, daß Du für eine 
irrfinnige Dame Dich fo fehr interefs 
jierft. Höflichkeit, das heit jene rit- 


jeiır gebiegener Manıı den Damen 
zolt, war nie Deine jchtwade 
Seite... .” 

„Kaffen mir das,“ unterbrach ber 
Baron fie fühl, „wir können Beibe 
nichts VBefferes tun, ala daß ir bie 
Dergangenheit vergeffen. Und tıı dem 


dem gerichtlichen Wege konnte ich tie | borliegenden Falle ift e8 nicht Höf- 


nicht geltend made. 
ich mich beifer vor... .“ 

„Den mir haben Sie das nicht zu 
befürchten!“ 

„Der weiß! Ein Entihluß, der 
beute noch felfenfeft fteht, kann, je 
naddem die Verhältniffe fich anders 
gestalten, morgen iieber geändert 
erben.” 

„Sollte diefer Fall mirklich ein- 
treten, Dann würde ich Sie jebenfal3 
für Ihre Mühe entfchädigen.“ 

„Auf Berfpregungen gebe ih 
nichts,“ ermwiberte ber-Doltor jur: 
tofiih, „und fhriftlihe Kontratie 
würden, mem twir fie auch machen 


. wollten, vor dem Gefeg nit giltig 


fein. X Halte an meinem Ge- 
fSäftsprinzip fejt und muß Sie bit- 


Seitdem ;ehe! 


Iicheit, fondern NRüdfiht auf mic 
felbft, ma3 mid veranlaßt, der Dame 
bier ein Aſyl zu verſchaffen.“ 

„Deine Braut dürfte davon nichts 
erfahren!“ 

„Meine Braut?“ 

„Sagteſt Du mir nicht damals, 
Du ſeieſt ſchon ſeit Jahren mit einer 
Baroneſſe v. Bardenfeld verlobt?“ 

„Habe ich Dir das geſagt?“ fragte 
er, ſichtbar überraſcht. 


„sch erinnere mich deſſen ſehr ge⸗ 


nau!“ 

„Es mag ſein.“ ſagte er zögernd, 
während er, ihrem einladenden 
Winke folgend, ſie in den Garten be— 
gleitete; „es iſt ja die Wahrheit, nur 
ſchade, daß dieſe Verlobung zu früh 
geſchloſſen wurde!“ 


„Du biſt in unſerem Hauſe und ich 


ihnen etwas erlangen will. Wenn 
Du mir volles Vertrauen ſchenken 
willſt, ſo darfſt Du Dich verſichert 
halten, daß ich es nicht täuſchen 
werde; zweifelſt Du aber, nun wohl, 
ich dränge Dich nicht, mich in Deine 
Geheimniſſe einzuweihen. Aber ich 


möchte Dich doch darauf aufmerkſam 


I 


Intereffe liegt, mir die Sachlage jo 
genau und ausführlih zu berichten, 


Dffendeii und Vertrauen mich in Kir 


die wollieſt. 


machen. daß es in Deinem eigenen 


| 


Für die Mühe würde ich 
Dich gerne eniſchädigen.“ 

„Du haſt mir Dein volles Ver—⸗ 
trauen noch nicht geſchenkt.“ 

„Ich ſtehe ja im Begriff, es zu 
tun! Meine Braut weilt mit ihrem 
Vater in Rom, wir ſind aus der 
Schweiz zuſammen hierhergekommen. 
Hier ſoll es ſich entſcheiden, ob die 


wird; tut ſie es, ſo habe ich mein 
Ziel erreicht und unſere Verhandlun— 
gen ſind damit abgebrochen. Aber 
ich ſehe voraus, daß ſie es nicht tun 
wird, und in dieſem Falle muß ihr 
Vater mir einen Teil ſeines Ver— 
mögens abtreten.“ 

„Er muß das?!“ fragte Carlotta 
überraſcht. 

„Kann er feine Tochter nicht zwin- 


ı gen, dad Wort, das er mir verpfändet 


Stand fegen können, Dir einen guten nur wünfhen kannt!” 


Rat zu aeben.” 
| „Auf Deinen Mann kann ich mic) 


| mohl auc) verlaffen?” fragte er aus- 
| 


weice end. 


und ſeiner Patienten 
wollte, würde er bald am Bettelſtab 
ſein. Und mit wem ſollte er auch dar— 
über reden? Er verkehrt mit nie— 
mand, Pietro und ich find feine ein= 
|ziaen Vertrauten, und Pietro tft treu 
| pie Gold.” 
genwärtig?“ 
| „Nur drei.” 

Wirklich Geiſteskranke?“ 

| „ja, wenn Du Dich überzeugen 
milit, fo führe ih Di an ihre 


IR 


| Selen.” 


| „x bante, ei erquidenber An⸗ 
| blid wird es nicht fein, und dem Uns | 


aus dem s * 
Wege E3 find wohl nur Männer?“ deren Anlage an ber Güboftede e * 


und fühl; ſie Haben etwas zu verlieren 


erquicklichen gehe ich gerne 


„Ein Abdvoolat, der darüber, daß 
leinen großen Prozeh verloren ha 
Imahnfinnia geworben ift; ein junger 
Chreiber, dem unglüdliche Liede den 
| Verftand zerrüttet hat, und ein auter 


0| Seizhalg, der troß feines Reichtums 


den Hungertod vor Augen fieht.“ 


nicht in Berührung fommen?“ 


— — — 


Kranke Leute 


Es Yolter nichtd, De, 


— 


Roi; wenen irgend) ei» | erivorben. 


ner Kranfheit Hder 
Sqqwache zu Loniultie 
| 3 metboben fir Nö'cue 
| matismus. Magens, 
| —Leberleiden, NMatarrh, 
| u Hronifie Krankheiten. 


Blmförungen, anitef| Grund, 88 bei 


tendbe anlheiten, 


Geheimniſſe ſeiner Geſchäftsfreunde 
ausplaudern 


(Fortſetzung folgt.) 
— — ⸗ — —— — 
Bom Brundeigeniumsmarft, 


fiebzig Here für Banftellen. 


Das ganze Gepiert zmwifchen dem 
ıYranflin Boulevard, der Spaulding 


Ave. Ohio Str. und Homan Ave., 


„Wie viele Patienten habt ihr ges | 


En 


1192 Fuß, zu $85,000 gekauft 


eine Fläche von 600,000 Gepiertfuß, 
ift zu $80,000 von Bunte Bros. an 
die Wilſon-Jones Looje Leaf Eo. 
|verfauft worden, welche ein ziveiltödi- 


400 Fuß, fomwie eine Kraftivagenre: 


I Heizanlage, zum Gefamttojtenpreife 
| bon $400,000 errichten will. 
Fabrik wirdErholungs-, Leſe 
zimmer und eine 
für die Angeſtellten enthalten. 


Die Agar Proviſion Co. hat von 


Fulton und Green Str., 125 


| 0.5 meine, biefe Frage tönnteft | Wichrere Xerfäufe von Fabrifanlagen; | 
Du fel.ft beantworten. Wenn er bie | 


ftets | ih — fein amberer Ausweg, die 


| 


| 


der Drbnungsruf 
hatte Kraft, es waren Köpfe da, um 
bie man ji, zu Debattenzeiten, 
Icharte. Ueber Stod und Giein berg: 
ab und mir haben’ erlebt, haben die 
Erfhütterungen fpäterer Zeiten vors 
gefühlt, al die Badeniftürme tobten, 
und feiner doch mwollte daran glaus 
ben. War man aud neuer Verhälts 
niffe geiwärtig, fo hoffte doch jeder 
im ftillen, da3 fie das alte öjterrei= 
chiſche Tempo refpettieren mwürben. 
Seit dem Herbft des Vorjahres aber 
lagen Ueberzüge über den Bänten; 
eö war, al3 wäre die Herrfchaft fort, 
um ter meiß warn wieder zu foms 
men; fpäter mußten wir, daß bie 
Herrfchaft niemehr mwiederfehrt: Die 
Schupbeden murben Leichentücher ... 
“ 


Nein. Die Deden verfchwanden 
über Naht; ein neue? Parlament 
figt da, die Arbeiterräte aud Deutfch» 
öfterreich find eingezogen, zimeihuns 
dert Menden, die fih unaufhörlich 
mit „Genofje“ anfpreden und auf 
diefen Titel fo ftolz find, wie ein 
meiland öfterreihiicher Hofrat auf 
den Titel Exzellenz. Zwei Parla— 
mente tagen: im Herrenhaus hält, 
ſpärlich genug, die Nationalver— 
ſammlung ihre Sitzungen, indes die 
Arbeiterräte den großen Saal oklu— 
piert haben, ganz einfach, ohne viel 
zu fragen, ohne die kleine Zeremonie 


zes Gnaden. Es blieb — ſeid ehr— 
Herren Kommuniſten parlamentsfä— 
hig zu machen, obgleich ſie bei den 


Stimme davontrugen; 


Herr 
worden durch die unermüdliche Re— 
tlame der bürgerlichen Zeitungen, 
wünſchten Volksvertrelung zu ſpie— 
len und ſihen nun da, nicht eben weil 
ſie Arbeiter ſind, im Gegenteil, weil 
ſie mehr ſind, als das: Arbeiterräie. 
O ratloſe Zeit, ſo reich an Räten, 
wie noch keine! Jetzt ſind ſie alſo 
beiſammen und liegen ſich in den 
Haren: Sozialiſten und Kommu— 


Nachgeburt um die Nadelſchnur, mit 
der das Bürgertum erwürgt werden 


na 
“ . * 


Das Bürgertum! Das Bürgertum 
zittert, ſagte Herr Friedrich Adler, 
das Arbeiterparlament begrüßend. 
Das gehört nun einmal zu den klaſ⸗— 
ſenbewußten Schadenfreuden, daß 
irgend eine andere „Slafje“ zittert; 
ich möchte eö gerne glauben, wenn ich 


bat, einzulöfen, fo muß er mir doch nur wüßte, wer eigentlich das Bür- 
die Mitgift geben, yındb er hat fich'gertum ift; bie fünfzig biefer Leute, 
nicht nur bazu bereit erklärt, fon=, die Wien noch; hat, find ſie's? Der 
Ida ich ja die Hüterin der Dame fein | dern auch fchon geäußert, daß er mich Wiener fleine Mittelftand, ber mehr | 
Toll, gan; abgefehen davon, daß nur zum Univerfalerben einfehen molle.” hunger ala tlaffenbemwußt ift, iit 
„Dann haft Du ja Alles, was Du |er’3? 


Proletariat, SKlafjentampf: 
mie altpäterlich klingt das jeht und 
mie wenig Wahrheit und Wirklich: 
feit ftedt dahinter! Die Menfchen än- 
bern fich nicht, fie laufen Worten | 
nach; einer oder zwei immer mit bem | 
Glöder! voran, am unbemwußtelten ge: | 
trade die „Stlaffenbeiwuhten“. Vier 
ahre Strieg, ein Jahı bald das Trrie- 
denselend, und noch immer Kampf, 
Kampf und Kampf! Troftlofe Men- 
chen, die um die Leiche eines jungen 
Staates herumzanten, den fie zu tes | 
gieren wünjchen. Hört ihre Reben: 


Kein menjchliches, fein gütiges Wort 


ges modernes Tyabrifgebäude, 260 bei! 
| 


H ine bei = und|! 
mie und eine bejondere Kraft und nm as nicht paßt; 
Die, 
=, Babe | ” 
Speifemirtjcat| 2bendrein. 


langweilig ift der Haß! 


der Chicago White Lead and Dil Co. |, SM ! 
in biefem Räteparlament einen Un: | 


fommt über ihre Lippen! Der rot=| 
blonde Friedländer jpringt elektri: | 
fiert von feinem Plage auf, wenn! 
feine tleine | 
ſchmächtige Frau huſchelt herum: 
Friedländer er, Elfriede heißt fie, | 
Triede? Schmarrn! 


Kampf! Kampf! Guter Gott, wie 


Immerhin: die Sozialiſten haben 


von Verantwortlichkeitsge⸗ 


|plant, fobald die Bauverhältniſſe und wiſſen es. Daß auch ſie alle erſt 


günſtiger werden, dort eine fünfſtö— 
dige Wurftfabrit zu bauen. 


durchs rote Meer des Elends ſollen, 
\ehe fie im gelobten Lande ber Gleich | 


| 


| Unter Vorfaufstecht hat die &. sp, | macherei Ianden dürfen, mer madıtö 


Taft Cartage Co. von den Treuhän— 


ed. ie akt dern des Central Mfg. Diftrict das 
| „Die Dame würde mit Üinen wol bon ihr bislang gepadhtete Land auf! 
ber GSiidfeite der Meft 38. Str., 593: 3 — 
= Fuß öftlich von der Afhland Avenue, |fer einBud; über Exnft Mad järieb: | 


| 


ihnen glaubhaft? Um Referenten: | 
tifch oben waltet ein Berichterftatter | 
feines Amtes, der einen Herrn bei! 
Meißl und Echadn erfhoh und fpäs | 


1189 bei 235 Fuß, nebft großem, Wie viel materialiftifder Gefhichts 
zweiftödigem Gebäude, zu $126,000: auffaffung muß man aufbieten, um 


% M. Taft, Prüfident| Beides zu verftehen? Aber aud er, 


| — ren. Die neueſten Heil⸗ an die E 


Feinberg & Kahn ein einſtöcliges Fa⸗ 
britgebaude, 75 bei 250 Fuß nebft 


325 Fuß, auf der 


Neroentmäne, cıro-, Cüidfeite der 38. Str. in der gleichen 


| en — nif&e, pribate u, alle 
| —* Harnleiben. Wil⸗ 
ſenſchaftliche. mo⸗ 
derne Behandlung, 
Itwie De. Boch fie ammendet, Brinzen die Ge— 
lundbeit, Staͤrle und Lebenskraft zurüd. 
as — ——————— dentſche Geilmittel 914 
(verbeiferich ) 
I pergiitung, , 
Er. Rob’ Antährige praftife Erfabrimg als 
Ereziallit bietet den Aranlen Sicherkeit eince 
erfolgseiden und ebrliden Pebandlıng. 
Eine Kenfultation oder vertranliche 
redung Foltet Sie nie. 
Asınmen Sie fefort, ehe hr Leiden meiter 
fertihreitet, 
Kein Beitberluft, Dr, Mob bereänet fo ine 
nie, dak fein Streanter feinen Zuſtand zu ber 
ncdhläfiigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafif 


Gtablist in Chicans 1822, 
24 Jahrre auf demſeſden alten Yich. 
Ein greduirtet und iizenſirter Atzt feit 1882. 


35 Süd Dearborn Strafe 


Ede Mourse, Chicans. 
im Grify-@ebände, Euited 506-507. 
Nehmt Gievster jum 5. Alosr, 

Spredftunden: Tänlih von OD Morgens biß 4 
Nahm. ımb an Esnntagen bon 10 Rorın. big 
1: aud Montag. Vitttmoh, reiten 1. Sams—⸗ 
kaa ZbbS, db. 7-R GB w ir* Dentihe neiptodhen, 
ag12,14,17,10,21,23,24,26,28,31 
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| 


Nachbarſchaft. 

Siebzig Acres Land zwiſchen Ful— 
lerion und Diverſey, Laramie und 
Long Ave., ſind zu 8140,000 von 


für die Gellung von Mut | Yapid N. Greene Nachlaß an Tho— 


mas 9. Hulbert verfauft morben, 
ber es in Bauftellen aufteilen und 


Unter | zum Verkauf an SHeimftättenfucher 


brinaen wird. 

Das vierftöcdige Yyabrifgebäube an 
der Güboftede ber Wella und 27. 
Str., Grund 131 bei 125 Fuß, ift 


* zu $57,000 von der Fort Dearborn 


Iruft and Savings Bank an Charles 
%. Stemmer verfauft worden. 


— AYnderd genommen. — 


ifen- und Gtahlinduftrielfen Niht zum Kladderadatſch; es iſt ein 


Hauch des alten Viktor Adler um 


ihn. 


Dent' ich an dieſen zurück und 
ſeh' den jungen Klaſſenkämpfer, wird 


mir's klar: nur ein Hauch, nur ein 


Stück' gelang von dieſem Menſchen, 
der manchmal ſo gütig reden eng 


| mie ein Kind, und dem die Meufchen, 
lim Grunde, doch mehr waren, als! ba 
| „Stlajfen”. 


teimt id) nicht nur, es frißt aud). E⸗ \lewußtes Haus, möchte id, einWelt- 


Klaffen, Haffen — es! 
ift wahr: die alte Ordnung hatte 
wenig Herz, aber ba3 organifierte, | 
das Haffenbemußte der neuen Unord- 
nung, wer hört e3 noch [chlagen? 
* * * 

Sch bin, wahrhaftig, fein Bour- 

geois, ſondern ein Lohnarbeiter, fein 


| Kriegsgewinner, fondern ein Lohne | 


I 
I 





Ichreiber; ich zittere auch gar nit; 


ıda ich nichts befite, mas fünnte man 


|mir nehmen? Meinen Glauben an 


„Ihr die Menſchen? Der ſchwebt hoch 


Neffe tut doc alles, um Ihnen die oben über den Dingen, den können 


Zeit zu verkürzen.“ 


— „Daran liegt !Sie nicht erreichen. Nein, ich „it— 


mir aber gar nichts, ich möchte gern tere” nicht, aber mir ift weh ums 


nod lange leben.” 


Herz; ich leide mit meinem beutfchen 


y 


mL — — —— — — —— — — —— — — — — nn — 


das Wort; ich möchte, unter Men- troffen worden, 


— 
er 


und Hopfen in Beutel verpadt 


dausgetrante und Geiundheitöringer mit den nanrhafteft teilen, Rahrum 
fhwahe Wiägen, Anvaliden und ftillend: Bihtter, Een 


51.35 narantiert 60 Bints, fperielle Breiie für Tugend oder Groh. Nobberd nnd Ne- 
tatlerd, beeilt Gud und vertauit biefed neue und feniationelle Getrant, Braut 


wi: HENNING 
WERNERSTEN’S 


triertes und abfolnt reines 
MALTHOP, 75ec die Büdhie, 
Wworans man 6 Gallonen Ge- 
tränt machen Fan, das Du. 
$7.00. 


* 
* 


+. 
** 


* 
* 


* 


ee 
re 


we 
* * 


* 


IDEAL CROWNING CAPPER 
Regulärer Preis $5.00 
(wie Bild); unjer Preis, ein- 
Ihliehlid einem Groß 
SNapjeln, $3.9. 
50e Hand Gappers, 25e 
Poitbeitellungen werden 
prompt ausaceführt. 
75e Briar-Pfeife..... ..döc 
3de Zigarettenhalter.... .14c 


Nolled Mah Purliy Noot Beer, Ste, Garantiert 5 Gallonen vom allerbeften, 
Alles voliftändin für dad Juhausdrauen, Töpfe mit NKrahn, Schlauh, Bottler anb 
Stöpfel, Gummiwaſhers, Buürſten uſw. Natürliche Hortitöpfel, 50c bad Grofi. 


Fort mit den teuren Preiſen für Raucherartikel. 


gigarren, direlt vom Fabrilanzen an den Verbraucher. 
Smoltkers, 10c Zigarren, 50 für . 
% Ne 108 Sorten Tabat, 4 für.......35c | Alle Zigaretten um 10% bi 20% herabneient. 


Alle populären Kaugummiforten oder Mints, 3 für 100; Paket von 20, Ge 
* Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. 
4 JOE GREIN und J. PABERAB. Seßellusten, Jobbers und Retailers. 
ee 2 
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Größe 36 erfordert 174 Yard 
36 Zoll breites Material und 1% 
Yard Beſatzband. 

Schnittmuſter Nr. 9372 in Grö— 
hen 36 bis 52 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröſſe and der betreffen— 
den Nummer gregn Einſendung von 12 
Cents zu begziehen durch die „Wiode. 
abteilung“ dee „Abendpoſt“. 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, ZU. Chego 
und „Money Orders“ ſoliten auf „The 
Kbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
—r e — — — — ——— — — 


Volke, mir bangt um dieſe wunderſa— 

me und ſchöne, liebereiche deutſche 

Sprache, die ſich auf wenige Haßbo— 

kabeln beſchränkt hat, um das Schick— 

ſal aller ihrer hohen Gedanken, um 

ihren Edelbeſitz ihrer Ideen 
* * 


Ein Arbeiterrätegeſetz wird bera— 
ten; noch iſt unſer Friede nicht un—⸗ 
terzeichnet, noch ſchwebt, wenn er un— 
terzeichnet, das Damokles-Schwert 
über Deutſch-Oeſterreich. Wenn es 
nieberfält, mwiffen wir noch, ob mir 
arbeiten können und ob e3 Lohn ges 
ben third? Wir miffen e& nicht. 
Fremde beſtimmen unſer Schickſal; 
im Käfig ſihzen wir, bei Waſſer und 
Brot, und raufen „klaſſenbewußt“ 
um das dumme Wort „Bourgeois“. 
Welcher Dämon ſitzt uns im Genick, 
wie blind und taub ſind wir gewor— 


aug10,12,14 


United States Grain Corporation 
Yerkauf von Mehl in Waggonladungen 


Die Mnited Stated Grain Corporation ift bereit, aus ihren Mehlein- 
fäufen reines Weizenmehl abzugeben und an Groihändler und Makler zu 
verfaufen und zu liefern auf der Bafis von 140 Piund Yute Süden, zu 
zehn Dollars das Barrel, geliefert in Waggonlabungen auf dem Geleiie ‚im 
Landitrich weftlich der Illinois» und Andiann-Staatögrenze, jeboh nicht 
nad dem Territorium ber Pacifil:Küfte, 


Im Gebiete öjtlih der Allinois- und Indiana-Staatögrenge und öftlic 
des Miffiffippi von Cairo bi zum Golf ift die Grain Corporation bereit, 
an Großhändler und Makler reines Weizenmehl zu verfaufen und zu liefern 
auf der Vafis von 140 Pfund Jute Cäden zu 510.25, geliefert in Waggons 
ladungen auf dein Geleife. 

Diafler und Großhändler, welche Mehl von ber United Stnte8 Grain 
Corporation Faufen, miüfien fih verpflichten, nicht mehr als fünfundfiebzig 
Cents zuzüglid zu verfaufen and andererjeit3 verlangen Großhändler und 
Makler, bak die Kleinhändler nicht zu mehr als einem Dollar fünfundzwan- 
zig Cents zuichläglich auf Die Großhandelspreife in Original»Baleten und, 
wenn in angebrocdhenen Baleten, irgend eines Umfanges, au nicht höher als 
7 Cents dad Pfund verkaufen. Wegen Einzelheiten und Näherem betrcffs 
Zone 2, in welcher Diefed County gelegen ift, abreifiert 


United States Grain Corporation 


Howard B. Jackson, 
Ziveiter Vice-Präfident 
226 Ep. LaCalle Str,, 
Chicago, Illinois 


... 


* * 


Bas find wit eigentlich wein J Eine Gelegenheil, Euren Frennden und 
Herr? fragte mich kürzlich ein Kom— 
munift, ber im Kaffee Zentral, fozu— Yerwandten im Austand zu helfen 
fagen, auf die Welt fam. Zunädft: E gs nn 
id) bin ein Deutfcher und liebe auf Meine 
Menfchen, denn das iſt meines Vol— Bi Deutſchlands, Polens. uͤngarns oder irgend inem Stt des Vaitans zu maqen. 
ta Ye uf Gnden; 3 
J J—9 d .x. = 


Freunde oder Verwandte in Befig diefer fpeziellen Vedürfniffe aelangeır, feine Zeit au 
%a mein ge ft ich bi A 4 verlieren in Einfendung ihres Anftrages unter Beiſügung der Money Order oder eines 
Fr uer et, t in nar=|% 9 Er r er 1 ei 5 ai ür 
ift, da3 heißt, ich möchte, in Gottes ee darauf verfichert, icden Zeil de3 Landes zu erreihen, für ben 
‚samen, vegtert iverben ! Rilte Hr. 2: 850.00 
su fpüren; ich möchte, daß jeber j 16 Püchfen feines Noaftbeei, 1 Pfund 24 Bücnren feined Noaitbeet, i 
Menich fo viel Freiheit in jich hätte, % Nettonewicht in jeder Büchfe. Nettogewicht in jeder Püche. 

* * 10 Pfund ſeine Bohnen. > BPfand guter Kaffee. 
brauchen; ich möchte, daß es feiner: | 6 @tüde Seife. 10 Biund feine Bohnen. 
lei Mafchinengemehre, auh feine 12 Yhınd Ronnenmeht. 2 Pfund Tee, 
. ie % 5 Pund geräucherter Sped, 10 Siürte Tcife, 
Benforen, auch feine „Elajjenberuß: | 10 Pfund seined Schmalz. 
ten”, feine Volfäbealüder mit Hand: || 
granaten, feine Pfaffen desBolfcher: | f 
INC. 
id) möchte fein Hund darob genannt | 100 Hudson Str. New York City, N. Y. 
imerben, weil ich einen reinen Kragen 
befige; ich möchte das Wunder eine? | 
blühenden Apfelbaumes für mich ge— durch eine YFüfilade aus dem Schlafe fiziere von allen Seiten auf feinen 
ben, wie Herr Hermann Lahr im | Polizei gegenüber blind _und taub- | tif. Er drüdt fi alfo, ba er nicht 
„N. W. Journal”; ich möchte eine tumm. WIS diefe zum Tatort kam, mehr ausweichen fann, unter einen 
Leitartifels an erfter Stelle fehriebe: und Stephen La Ciura an Daf und Kritif mit an. Und in biefer Kri- 
im Anfang war das Wort, und das | Zotonsend Straße auf dem Pflafter, | tit wird fein Hauptmann, der heute 
La Eiura hatte; von Seiner Erzellenz ganz unbarnıs 

ichen, Gott fagen, fhreiben und den- einen Arm: und einen Beinfchuß | herzig Beruntergetangelt. 
bon der „Urbeiterzeitung“, den ich ging dem NKugelregen umverlegt. Hauptmann bon ihm Abichied, dantt 
anſonſten fehr fchate, mich barob für  Tallero und Difiore, behaupten fie, , für die qute Unterkunft und fagt zum 
einen Reaktionär erklärte; ich möchte jeien von Gary hierher gelommen, | ‚mase I re Br 
menfchenbemwußt und nicht Hlajfenbe: um fich nach einem paffenden Stand darum, wenn id) wühte, wie ich mich 
Privilegium, als die Menfhen zu|linbelannter habe die Schieherei te!” 
lieben und ihnen zu dienen nach bes | verübt — weshalb, fei ihnen ein] Da denkt Iſidor Gummibandd ei— 


J Preiſen. Wir mödten allen denen raten, welche dafür interefſſiert ſind, daß ihre 
chiſt? ſagt er, und lächelt ungläubig. 
zertifizierten Schefd. Gebt Adreſſe und Beſtimmungsort in deutlichem Ensliſch an. 
— 3 2 — 
Namen, regiert werden, aber ohne es Rifle Ar. 1: 835.00 
Vfund 
um bie Freiheit nicht mehr zu miß: 5 Pfund auter Nafice. 10 Bund guter Kopfreis. 
10 Bünien gelühte fondenfierte Mid. 18 Büchien gefüßte fondenfierte Milch. 
fommuniftifchen, mehr gäbe, feine 7 green; SER FERNE. a zu 
ten, feine | GONT.NENTAL BROKERAGE EXCHANGE 
oder irgend eined anderen =igmus; 
nieen, ohne glei darüber zu fehrei- gelhredt, waren aber wie üblich der | Standpunft Iosftürmen — zur Kris 
Zeitung gründen, die anftatt des ‚lagen ein geiwiffer Michael Difiore | Buich und hört auf diefe Weife die 
Wort mar bei Gott und Gott war! Pifiore war von vier Kugeln ges) zur ‘Probe ein Bataillon geführt hat, 
fen dürfen, ohne daß Herr Auſterlitz davongetragen, Tony Vallero ent- Am nädhften Morgen nimmt ber 
i Chluß: „Ih wäre wahrhaftig froh 
wußt leben; ich möchte kein anderes |für ein Objtgefchäft umzujehen; ein Shnen gegenüber revandieren fünn- 
iten Kräften, ohne dah fie darob | Sätfel! nen Augenblid nad und meint dann: 


Luft befämen, mich zu erfchlagen ... | „Nu, Hert Hauptmann, wenn Se in 
* * * der nächſten Zeit ſollten gebrauchen 
Zivilgarderobe, denken Se an mir!“ 
Hauptmann von Spanner hat 
während der Manöver Quartier bil __ — a, une 
Hidor Gummiband „Magazin für) Maliziös. — Bauer: „Yeul 


; — nacht hat mir 'träumt, i' wär von an 
moderne Herrenbekleidung —— Quftballon "runter g’ftürzt.” 


und ift außerordentlicd, zufrieden da— z — nn 
mit. Und aud) Iſibor Gummiband er — ey nik. 
ift fehr zufrieden mit feinem Seren | D fen Then — Ken“ \ ’ 
Hauptmann; denn diefer hat ihn, daufen he — 
auf feine Bitte hin, ſchon des öfteren —F Wieder —2 F —* — 
425 - an Orte hinverwiefen, von denen aus Sie meulich bei Meiers eingei nr 
Bei einer Füſilade zwei Söhne des ſon- er die Schlachten ganz ausgezeichnet waren, haben Sie — unheim ich 
nigen Südens ſchwer verletzt. | beobachten fonnte. So auch am ieh- viel gegeſſen.“ — „Allerdings, . 
„Klein Xtalien“ hatte wieder ein= | ten der Manövertage. Ifidor fteht) Dafür mar ich nachhet zweimal bor 
mal eine Scieherei. Vier Sößne | auf einer bebufchten Höhe und fieht und habe gar nichts genommen. 
des Südens tauſchten anfcheinend | ulles prächtig. Be Zecher⸗Hyperbel. — Bierhuber: 
aus gefhäftlien Gründen die unter | Gnblich bläft e8 „das Gange halt!“ | „Kellner, nun laffen Ste mich ſchon 
ihnen üblichen Höflichteitsformalitä- und Iſidor, der das ſchon kennt, will zwei Minuten auf mein Bier warten. 
ten, beſtehend in blauen Bohnen, aus. eben den Hügel verlaſſen, als auf ein Ich will mid) bier doch nicht als 
Die Bewohner der Straße wurden neues Signal hin die berittenen Of» Durfttünftler zeigen! 


ed — 
Zur Nevandıe. 
Dad, liebe Erfriebe Fyrieblänber, 
5, geehrte Urdeiterräte, Bauern: | 
räte, Bürgerräte, ba3, hohes, tlaffen- 
find unter Proleten, das, Genojfen, * 
möchte ich: Freiheit und Gleichheit 
vor dem ewigen Erdengeſetz der 
Liebe! 

ji 

Kleins Jtalien, 


. * * Baal Sei Dina A Rad an, 
vr — ENTE LER EEE ann 





State, Jackson, Van Buren Sts. 2d Floor “L” Entrance 


Looſe⸗Wiles ftiſch gebag. Fruit De Luxe 
und Lemon Drops, 35c und 40c wert 

2 Pid.-Grenze, ſoweit 3,500 2b, reichen, 
feine abgeliefert, 7. Yloor, Piund 


40x fortierte Cream Pattied, in 1 Bib. 
Shhadtein verpvadt .. 
Keine Roit- oacr Tel.-Beitellungen, 


löc bandie⸗ Fa 


825.00 u. 830.00 
Männer : Anzüge zu 


Die Ränmnng der Saifon. Alle unvollitändigen Partien von $2: 
830 Anzügen find zu einer großen Partie zufammengetan und die 
dermaßen herabgeiett worden, um viele Käufer anzuziehen. Nur 2 a r. 
bon einer Sorte, aber alle Größen. 


$29.50, $32.50 und 535 Männer: 


Anzüge find herabgelebt auf . 87. 50 


Die Sröhen find unvollftändig, aber fein Mann braucht bejorgt zu fein, 
dat; er feinen gut pafienden Anzug für jid) findet, wenn er die Muswahl von 
einer fo arofen Partie hat. Moderne drei-Stide Anzüge aus grauen, brau- 
ner und Schwarzen Mifchungen, Cailimeres und Kammgarnen, viertel oder 
pollitändig gefüttert; Größen 32 bis 40, für junge Männer, und 35 bis 41 
für r Männer: Muswahl, 827. a0. 


——— von Touriſten-Anzügen für Ba und ‚Junge Manner, 
zivel-Stüde Anzüge, hübide Moden, zu einer 
berabiegung 


Coyfies 


Zweiter 


B 


NIS 


ıy 


Miichungen, } 
Speziell zu... 


| 
| 
| 
| 


| fieben Jahren mit der Frau befannt ! 
| war und häufig mit ihr zuſammen⸗ 
traſ. Für die Nacht vom Die st ag 
zum Mittwoch hatte er, wie er ſagt, 
ein Stelldichein mit ih. verabredet, 
ſie ſei aber nicht gelommen, und aus 
Aerger darüber habe er ſich einen 
Rauſch angetrunken. Er ſei, gab 
Hamilton ferner an, vor etwa ſieb ben | Die veränderte Steuerninlage. 
|Sahren, ald der Gatte der Frau 
Wattkins ins Zuchthaus geſandt! 
wurde, mit ihr bekannt geworden 
in und habe fpäter intimen limgang | 
mit ihr gepflegt, ihr aber nie etwas | 
POWER getan. | 
| Iroß feiner Unſchul äbeteuerung | 
gle ıubt die Staat3anmal tichaft, daß! 
demi ilton ber Mörder ist, Er bat 
einer $ury jchuldig befunden murbe, ſich, wie Hilfsſtaatsanwalt Marwin 
5. Mai den Kunfthändfer Paul! Barndart, der ibn über eine, 
sreberid Volland in feinem Yu reau | Stunde lang im Verhör hatte, ber: 
im Garland-Gebäude erichoffen zu  artig in Widerfprüche vermidelt, daß 
haben, ift heute von Richter Brentano an feiner Schuld faum nod) zu zwei⸗ 
zu Zuchthaus von der Dauer von!feln fei. Hamilton behauptete im 
einem Nahre bis zu Lebenszeit verur— j Laufe ſeines Verhörs, er ſei ſchon 
teilt worden, nachdem vorher ein von um 11 Uhr am Dienstag abend zu | 
‘stem MWerteibiger Leo LeBosty ge: | Saufe und im Bett geweſen, bie; 
jiellter Antrag auf Bemill Aal | Stefanie till aber Be-| 
eined neuen Prozeffs abfchlägig be> | meile dafür haben, dab er nod nach | 
ſchieden worden ivar. 12 Ir in - Ban on Ben | 
5446 wur gefehen worden i ier Neger jo 
Kieser un — — — Ausſagen gemacht 
Stube, ols Das Urteil * — haben. Daß Hamilten ſehr mit der 


In zuhthans verurteilt, 


Das Extrafahrgeld. 


Wertefesgefeticafte jollen es ins, 
Gericht einzahlen. 


Frau Trepagniers Geſuch um einen 
neuen Prozeß abgewieſen. 


Frau Watfins Mörder? 


Ein in Saft befindlicher Miulatte ver 
wicelt ji) bei feinem Verhör 
Widerſprüche. Die Unterinhung 
der Raiienfampfe, 


waß fie bedeutet. — Der ewige Kampf | 
zwiichen Onusbejiter und Mieter. — 
Erhalten ihr Geid,. 


Tr repag 


nr “ 


Frau Wera nier, die 60 


Seitens bes ftädtifchen Korpora⸗ 
Jahre alte Wittwe, die kürzlich von 


tionsanwalts Ettelſon und ſeines 
Mitarbeiter3 Cleveland mird 


em 


auf Verbot der Erhebung der erhöb- 


Hohbahnen der Stabt jtellen, 
beantragt werben, daf die 
Vertehrsgefellichaften das zu viel er⸗ 


eine von dieſem bezeichnete Geldan- | 
ftalt al$ Treuhänder einzahlen fol-| 
len. Eine biespezüalihe Benadhrich- | 
tigung wurde heute vom Sorpora=| 
tionsanmwalt den Vertehrägefellichaf: | 
ten zugeſandt. 


Wann d's jetz net bald eppas anders 
dann biſt perraßt | 
| | Do’ d’ Natur muaßt epp'3 erzählen, | 


7 —* —* —— De - 
Se Target u * N 


Dann die Neuerung in Kraft tritt und: 


| hobene Fahraeld an das Gericht ober] ? 


| r T, 
y 55 ermordeten Frau befreundet war 
‘ d Di , agt > 3 e- / 
— Taple Vpkker geht auch aus dem Umſtande hervor, | 
dak in feiner Wohnung zwei zuquns | 
Iften der Frau Watkins ausgeſtellte 


e la 
rihterjtattern und das Urteil fei fein |: 


gerechtes. Ihr Verteidiger ift ber jel-'. 


Die Stenereinihätung. 


Bei jeder Veränderung der Steuer: 
einſch ätzungs zmethoden muß der 


ben Anſicht und will Berufung bei .. 


Staatzoberoericht einleaen. Ric Lebensverficherungspoligen gefunden | | Grunbbeli ger Haare laſſen. So 
SDlaaulsob “ml ul c) 


— öhrte if | wurden. mar es, als vor einem Ssahrzehnt bie | 
. + n om r +} 3 ) . 
> SENIAND GEIDO er ihm eine ‚nein | GSteuerumlage 10 verändert wurde, 
"1a *N8 t + ä 1 ger IT 
— ER DIE nötigen Schrift- | a ’ „Ibaß auf ein Drittel bes wirklichen | 
jtüde auszuarbeiten und verfügte, Die Großgeſchworenen, die ſei Wertes Steuer zu bezahien wat, eine! 
sah die X Hicht dor Ab der | zwei W Unterfuchung | * 
daß die Frau nicht vor Ablauf ber] zimei Wochen mit einer Un erfuhung | m 
cs — bie Nafientümpfe beichäftigt| Neuerung, die bamit begründet | 
* —J nr ı u y 2 be 4 
zwei Wochen nach dem Zuchthaus ge— übe er die aſſe p C : | wurde, dah durch bie erhöhte Steuer- 
Lracht werde. find, haben heute wieder auf Morb=| 
. eg hr und Brandftiftung ı bewertung, aljo die Erhöhung des | 
B- 3 BAmpigRe Haile kn * ua 2 a. a gegen 12 Ber 213. Vermögens ber Stabt, bie Möglich: | 
ein tleines, aber wertvolles Bild von | lauten . n taufafifch leit ber Erhöhung der Schulden ge- 
George Wajbinaton gel iehen und| nen erhoben, die alle der tau afifchen ; 


Iboten wurde. Wie Die Steuern feit= | 
3 : angehor Die Angeklagten | 
über — abe und D Beza ıhlung | — angehören. Die Angetlag ı her geftiegen find, weiß jeder Grund- 


Se Ibefiter. Und aberma F zur Erhö- 
| (} eor 


Y 2 9 Ye . u 
| \ — > . | hung der Borafähigkeit der Stabt 
die Frau nach Anaabe mehrerer Zu | PD, Edward Nyland, William Baer |; Staatsgejehgebung ein Gejet 


at die 
gen, den Kunjthändler erfcioh. Das und Michael Drew; Morbangeiff | gefaffen, wonach alles jteuerpflich- | 
Urteil ber Gejaymworenen lautete auf und Verſchwörung. Itige Eigentum zur Hälfte feines 
Sotjchlag und fie kann, falle ihbre| Harry Cherlod, Carl ) 7 
Berufung abgewieſen und ſie ges | Fred Buffe und Willtam | 
stwungen fein follte, ihre Strafe an- | Branbftiftung. 
— bei guter Führung ſchon JohnSheehan und ClarenceJones, 
h elf Monaten wieder ihre weibeit Morbang riff. 

erhalte, Wie lange Zeit fie im! Joſeph Quattrocchi, Mordangriff 

zuchthaus verbringen muß, Pe > Verſchwörung. | Wertes, beendet. Die Frage ent- 
von ber Begnadigungsbehörde ab. | Dreißig andere angebliche Rabau= | fteht daher, muß diefe ganze Frage! 

Beim Abaeben feiner Entfcheidung | Erüber, bie Schon vor mehreren Tagen|pon der Revifionsbehörde umgemo: | 
egte der Richter entfchieden Vermwah: sin Anklagezuftand verſetzt worden 
ung gegen bie bon dem Verteidiger —— wurden geſtern Rich entſpricht, oder ſoll man mit 
eBosky aufgeſtellte Behauptung | Er fü Sie gaben alle; —8 praktiſchen Durchführung bis zu 
‚er habe während der ——— auf nicht fhulbig lautende Er⸗ dem Begi nn des neuen Verr valtungs⸗ 
ndlung Bemerkungen gemacht, die | Härung ab, morauf ber Beginn ihres jahres, 1. Januar 1920, warten? | 
azu angetan aewejen feien, die Ge- | Progelieg auf den 3. September an- ı Geht die Steuerbehörde gleich vor, | 
hworenen Ungunſten ſeiner beraumt wurde. ſo wird zwar die Bewertung allen 
entin zu fluſſen. Die Unterſuchung iſt nun nahez u) Örundeigent ums erhöht, die Steuer: | 
Er babe das Prototoll über die! beendet. Nur noch einige meniae!rate aber dementfprechend verringert, 
Prozehverh anblung genau geprüft, | fälle find zu erlebigen, da aber bie, und gelingt e3 dann ben geriebenen 
faate der Richter, fünne aber nichts! Staotsanwaltfha ft ihr Bemeismate | Anwälten der Sroßforporationen, | 
finden, was zum Nachteil für Frau! tial noch nicht aeorbnet hat, werben/ein Schlupfloh in dem Gefeg zu 
Irepaanier ausgelegt werben fünne. | Fich bie Großgeſchworenen, wie ver⸗ finden und es ——— ſo bleibt 
Er ſei ſeiner Pflicht als Richter ftets | lautet, auf zwei Wochen vertagen. zwar der niebrigere Gteuerfaß be= 
tingedent und übt, felbft dem — |ftehen, nicht aber bie hohe Einſchät⸗ 
ſchlimmſten Verbrecher einen gered;-| zung, auf der er begründet iſt, ur 
ten und undarteiiſchen Prozeß zu ge— Kornorationen bezahlen füglich Mil- 
währen. Da fein Grund für Bemil-| lionen Dollars an Steuern weniger, 
ligung eines neuen Prozeifes erficht- das finanzielle Elend der Stadt wird 
lich, fei es feine Pflicht, den Antra ınod jhlimmer. Daher werben mot | 
abzulehnen und die Ungetla 1ate a * die Leiter — rg 
Uebereinſtimmung mit dem Wahr: zweige von Stadt und County, denn | 
Iprud) der Seid morenen zu — auch dieſes iſt dabei ſtark intereſſiert, 

on der Dauer von einem Jehr⸗ bis zuſammen mit der Reviſionsbehörde 
zu Lebensgzeit zu verurteilen. zu werden ver— 
Frau Watkins Mörder? ſuchen, was geſchehen ſoll. 
iter dem Verdacht, an der Er— | Ter geihlagene Grundbeiiter. 

ng bon Frau €. | 


g L. Watkins, F Während nun auf der einen Seite 
rgeſtern am ſpäten Abend in J die Verwaltungskörper 
on tot auf der Straße aufge: | Steuergefeßen herumarbeiten, um bie 
ben murbe, teilgehabt zu baben, | Schuldenlaft von Stadt und County 
Thomas Garle Hamilton, ein! und damit natürlich die Zinfen= und 
Mulatte, verhaftet worden. Man! CSteuerlaft zu erhöhen, mehr Steuern 
unterzog ihn heute im Bureo zu erheben, „ohne daß der Steuer: 
Staattanmwalt?, einem eingehenden | zahler e3 mertt“, hämmern auf ben 


des | 
Verhör, wobei jich ergab, daß er jeit Hausbefiger unzufriedene Mieter 


| 


Nahzu beendet. | 


Die 


at 


zu Streitia teit ten, in 


ge © 


dere n "Derla uf 
Dort 


Johnſon, 


Geary; ſo L 


in Kraft. Nun batten die Steuer: 
einfchäger die Einichätung allec Lie- 
genichaften am 1. April unter dem 
alten Spitem, zu einem Drittel bes | 


gan 


* = 


* 
zu 


beeinfl 


> En 2 


ne 


ber — — 


BRETTEN 


Geldiendungen 
— nad) — 
Dentichland, Dejterreich, 
Yöhmen, Mähren, Kroatien, 
Slawonien, Polen, Galizien, 
Bufowina, Rumänien, 
Siebenbürgen njw., 
zu allerniedrigiten Preiien. 


State‘ Commercial Dan 


and Savings 


1935—37 Milwaufee Ave., 
nahe Weſtern Ave. 
Offen täglich don 9 bi 6 Uhr, Mon⸗ 
y tans und Camötags von 8:30 morgens 
bis 8:30 abends. Conntags don 10 
bia 12 Uhr mittags. 


| 
| 
tt 


I 
| 
* n | 
w 
ni 
n1 


Ae 
Eba 
und 


iſt 


wirklichen Wertes eingeſchätzt werden 
Dieſes Geſetz trat am J. Juli 


beit werben, fo daf jie dem neuen 


und | | 


Abendpoſt, Ghicags, Donnerdtag, den 14. Auguft 1919. 


A Fr 


BT ri, Hab i’ bei ma fee 


ı D 


Denkt und mir am Schädel kratzt, 
Schreiben tuaſt, 


Laß 'n Kater jetz in Ruah, 

Was d' letzt' Wochen über'n g'ſagt 
haft, 

Dös kunnts für a Meil jeh tua. 

Laß vor allen D Dingn aa d’ Map’In| 

Heut amol ganz aus 'n Spüll, 

Schreib amol jeß eppa® anders, 

Sachen giebt3 ja gar fo vüll. 

No, fo laß ma unfre Finger 


Heut amol vom Slater weg, 


Rom L Limburgertaas und d’ Mab’In, 
|Und oo’ allen ſolchen Dreck. 


Red' ma heut amol vo' d' Bleamerln, 


Ms Bleamerln, duftig, I’ und zart, 
8% paßt zua mein’ aanzen Wefen, | 


' bin aa do’ folcher Art, 


Wo dö ſchönen Bleamerln ſtehn, 


Großmuatters Garten tuat ma 's An a fo 'ra Sunnabluamen 


hoaß'n, 
Tua i' gern ſpazieren gehn. 
Durit'n is es ſtill und friedlich 
Wia a Wieſen drin im Wald, 
Wo vo' Bäum und Büſch verſteckt is, 
So a Play’I g’fallt ma halt. 
Saftigs Gras is in der Mitten, 
Schö' und woach is' unterm Schuah, 
Grad wia Sammt is' 
g'ſchnitten, 
Und dann Bleamerln, überg'nuag 
Tean auf beide Seiten wachſen, 

Alle Sorten, groß und kloa', 
| Alte Tarben, hell und duntel, 

Daß ma ’ fchier net zählen fon”, 
Net in fteifen, graden Linien, 
Schö' ausg’risstet nach der Schnur, 
Naa, alloani und in Haufen 
Mia ’3 der Braud) in der Natur. 


= 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


im Net in runde Veeten wachen ’, 
; Kreisgericht bes County Sangamon |? 3fammabdrudt wia in an Pferch, 
am 2. September, iwenn fie Anträge: Pla Ham f’ dort, jo vüll dap f’ 


brauchen, 


ten Yahrpreife auf den Straßen: und Wachſen kreiz und überzwerch. 


auch 
biefigen | Witbefannte find't ma bort, 


Net dö fremden neuen Bluamen, 


Wo ma no' vo' früaher her kennt, 

Aus 'n liaben Heimaisort. 

Baldrian und Königsterzen, 

' Fingerhüatl, Gilberglang, 

| Brennend Liab' und Jungferherzen, 

Glockenplamperl, Katzenſchwanz. 

Defters bin i’ dort ſcho g'wandelt; 

In mei' füloſofiſch G'müat 

Hab i' allerhand behandelt 

Vo' dem was dort wachſt und blüaht. 

Vin vo' d' Bluamen g'hupft auf b’ 
Menfchen — — — 

IT Dös is bildlich nur z' verſteh'n, 

Bei mein' G'wicht do tät's dö Men— 

ſchen 

erlich net guat ergehn 

upfet’ i’ fo auf fie aufi — — — 

? vaa, bei d’ Spintifiererei 

Hab Vergleich i' g'macht und g'⸗ 
funden, 

Daß verſchiednes ähnlich ſei 

Oder aber aa ganz anderſcht — — 

Zuam Exempel hat a Roſ' 


Sich 
H 


N 


‚| Grab wia ’3 Mad’I, fo a Bleamer! | 


Kec und friſch in d' Welt 


g'ſchor'n und Vet daß i' an Stolz drauf hätt’, 


Bei dö roten Feuerbluamen, 
Klatihmohn fugen aa vüll Leut, 
Muaf glei’ an d’ Mad’In denten, 
Manrz mi’ aa gar fatrifch reut, 
Daß i' jetz, woaß Gott, fcho’ wieb:r | 
D’ Mad’I u ter di Finger kriag, 
Trotzdem was i' g'ſagt im Anfang — 
ulſo wann i' Klatſchmohn ſiahg 
Dent i’ glei’ an * Frauenzimmer, 
Weil do ’3 $. tichen quat veritehn — 
D’ Männer fan zira: aa net beffer, 
Lab ma aljo ’3 Klatjhen gehn. 
Aba funft, fo grell rot leuchtet 
Dft a Mad’, mann ’3 
9 ſchminkt, 
's fallt z'rüll auf, grad wia z'vüll 
Porfüm 
Nimma duftet, ſundern ſtinkt. 
—* 's giebt vüll andre Bluamen, 
Zahllos ſan ſ' und ſchlank und fei', 
—* i' dö, ſo fall'n, zuam Deifi 
Mir ſcho' wieder d' Mad'ln ei'. 


z'vüll 


Luſtig mit 'n Köpferl nickt, 

Aus dö ſchönen Bluamenäugerl 
'naus 
blickt. 

| Und no’ eppas hab ti’ a’funden, 

| 00 f’ drin d’ Mad’In ahnlich find, | 
Daß je feiner, beito 8 ſchwinder 

Sö ſich drehen nach 'n Wind. 

Aba mir, mir g'fall'n halt alle, 
—A moan’ i’, was benr 
funft? 

Recht vo’ d’ Leut verjtanden z'werden 
%3 halt fehr a fchwere Kunft, 
Siahg i’ fo a Sunnabluamen, 
Start und feft und did und fett, 
Muaß i' an mei’ Alte denten, 

D5 18 alterat fo nett. 

13a bei fo ra Sunnabluamen 


{ a a aa a ae a pe As Ba | Do haft eppas in der Hand, 
— im Park, auf jener Seiten, | Epp’ 3 Solid’3 und eppas Nahrhait: 


Mit an guaten, feiten Stand. 


38 nir Flatter haftigs dra', 

So a ſunnigs Frauenzimmer 

Dö verdient an guaten Moa'. 
Den hat ſ' kriagt, mei' brave Alte, 
Wo ſ' mi' daz'mals g'heirat' hat, 
Schwerlich wär a beſſ'ra z'finden 
In der ganzen großen Stadt 

Als wiad i' — dös ſag i' ſelber, 


Sundern weil i' lang kunnt warten 

Bis mei' Alte 's ſagen tät. 

Für mi’ felm hab iv. a Lilien 

13 mei” Ebenbild ma g’mwählt, 

Steufh und rein. und fromm und 
züchtig, 

Do hat 's mir no' nia dran g'fehlt. 

Für an g'wiſſen Herrn do paſſet 

s Löwenmaul gar donnersnett, 

Wann mit dem, was er tuat ſagen, 

Er net allweil Unglück hätt. 

Und ſo kunnt i' für an Jeden 

Eppas finden, wo eahm paßt, 

Doch der Platz, der Platz, an dem 
liegts! 

6% ſchrieben hab ?’ zpüll ſcho' faſt. 

Nur no' oans will i' verzählen, 

Kaktus hab i' durt'n g'ſehn, 

An 'n hoaßen, trocknen Platzl 

In an ſand'gen Boden ſtehn. 

Net als wia dö andern Pflanzen 

San ſ' vom Gärtner 'goſſen wor'n, 

Trocken, ſtahlig ſan ſ' dort g'ſtanden, 

Grad als wollten ſ' ſcho' verdorrn. 

Ja, Herr Nazi, ſagt der Gärtner, 

Gell, do ſchau'n S'! Dö armen 
Tröpf 

Denken S', müaſſen ſchier verdurſten, 

Aba dös fan ſchlaue G'ſchöpf. 

Dö ſan grad wia unſre Freunderln 

Vo' der Prohibition, 

Aeußerlich ſan ſ' knochentrocken, 

Aba wart, dös kennt ma ſchon! 

Und er hat mit ſeinen Meſſer 

In an Kaktus g'macht an Schnitt 

O vafluacht! Do is der Saft dir 

Auſſig loffen, grad wia mit 

So 'ra Pumpen is er kemma — — 

Den, hau, hab i’ bei ma bentt, 

5 giebt a do fo Heuchelbrüaber, 


’ 


Neben d’ Dornen aa no’ Blüaten, — mei' Schritt dann hoamwärts 


Grad ſa ſo is 's Menſchenloos — —— 


Oefters in an Menſchenleben 

San dir zwar nur Dornen drin — — 
Allweil, ſiahg i' ſo a Roſen, 
Kimmt ma dös »alt ſo in Sinn. 


ein. Da bie Zah ber Zinsgaupbe: 
fiber in Chicago etwa hunderttau— 
|Tend ift, von dem befcheidenen Zwei: 
ı flat- bis zu dem achtſtöckigen Mil: 
lionärs spalaſtbeſitzer, ſo iſt es doch 
bemerkenswert, 
tams nur 1213- mehr oder weniger 
— Klagen über Mietsſteigerung bei 
der Behörde für öffentlichen Dienſt 
eingelaufen ſind, und die Behörde 
| und der vom Stadtrat mit der Un: 
terfuchung der Beſchwerden einge- 
ſetzte Ausihuß find fich völlig unklar 
darüber, mas fie tun follen, denn e3 
wird von den Empfängern der Briefe 


find, 

„sebdenfall® Zommen auf einen 
Bu ecsen Hausbefiger, der die zeit: 
| meilige Knappheit an Wohnungen 
| dur wucheriſche 
au&beutet,” meinte ein 
| heute zu einem Vertreter ber „Abend: 
|poft“, „zehn „D 


ve 


| 
! 


‚ihre Miete nicht bezahlen und ausge- | 
' jegt werben müffen. Die Beſchwerden 
‚enthalten die ganze übliche Litanei: ! 
Inicht genug Heizung, fein Zupezieren, | 
fein heißes Waller, fein aufriedenftel- | 
lender Hausmeifterbienft ufm. Ein! 
—— in Rogers Park hatte, | 
um feine auf das Billigfte hergeitell- 
| ten Dreifamilienhäufer überhaupt 
| markftreif zu machen, genügend von 
melche bie Wohnungen unter dem! 
wirklicgen Wert mieteten. Der Spe- 
fulant hatte jich verfpefuliert, der 
Krieg fam, und er wurde die Häufer 
nicht 108. Seht hat er die Mieten 
etwa berboppelt, um menigftens einen 
Teil der BVerlufte einzubringen, und 


| 


dab troß des Iam- (Räuberpart). 


‚anerkannt, daß die Beweggründe der | fannte 
Schreiber zumeiit nicht die ebelften | neues Schmweißperfahren 


| 


Preisfteigerungen meines Verbotes haben Eie ein Glas | 
Beobachter! Bier aetrunfen?” — Batient: 


ead Beats“, wie ber,tei Fönnen! — Jh hab’ dafür einen 
| Xoltsmunb die Mieter nennt, welche Löffel Medizin mehr genommen.“ 


| 


an ben) benen gefunden, die nicht alle werden, “ 


g'lenkt. 


— — 


die Folge Find. geharnifchte Protejte 


aller. jener Mieter, welche jahrelang | 


fpottbillig gewohnt haben. Einer 
Ichreibt fogar: „Dies ift nicht Rogers 
Part, dies ilt Robbers Park“ 


Grhalten ihre Löhnung. 
Sm Sheriff3amt wurden heute die 
infolge des Rafjenaufruhrs und gro- 
ben Ausftandes angemworbenen und 


am Samstag entlaffenen Hilfsfhe- 


tiff3 ausbezahlt. 
— +. 
— Mikverftändnis. — „Der be- 
Ingenieur Müller hat ein | 
erfunden.“ 
— Herr Mamperl: „Das ift redit; 
ba3 alte war auch fchon aar zu ab: 
ſcheulich!“ | 


— Ausgleich. — Arzt: „Wie, trotz 


„Ach, 
Herr Doktor, ich hab’& nicht aushal: | 


| 


Geldſendungen 


unter voller Garantie. | 


Schiffskarten, 
Notariats-Kanzlei 


Caſh Krouen billig. 


enn Ihr Geld ſparen wollt, fragt erſt nach 
unſeren vpreiſen. 


I. HERZOG & CO 


Nordſeite: Sudſeite: 
34 4318 


North Avenue. Wentworth Ave. 
—A Diverſehy 6428. 


daugſa ſon, di do 


ep —— Eggs re 


* 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


% 


VEETTERTR 


Verkauf von 


Männer-Drfords 


Unvollitändige Partien vofferirt in 
zwei hernuntermarkirten Gruppen 


94.2 und 8588 


9 18 wir dDiefe Orford3 einkauften, war 
Das Leder Gäe ein Quadratiui. Es 
ift heute bis auf $1.50 geitiegen und es ift 
beisiahe unmöglich, e8 zu Diefem Breis zu 
bekommen. Seit 32 Jahren haben twir Die 
Preiſe auf unvollſtändige Partien 
herabgeſetzt, um eine Räumung 
| zu erzielen, Falls Eure 
Größe vertreten ift, 
fauft mehrere 

Paare, Ihr 

werdet 83 bis 

$5 au jes 

dem Baar 

2) ſparen. 


Hauptlloor. 


* 
* 


eo 


* 


* 


* 


‚a — N h- 


RE B 


— 


* 


** 


—— 
Henry. Lytton® Sons. 


State and Jackson—On the N. E. Corner 


ich 


2 


Te ** ** 


- 


— — * 2· 
— — — — —— —— ———— ————— ——— — — — 


BR ST 


Geldiendungen nad allen 
Zeilen von ganz Entosa. 


Sie werden Geld eriparen, tvenn 
Sie bei un3 voriprechen und fich 
erit über die Rreije der Gelder cr 
fundigen. 

a Gelbjendungen werden jeden Tag 
zu Tagesturfen beforgt, und 
für prompte Ablieferung 


Geld für Reiſende 


| 
| 
| | 
| 


wird garantiert. 
Cıifisfarten über alle Linien. 
Linerty Bonds werben zu vollem 


oder fire Zahlungen wird bejorgt 
in der Geltalt von Sreditbriefen, 
Reifenden-Ched3 und Wechjeln auf 


ı Köchin, 


| 
| 


Kurs gekauft. 


Gawansky, Lepsa di (o. 


Bankgeſchäft und Sqiffsagentur. 
315 South La Salle Straße. 
Chicago, Illinols. 

Stunden: An Wocentagen von 8 bi3 6, 
Am Eonntag bon 8—12, 


ausländiihe Banken. Niedrige 
Naten berrjchen jet und Ihr 
sieht Vorteil aus der mehr als 
jimfzigjährigen Erfahrung von 


The First National 
Bank of Chicago 


FORSIGN EXCHANGE D°:PARTMENT 


Charles PB. Glitford, Manager, Harry Salinger, Hilfd-Manager. 


an?! 


Schiffstarten 


für alle Linien, 
Lie günftigfte Zeit, Pläge für Anguft, 
— Sliobe t, Nobember und 
Dezember au belegen. 


Geldjendungen 


nad nan; Deutichland, Tentim-Lefier. 

reich, Närnten, Steiermarf, zirol, Tuh- 

men, Mähren, Schleſien, Stovatei, ela- — 

»onic#, Aroatien, Polen, Siebenvürnen | 

zu niedrigften Taneöraten per Bolt und J 
stabel, 


Banfuoten 


(Hared Geld) 
von Denutichland, Lciterreih, Numänien, 
Ruſſland, Schweiz, —R an Sand, 
Anfraaen don auferhalb der Stadt 


Die First National Bank of Chicago und die Firjt Truft and Gabe 
mg3 Banl, an der'nordiweftlichen Ede der Dearborn und Monroe 
Straße belegen, wird bon denjelben Wltieninhabern geeignet und 
bejiken Gejfamtmittel von über $350,000,000, 

Zinjen zur Rate von 3 Prozent 

jährlih jind Euh auf Spar: 

stontos gejichert und prompte umd 

böflihe Bedienung umd eine jehr 

bequeme Lage ilt geboten durch 


The First Trust 
and Savings Bank 


verden prompt erledig:. 


| JOS."ASCH«AR 


755 North Uve.  Gbicago. 


(Ede Salfteb) 
Offen täglin bis 8 Ubr bends 


Heldlendungen| 


nah allen Zeilen der Welt] 
zu niedrigiten. Taqespreiien, 
per Poſt und Kabel 


Liberty öonds | 
fauft und verfauft 


K.w.KEMPF, 


Zel,: Main 4491 120 N. La Lnlle Mi 
Offen 9—6, Evnntagd 9—12. 
m 


— Ad fo! — Gnädige (zur neuen 7 
mit der ſie nicht zufrieden * 
iſt): „Sie ſagten, daß Sie in —*8 $ 
letzten Hauſe einen Monat lang wa— 
ren, das iſt gar nicht wahr?“ 
Köchin: „O, bitte, eine Woche war ich 
bei der Gnädigen im dritten Stock, 
eine Woche bei der im zweiten Stock, 
eine Woche bei der im erſten Stock 
und über eine Woche bei der im Par— 


Schiffstarten 


über alle Linien. 


‚Geldjendungen! 


nach nanz Teutichland, Dentich:Orfter- 
reich, Närnten, Steiermarf, Tirol, Böb- 
men, Mähren, Schleiien, Zlovafei, Sie» 
| vonien Kroatien Polen, Siebenbürgen. | | er alle Linien. — Reifepäffe, 


te fafen umdb verlaufen: Liberin Bonds be;ahlt. 


L 18 E ATY BOHD S MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


INNEREN 2 5 


enn 
u dann bitte wegen niedrigfiter Preife bei 

419 W. North Are, Tel. Tiverjen 8287. 

5107 ©. Ablanp Ave. 7". Blvd. 6570. 


Geldjendungen 


unter Garantie per Polt und Kabel nad 


Tineho-Stowatia, Ungarn, Zuoe-Bienie, 7 
land, Schweis, Xuzemburg, ebenfo 


Checks und Wechſel 


auf erſte Vanken dieſer Känder. 


Schifiskarten 


| 


J.S. LOWITZ ? 


203 S.Dearborn Str., VckeAdams | 
Offen 0-5; „zonntags 10—12 
Rornerftag u. Samltag abends 6—8 


mir boraufpreden. 
dan? | 


+++ 4 


Abonnements auf „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoſt“ für Deutſch- 
land, utſchöſterreich, ſowie alle 
übrigen Länder Enropas, werden 
wieder entgegengenommen. Man 
wende ſich an die Expedition der 
„Abenppoft“, 223—225 Weſt 
Waſhington Str. 


»z 
— 


Epeziel diefen Monat: 
Gandtaſchen 
Suit Caſes — 


vünjcht Ihr einen Re’ 'r, Hanbtaide 
oder Suit Gaje, dann acht nad 


terrel* 


⸗ 


—— ⸗ 


423 W. Division Str 


'Dentichland, Oeiterreich, 


MARGOLIS, 


agi419 ° 


höcite Breife ° 


@ 


Sie ın den obigen —— Aufträge . 


Dedienung brombt, billig 
unter Garantie, wie fdon immer feit 25Jabren 7 


t26fafondıbo® ‘ 


= 





e3 fi erflären, daß der Sozialismus fo jtarfen 
Arhang in Sreifen gefunden hat, die nad) Geburt 
und Stand ihm zunädjt fernftehen follten, und da 
er gerade unter der heutigen Nugend eine fo große 
Verbreitung gefunden hat. Die Organifierung der 
Maffenarbeit hat das Gefühl der Zufammengchörig- 


, Abendpost, 
Griigeint täglig, andgensumen Gountagh, 
 -Gesanßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 


E: 233-125 W. Washington 
E Fr ve Oopy.... - — —RR A Conts 


; “ per Month ..nees oo. . 0... „Denen 66 Conts 

- Bymall, m the states of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, Miehigem, 
: R Missonri. Minnesots and Ohla, per yon nennen BO 
£ kadtudıng “Bonntagpost” pe year, .......n m... νννα onen un 0. 96.50 
x in aD other States and Canada the price will be DORE 2000000. 85.00 
En» Iaclading “Sonntsgpost” Der JOAL.000 sonınn » unnnn nennen sene ee 87.00 
’ Fe va “Bonntagpost” ..unes sno.....n.......,00e0 008 ums E Osnis 


= Ubenbpoft“-Cichände: 223 und 225 W. Wafhingten Etr., 
j wilden Wells Str. und Franklin Str. 
Telephon: Franklin 5900 lino's 


teder Nummer 2 Gents; ins u geliefert per ee 2 Gen 
x ana, onjin, 


18 
€ Bo; in den Staaten Milncie | 
ner sr 
ve 
ver Jahut 
FH 


da3 Empfinden gegenfeitiger Verpflichtung unter- 
bunden. Der Nationaliemus und der Imperialismus 
|find dabei nur als die veritaatlichten zyormen diefes 
ı Egoismus zu betradıten. 


Verbefferung der Arbeitsbedingungen. Die Welt wird 


ne und OBiS zorcc.... 24.50 gehörigfeit erfegt wird und durd das Bewußtiein, dat 
n allen anderen Staaten und Ganaba ift der Wreid.. ‚u — jeder die Pflicht hat, dem anderen in feinem Beſtreben, 
ber „Gönntagbolt”, die einzelme MuMiNER mmesssesunecc-B 


lered as Second Class Be Sms a 100 at the Deut Ofen 


Möglichkeit zu helfen, anitatt ihn darin zu behindern, 
‚ Ulipois, under Ast of M 


— 2 — 
31. Jahrgang. Rr. 192, des Proletariat3 erzeugt werden. 


der die übergroße Mehrheit des Wolfes, foweit fie 
überhaupt fozialen Denkens und Fühlens fähig it, 
nadaufolgen vermag, ijt dazu imjtande, 


— — Ü — 


„Chieagoer Loblied der Ariſtokratie“ 


Der Bindeſtrich iſt eine kräftige Pflanze. Ihre 
Früchte jedoch ergeben ein eigentümliches Phänomen. 
Jeder Bindeſtrichler iſt völlig überzeugt, daß ſein eige— 
ner Bindeſtrich durchaus berechtigt, der des Anderen 
aber unentſchuldbar iſt. Ob die Frucht der Pflanze 
eine ſchöne Blüte und würdig iſt, die amerikaniſche 
Flagge zu zieren, oder ein giftiges Gewächs, das das 
Daſein der Republik bedroht, hängt von dem Geſichts— 


„Mark und Kronen.“ 


Seit einigen Wochen wird hierzulande ein leb— 
haftes Geſchäft in Mark und Kronen gemacht. 

Die täglichen Zeitungen bringen heute an die zehn 
Anzeigen von Banken und Firmen, die europäiſches 
Geld anbieten, wo früher kaum eine zu finden war. 
Und Hunderte und Tauſende, die früher niemals an 
dergleichen dachten, kaufen heute europäiſches, bor- 
zugsweiſe mitteleuropäiſches, Geld. Dabei ſind die 
Preiſe ſtarken Schwankungen unterworfen und ver— 
ſcchieden für große, kleinere und kleine Beträge. 

* — wird dieſes lebhafte Geſchäft in deut— 
ſchem, öſterreichiſchem, ungariſchem (u. ſ.w.) Geld aus * 
dem außerordentlich niedeigen Kursfiand von Mart punkt des Beſitzers ab. — — 
"md Kronen und dem Wunſche. Verwandten und Ein nit naturalifierter Engländer zum Bei- 


"Fremden drüben und ihren neuen Staaten Gutes zu, Mel, far höcjt aufgeregt werden, wenn ein natu— 
E tm und nad Möglichkeit zur helfen raiifierter Teutiher fi Deutfch-Amerifaner nennt, 


Für die weitaus meiiten Mäufer bon deutfchen | Oder ein amerifanifdher Bürger iriicher Geburt fid 


"Mark und öfterreichiichen Kronen Scheint der Munfch, | 5 Iriſch Amerikaner bezeichnet. Häufig 


als 
denen „drüben“ Gutes zu tun, der einzige oder doch en er ſehr 
ausſchlaggebende Beweggrund zu ſein. Man will en ichod daB Wort — 
Anverwandten oder Freunden drüben etwas mit Geld bon 2 ir — 1 h 3 fer Ben. 
unter die Arme greifen und fauft Mark md Kronen | Mer gg Rd Me es re Togar 
bier, in der Soffnung und Erwartung, dadurd zu — golf 2 — — des — rg 
En * 3 —* — ienen foll, das ? ifaner zweimal befiegen mußten, 
rt Verbeſſerung ihres Wechſelkurſes beizutragen. um ihr Anrecht auf diefen Titel nadhzumweijen. Su der 
E Man verläßt fi auf das alte Gefeg bon Angebot und (eibftgefälligen Annahme, bafı, was u u tun mas 
F ——— und erwartet. daß durch fleißiges — recht iſt bedient er ji) des — —— um 
| der Wechfelwert von Mark und Kronen in die Höhe die britiihe Propananda, weldhe fi in den Per. 
© getrieben werde. Man alaubt, fo dem alten Vaterlande Staaten eingeniftet hat, zu fördern 
Beer guten Dienit nn ſelbſt noch —— Man beachte den Folgenden Auszug aus einer 
filieren zu Fönnen. ne —— = f A| editoriellen Ueberfhwenglichfeit, die fih mit dent Be- 
Kronen jteigen, in Air M —* het * ra fuch des jungen Prinzen von Wales befakt: 
; en 1 den Käufer, Etwas Spefulation ij „Prinz Edward meist große Mehnlichfeit mit fci- 


5 E ; nem Großvater auf. Er hat fidh die feinen Lehren des 
Die Frage ift — fie wurde im den legten Wochen | Soffebenz fehr Shell anaceianet, und hat mit qleicher 
e der Schriftleitung der „Mbendpoit” zu Hunderten 


[2 : Gefchtwindigfeit feinen Pflichten und Verantwortlich 
F Malen geitelt — ilt jene Annahme richtig; it e8 019 fein e 


beiſpw. für das neue Deutſchland gut, wenn man zu 

dem heutigen auferordentlih niedrigen Kurfe deut- 

She Mark kauft, kann man auf ein Steigen des Wed- 
jelmwertes der deutichen Marf rechnen? 

Die „Abendpoft” ftellte diefe Frage den Leitern 
der Nusland3-Departements3 einiger der größten Ban«| die höcite Ariftofratie zur Blüte bringt, und aleidh- 
fen der Stadt. Die Antworteten Tauteten überein- | wohl die beiten Tugenden md Gigenichaften von Ges 

" stimmend: Das ift reine Spekulation. Die Marf wird! mit und Serz der Naffe bewahrt!” 
. wieder im Preife Steigen. Denn das deutihe Volk Fan Die Fettichrift ftammt von uns. Mber wie ge- 
und wird feinen finanziellen Verpflihtungen nadhfom- | fallt Ihnen das ftarfe freie Amerifanertum, dad aus 
men, und eine gejunde finanzielle ınd wirtihaftlie| dem Wortlaute jpriht? Walt Ihr NYankeeblut nicht 
Gizunblase finden und zwar wahricheinlich viel früher |vor Dankbarkeit dafür über, dab die hödjite Arifto- 
ie als Viele aläuihen. Aber wann ?, das läht fich nicht | fratie eine Blüte gezeitigt hat? 
ſagen. Wer Geld hat, das er nicht braudit, der mag Nr alauben, daß der Fleine Prinz ein recht net- 
- Mark Faufen und und in einem ober zwei Nahreit | ter junger Mann ift und in England geeigneten Stoff 
wird er borausfihtlih auten Profit erzielen. Wer zu überfchwenglichen Zeitartifeln Liefert. Mber wiſſen 
da3 kunt, der follte aber nicht feinen gefauften Wechiel | jie auch den Namen der Zeitichrift, au3 der die obige 
in feinen Sicherheit3ihrant oder die „Safety bor” ein- | Bfütenlefe wörtlich zitiert it? 
fchließen, jondern in einer der großen deutichen Ban- Nein? Nun, fie ftammt aus dem 
- ten (Deutjhe Bank, Dresdener Ban, Disfontor Ge- | tif American“. And die Zeitfchrift erfcheint hier in 
F ſellſchaft), hinterlegen laſſen. Dann und nur dann | Chicago bei der „Pritiih American Company”, Mber 
| wird ihm fein Geld jicher fein und Zinfen tragen und | wenn Sie zufällig ein echter Amerikaner fein follten 
I das Geichäft ji für ihn Iohnen. und Ahnen das Mort „American“ über einer derarti- 
| Dann, ilt hinzuzufügen, wird er auch jeden et- 
— 


keit gelebt; gleichwohl iſt er menſchlicher und genialer 
und durch und durch mehr Chriſt als die meiſten 
anderen Männer. 

Welche ſeltene und wohltätige Kultur iſt es, die 


keit unter den verſchiedenen Volksklaſſen zerſtört, hat 


eg Das Hamitern und der | 
striegsivucer find bloß feine neueiten Blüten. Yeltere | 
waren beifpielsweile die zahlreihen Steuerhinter: | 
ziehungen und der heftige Wideritand gegen jegliche | 


nicht früher gejunden, ala biz das egoiitiiche aifen. |tretende 


bewußtſein durch durch das Bewußtſein der Zuſammen— Natur durch botaniſche und andere 


ſich zu einer freien Perſönlichkeit zu entwickeln, nach 


entrüſtet 


„Weſtern Bri— | 


x 


Gruſt Häckel. 


Der berühmte Biologe und Vor— 
kämpfer des Darwinismus Ernſt 
Häckel iſt geſtorben. 

Ernſt Häckel wurde am 16. Februar 
1834 zu Potsdam als Sohn des Re— 
gierungsrats Karl Häckel geboren, 
verlebte aber ſeine Jugend in der 
ländlichen Abgeſchiedenheit Merſe— 


Will man der wiſſenſchaftlichen 
Bedeutung und der ganzen Perſön— 
lichkeit Häckels gerecht werden, ſo liegt 
es nahe, den biologiſchen Forſcher, der 
durch ſeine ſcharfe Beobachtungsgabe 
und durch ſeine glänzende Fähigkeit 
zum intuitiven Erſchauen verborgener 


| Zufammenhänge innerhalb des Na- 


burgs, wo ihm reiche Gelegenheit ge⸗ turgeſchehens die Bewunderung ſeiner 


geben war, eine früh bei ihm zutage 
Liebe zur Betrachtung der 


Unterſuchungen zu betätigen. Immer 


Richtung beſonders in zwei auch noch 
ſpäter mit beſonderer Vorliebe her— 


daneben war er aber auch ſchon als 
Gymnaſiaſt ein begeiſterter Verehrer 
Goethes. Seine Abfiht, in Jena un= 
ter Sıhleidend Leitung Botanik zu 
ftubieren, fcheiterte indeffen an bem 
Miderfpruh feines Waters, befjen 
Sinn aufd Praktifche gerichtet war; 
er entfchied fich daher nach beftande- 
nem Abiturienteneramen für das fei- 
nen XLieblingdneigungen menigitens 
verwandte Studium der Medizin und 
fiedelte im Herbft 1852 nad} der Uni— 
berfität Würzburg über, an der ba= 
mals al& Sterne erjten Ranges Kol: 
liter, Lerdig und Virchow Iehrten. 
Belang es fon diefen geiftrollen Ge- 
lehrten, das ohnehin rege Anterefle 
be3 jungen Abepten für die zoologijch- 
mebiziniichen Probleme der damali- 
gen Zeit immer wieder bon neuem an= 
zufachen, fo wurde Hädel aufs höchfte 
gefeifelt Durch die gewaltige Perfön- 
lichkeit des großen Phnfiologen Jo— 
hannes Müller, den er 1854 in Berlin 
hörte. Noch als alter Mann holte er 
fi, wenn er von der Arbeit ermübet 
war, neue Kraft aus dem Bilde biefes 
bon ihm tief verehrten Forfcherd. Der 
angefhwärmte Lehrer förderte feinen 
Schüler, dejfen große Begabung er 
Thharfen Blides erfannt hatte, in jeder 
Meife und nahm ihn fogar na 

Helgoland mit, mo Hädel zum erjten 
Male in die Wundermwelt der Meer- 
fauna eingeführt wurbe. Die niebe- 
ren Geetiere, deren Formenreihtum 
ihm fpäter noch fo viel mwifjenfchaft- 
liche und künftlerifche Anregung geben 


feiten volles Verjtändni3 entgegegengebracht Seit ſollte waren den 
8 8 FR - , n auch Gegenstand 
feiner Kindheit hat er fogufagen, im Duft der Heilig: | % Ge 


jeiner eriten felbitändigen Unter: 
fuhungen. Im folgenden Kahre fin- 
dei wir Hädel wieder in Würzburg, 
diesmal fchon in ber pielbegehrien 
Stellung eines Aſſiſtenten Virchows, 
deſſen zellularbiologifhe Anfchauun: 
gen in ber Folgezeit vielleicht mehr ala 
jede andere wilfenfhaftliche Theorie 
den noch unflaren Braufelopf in bie 
Bahnen der ftreng medhanifchen 
Naturbetrahtung und damit einer 
rein materiellen Wuffaffung ber 
Lebenserſcheinungen lenkten. 


Nach einer weiteren Reiſe an die 
Riviera und nach Meſſina und klini— 
ſchen Studien in Wien beſtand Häckel 
1858 in Berlin das mediziniſche 
Staatsexamen und ließ ſich dann, 
einem Wunſche ſeines Vaters folgend, 
in der Reichshauptſtadt als prakti— 
ſcher Arzt nieder. Um nicht zu ſehr 


von ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
gen Schweifwedelei vor der Ariſtokratie, von der wir abgehalten zu werden, verfiel er auf 
wanigen Profit ohne jedwelche Gewiſſensbiſſe (aus unſere Unabhängigkeit zu erkämpfen hatten, nicht be- den originellen Ausweg, ſeine Sprech— 
der deutſchen Not Nutzen gezogen zu haben) einſteden hagen ſollte, ſo ſeien Sie ja vorſichtig mit Ihrem— 


ſtunde auf 5 Uhr morgens anzuſetzen, 


Fachgenoſſen erregt hat, von dem Na— 
turphiloſophen zu trennen, der von 
ſeinen exakten Feſtſtellungen und ſei— 
nen auf ſie begründeten wiſſenſchaft— 


neue Anregungen fand er nach dieſer lichen Hypotheſen eine Brücke in das 


luftige Reich der Metaphyſik zu ſchla— 
gen wagte und ſeine nicht immer ganz 


Ein derartiges Bewußtſein wird weder durch eine vorgeholten Vüchern, in Schleidens einwandfreien philoſophiſchen Be— 
Diktatur des Großkapitalismus, noch durch eine ſolche „Pflanze und ihr Leben“ und in 
Nur eine Politik, Humboldts „Anſichten der Natur“; 


weisgründe oft mit der unduldſamen 
Aidenſchaft des Religionsſtifters ver— 
focht. Freilich erſcheint eine ſolche 
Trennung ein wenig gekünſtelt. Denn 
ohne ſeine nach ſyſtematiſcher Anein— 
anderreihung anſcheinend zuſammen—⸗ 
hangloſer Tatſachen drängende Phan— 
taſie und ohne ſeine rückſichtsloſe 
Kampfnatur, die das als richtig Er— 
kannte gegen eine Welt des Zweifels 
und Widerſtandes durchzuſetzen be— 
ſtrebt war — beides Eigenſchaften, 
die der ſtrengen Logik und der vor— 
nehmen Zurückhaltung wahrer Philo— 
ſophie zuwiderlaufen — wären dem 
kühnen Feuergeiſt als Biologen bie 
Erfolge verſagt geblieben, die er tat—⸗ 
ſächlich errungen hat. Um die Ver— 
dienſte, die er ſich um dieſe Wiſſen— 
ſchaft erworben hat, in das rechte Licht 
zu rücken, braucht man ja nur daran 
zu erinnern, daß Häckel als erſter in 
Deutſchland mit Nachdruck auf die 
Bedeutung der Darwinſchen Entwick— 
lungstheorie hingewieſen hat, und daß 
er zu einer Zeit, wo noch die geſamte 
Gelehrtenwelt im Banne der alten 
Lehrmeinung Linnes und Cuviers von 
der Unveränderlichkeit der Arten 
ſtand, in unermüdlicher Forſchungs— 
und Agitationsarbeit für jenes Prin— 
zip eingetreten iſt. Wo Darwins ge— 
ringere Sachkenntnis verſagte, alſo 
namentlich in der Zellenlehre und in 
der Entwicklungsgeſchichte, da trat 
mit ſeiner ſcharfſinnigen Deutungs— 
gabe, die Grundideen Darwins viel— 
fach abändernd und erweiternd, der 
deutſche Fachzoologe auf den Plan. 
Die kühle Aufnahme, die ſeinen Be— 
mühungen um den Entwicklungs— 
gedanken zuteil wurde, vermochte ihn 
nicht zu beirren. Friſchen Mutes 
ſchritt Häckel auf dem einmal betrete— 
nen Wege vorwärts und ſammelte 
weiteres Material für die von ihm 
vertretene Theorie. Mit der Frucht 
dieſer umfaſſenden Studien aus dem 
Gebieie der Vergleichenden Anatomie, 
der Paläontologie und der Entwick— 
lungsgeſchichte trat der junge Gelehrte 
in ſeinen beiden groß angelegten Wer— 
fen „Generelle Morphologie” (1866) 
und „Natürliche Schöpfungsgefhichte“ 
(1869) an die Deffentlichtkeit, in denen 
er bie arunbfähliche Einheit der Dr- 
ganismen und ihre gemeinfame Abs 
ftammung von Formen einfachiter 
Struftur an einem riefigen Sat: 
ſachenmaterial nachzuweiſen ver— 
ſuchte. 

Sehr zu ſtatten kamen Häckel 
bei dieſer ganzen Art von wiſ— 
ſenſchaftlichen Unterſuchunoen ſei— 
ne außerordentlich umfaſſenden 
Kenntniſſe über die niedern Tiere, 


dies aus dem Rahmen der damaligen 
biologifchen Literatur heraus, fo er= 
regten fie weit über ben engen Streis 
der Fachgelehrten hinaus außer» 
ordentliches Aufſehen durch den küh— 
nen Verſuch ihres Verfaſſers, auch den 
Menſchen in die Abſtammungslehre 
einzubeziehen und deſſen Herkunft aus 
dem Tierreich zu beweiſen. Darwin 
hatte ſich bekanntlich geſcheut, dieſe 
letzte logiſche Folge aus ſeiner Lehre 
zu ziehen. Um die „Affentheorie“ ent⸗ 
brannte ein heftiger Streit, in den 
ſich neben den Biologen auch die 
Geiſtlichleit und ein großer Teil des 
Laienpublikums hineinmiſchte. Die 
Mehrzahl nahm gegen Häckel Partei, 
im allgemeinen freilich mit Beweis— 
gründen, die für den Naturforſcher 
keine ſind und keine ſein dürfen. 
Meffen man fich felbft vom „grünen 
Holz“ verjehen mußte, das zeigte der 
alternde Virchot, der ja auch bei ber 
Beurteilung bed Neandertalfchädels 
gezeigt bat, daß man felbft ala frei- 
finniger Polititer reaktionär bi8 auf 
die Knochen fein fann. Um den Dar: 
miniömusd, und befonber3 die Bes 
hauptungen Hädel3 von der Abftams 
mung des heutigen Menfchen aus nie= 
driger organilierten Wefen, für bie 
uns die Folgezeit noch zahlreiche Be- 
meife gebracht hat, herabzufeten, wies 
er fogar auf die Staatägefährlichkeit 
diefer Theorien hin. Er fprad bie 
Befürhtung aus, der Guzialigmus 
werde ſich der Deszendenzlehre bedie— 
nen, um neue Anhänger zu werben 
während doch in Wirklichkeit 
gerade die Abſtammungslehre mit 
ihrer Auswahl der Beſten ein durch— 
aus ariſtokratiſches Gepräge zeigt. 
Die Abfuhr, die Häckel ſeinem einſt 
ſo verehrten Lehrer zuteil werden 
ließ, gehört zu den beſten Streit— 
ſchriften dieſes glänzenden Dialekti— 
kers. Er ließ ſich durch die bänglichen 
Einwände ſolcher Gegner nicht im 
mindeſten irre machen und ſchritt 
dazu, auch auf philoſophiſchem und 
religiöſem Gebiet ſeiner freien Welt— 


anſchauung Ausdruck zu geben. 


Um die ,‚Welträiſel“, jenes gemein— 
verſtändlich gehaltene Werk, in dem 
Häckel die zu den beſtehenden religiö— 
ſen Ueberlieferungen zurückführende 
Brücke hinter ſich abbrach und den 
Altar des Monismus errichtete, iſt 
ein leidenſchaftlicher Kampf ent— 
brannt. Viele unſerer Leſer werden 
das geiſtvolle Buch bei ſeinem Erſchei— 
nen mit immer wachſendem Intereſſe 
geleſen haben, und es iſt ein Beweis 
dafür, wie viele Tauſende in den er— 
ſtarrten Formen der überkommenen 
Konfeſſion keine Befriedigung mehr 
fanden und nach neuer Erkenntnis 
dürſteten, daß die „Welträtſel“ in im— 
mer neuer Auflage erſcheinen und den 
Anlaß zur Gründung eines Moniſten— 
bundes geben konnten, der die rein 
mechaniſche Weltanſchauung auf ſeine 
Fahnen ſchreibt und keinerlei über— 
natürliche Einwirkung auf unfere Ges 
Thide anerkennt. Mit den Aahren 
ringen fi) auch bie Heiffporne meift 
zu einer rubigeren Unfchauung durch, 
die in der Erfenntni3 gipfelt, daß 
Hädel fich hier auf ein Gebiet gewagt 
bat, in dem alle naturmwiffenfchaftliche 
Bemweisführung aufhört und das rein 
fubjetive Empfinden allein entichei> 
det. Aber auch, wer in den „Welt: 
rätfeln“ nicht der philofophifchen und 
religtöfen Weisheit lebten Schluß er- 
blidt, wird dem Verfaffer bie fühne 


Verrat in Paris, 


sn der „Nation“ veröffentlicht 
Leutrant U. U. Berle nahftehenden 
Auffehen erregenden Artikel über 
die friedensfonferenz. Berle war 
eined der neun Mitglieder der ame- 
rifanifhen Delegation, die als Pro— 
teft gegen die Aufgabe aller von 
Serrn Wilfon felbit der Welt vor- 
gemalten Ideale zurüctraten: 

„Wir maren Zeugen von Herrn 
Wilfons triumphalem Einzug in 
Paris. Einfache Leute jubelten zu 
Sumderttaujenden dem Manne zu, 
der ihre Hoffnung verkörperte, da 
die Sklaverei des Militarismus für 
immer gebrochen fei, und daß eine 
neue Nera, in der neue Anfichten 
ih Bahn breden mürden, bevor. 
ftche. Neben diefem Willtommen- 
gruß verblaßte der Pomp und das 
Aufgebot von donnernden Salut- 
fhüffen und SLangenreitern mit 
wehenden Fahnen, die Herrn Wil. 
ion esfortierten. Wir ftanden in der 
Säulenallee des Crillon und fag- 
ten: „Gott erhalte ihn; hier geht 
die Hoffnung des Sdealismus der 
Melt.” 

Diejer Friede it Herrn Wilfond 
Werf. Er wurde ihm nicht nad ei- 
ner diplomatifhen Schlacht aufge» 
ziwungen, in der er unterlag. Die 
Unterlafjungsfünden find mit vol« 
ler Ueberlegung begangen; bie be- 
gangenen Simden find in 
sällen nad) feiner eigenen, reiflich 
iiberlegten Wahl. 


Bewegung repräfentieren, von ber 
jelbft das britifhe Reich Kenntnis 
zu nehmen fich leiften fonnte — die 
ügyptifhen Nationaliften empfing er 
überhaupt nicht. AL3 fie jih dann 
an die Amerikaner in der Delega« 
tion wendeten, an deren Spige Mil« 
fon ftand, wurde die Angelegenheit 
wieder aufgenommen; barauf 309 
Herr Wilfon aus einem Pult ein ges 
heimes Abfommen, das vor Mona- 
ten mit dem britifchen Auswärtigen 
Amt getroffen worden war, in dem 
die britifhe Souveränität in Megnp- 
ten anerfannt wurde, in dem in ber 
Abgeichloffenheit der Kanzleren den 
Aegyptern das Recht abgeſprochen 
wurde, ihre Sache überhaupt vor⸗ 
zubringen. 

Die iriſchen Delegaten fanden 
wenig Entgegenkommen; es iſt noch 
feſtzuſtellen, ob ſie nicht durch ein 
ähnliches geheimes Abkommen um 
ihr Recht gekommen ſind. Als Ita⸗ 
lien einen ſoliden Block deutſcher Be— 
völlerung im öſterreichiſchen Tirol 
beanſpruchte, gab Herr Wilſon die⸗ 
ſem Anſpruch trotz des Proteſtes der 
Mitglieder ſeines eigenen Sekreta— 
riats ſeine Zuſtimmung. Als 
Deutſchöſterreich ſeinen Wunich 
tundgab, jich mit dem neuen Deuticd 
land zu vereinigen — feine einzige 
Möglichkeit für eine Tegitime an 


vielen ! abhängige Eriftens — wurde ihm: 


dieſes Recht abgeſprochen. Es blieb 
Herrn Wilſon vorbehalten, in ſeiner 


In vielen Fällen ſtanden die Rede bei der Rügkehr die brutale 


Reute, die tatfahli mit ihm zu— 
fammenarbeiteten, bi3 zum legten 
Nugenblid für ihre Idee der Wil- 


|MWahrheit zu berfünden, 


dag die 
„Selbſtbeſtimmungsklauſel“ kein 
Irinzip gewefen jei, fondern ledia- 


fon’fhen Prinzipien ein, um dann; Propaganda, um die Völker aufe 


das Refultat ihrer Bemühungen 
dur Seren Wilfon felbjt vereitelt 
zu fehen. Sie mußten jeher, wie 
feine berühmten vierzehn Punfte 
zum jtändigen Wit der Parijer Mur 
jifhallen wurden. Nachdem der 
stiedensvertrag in feiner ganzen 
Ungeredtigfeit enthüllt war, traten 
einige bon ihnen zurüd; andere pro- 
teftierten bei der amerifantichen 
Kommiffion. 

Drei Wochen Später war die Ge- 
legenheit gegeben, nidt nur die 
ſchreiendſten Ungerechtigkeiten gut 
zu machen, ſondern das ganze Ge— 
bäude auf der Baſis von Treue und 
Glanben und Billigkeit, wie man 
bei Beginn der Verhandlungen vor⸗ 
hatte, neu zu errichten. Es war 
Herrn Wilfons freier Wille, daß der 
Rerkrag bleiben jollte, wie er war. 
Sebt it es an ihm, zu antworten. 

Kede unterdrüdte Nationalität 
fand in der amerikanischen lange 
ein Wahrzeichen der Gerechtigkeit. 
Pertreter auf Vertreter famen ge 
rade zur amerikanischen Rommif- 
jion. Die foreanifhe Delegation, 
die für ein Land ſprach, das wäh— 
rend der letzten Monate Zoll in Blut 
und Tränen an die jabpaniſche Ty— 
rannei hat entrichten müſſen, bat u 
das Recht, ihren Fall vorlegen zu 
dürfen. Es lag auf der Hand, daß 
ihnen Unrecht zugefügt worden, und 
daß ihre Sache gerecht war, aber 
Herr Wilſon half ihnen nicht, im 
Gegenteil /er half mit, zu verhüten, 
daß ſie ihren Tag im Gericht hat— 
ten. Die ägyptiſchen Nationaliſten, 
die vom rein juriſtiſchen Stand— 
punkt aus berechtigt waren, als Teil 
des verfloſſenen ottomaniſchen Rei— 
ches Gehör zu verlangen, und außer: 


zuhesen, „die bisher von der Madıt 
ebhängiq waren, die der Cieg zer- 
trümmert hat”. Selbit ihre Berrei« 
ung ift nicht Serrn Wiljond Tat; 
Nevolution und Roltderhebung, nicht 
die Parifer Gerechtigkeit, waren die 


Garantie für ihre Anfprüde. 


In gemtiien Fällen wurde da3 
Prinzip direkt umgefehrtt. &o ta= 
men die Vertreter der Eiten, Let« 
ten und Litauer, die ihre Grenzen 
von den rufitihen Sopjet »- Armeen 
faubern und ihre Unabhängiafeit 
bom ruffiihen Reihe etablieren 
wollten. Ihr Aniprudh auf Selbft«- 
beftimmung murbde Herrn Wilfon 
empfohlen. Moratelang wurden fie 
mit Verjprehungen gefüttert, Zum 
Schluß der Konferenz wurde die fa« 
mofe SKoltfchaf-KRorrefpondenz ers 
öffnet, die in dem zunifchen Aner« 
Bieten Koltihaf3 aipfelte, die Be— 
jiehungen ziwiichen Rußland und die- 
ſen kleinen Völkern durch „Vermitt⸗ 
lung“ des Völkerbundes zu regeln, 
mit dem Zuſatz, daß der Völkerbund 
nicht die Macht haben dürfe, zu ent— 
ſcheiden. Das würde das wiederher— 
geſtellte Rußland tun. In der Zwi— 
ſchenzeit ſollte die Hoffnung auf Un— 
abhängigkeit als Anſporn dienen, 
und das Prinzip der Selbſtbeſtim— 
mung dieſe Völker zu den höchſten 
heroiſchen Opfern im Kampfe gegen 
den Bolſchewismus treiben; nach— 
dem ihnen das gelungen wäre, wür— 
den fie Herrn Roltihafs mwiederhrr- 
geſtelltem Rußland überwieſen wer— 
den. 

Herrn Wilfons jhlimmites Nadız 
geben muß die Vereinigten Staaten 
nod} zu den Screfen eines Aric- 
nes im Trient zwingen. Nad) jedem 


deren bielfah ineinander über: | Kofgerichtigfeit nicht tweniger al& den 


* ortſetzung auf der 7. Seite.) 
gehende Formen den Gedanken unerſchrockenen Mut des ==> DEE 


mit dem Erfolge, daß fi ähr dem von Rechts wegen, da ſie eine 
hinterlegt iſt, dann wird es von der Bank benutzt wer⸗ | Denn Britifche Propaganda hat eine ftehende | yiefeg FA E ce 
den fönnen und zur Wiederbelebung der deutihen in- | Antwort für jede Hritit. Man wird Sie einen „Pro: | Menfchen feiner Kunft anvertrauten 
duftrie und de3 deutichen Sandel3 beitragen — dann | deutichen” nennen, wenn Sie nicht acht aeben, ganz yie fämtlich feine Behandlung außs 
wird der etwaige Profit ehrlich verdient fein durch die | aleich, wie viele Deutihe Sie getötet haben mögen, al$ | ielten. Da Hädel feine ärztliche Ta— 
Unterjtüßung, die in dem fÄhweren wirtihaftlichen | Sie e3 unternahmen, die britifche Ariftofratie aus dem 5 — 
Kampfe geleiſtet wurde, eben zu der Zeit, da die Hilfe 


am nötigſten war. 


Die politifhe nnd wirtihaftliche 
Mauſerung. 


an einen gemeinſamen Urſprung der ſes als eine bewundernswerte Tat an⸗ 
Tier- und Pflanzenwelt nahelegten. rechnen, an die ſich die unduldſame 
Daß er bei feinem Verſuche, die Rei- Verfolgungsſucht glaubensfeſtet „Po— 
ru. a=|henfolge ber Eniftehung der Drgas| jitiver“ nicht herantagen follte. Der] 
tigteit bann aufgad, fo butrfte er NS |nismen zu einem „Stammbaum“ zu unerquidliche Streit um die Embrhos | 
rühmen, als Arzt feinen einzigen Pa- 'orduen, ohne Bebenfen zu fühnen | nen, Zälfehungen“, in dem bie über: 
Haben Der Kater, burdı ni Ana du | ONpolfefen geifl, it ihm bon Tonfer- | miegenbe Mehrzahl ber beutfcjen Ger 
— — — J ter, durch die Fugſam- vati ri o und ä Sei | 

Münzjtädten in den Vereinigten Staaten. Die teit feines Sohnes gerührt, an 00 er a a Med ne —— —— 
— — —— u ge ” . | —— ie nn pe ale nochmaligen | eitere naturphilofophtfche Schluß⸗ liches Blatt in der Gefhigte der Deut! 
entgegennehmen, in New Hork, Carfon City, Helena, Reife nach Stalien. Wieber zog e3 ihn B immer, 


sehr; e ärtia die volitiſch J—— — 2 en nen D og es ihn folgerungen nicht paßten, zum ſchwe— 
Ueberblickt man gegenwärtig die politiſchen un Boiſe, Salt Lake City, Deadwood, Seattle. Verfeine- beſonders nach Meſſina mit feiner | ren Vorwurf gemacht —— Aber| Hädel damals in feinem Eifer zu) 
„beweiſen“, die Selbitkritit und bie) 


——— — über: rungsbetriebe befinden ſich in New Jork. San Fran· reichen Meertierwelt, und als Häckel zu Unrecht, denn ohne Hnpothefen, d 

ſo kann einen leicht ein Art Schwindelgefühl über. Aises und Denver Alle Münzen der Vereinigten Staa-| 1860 nad Berlin zurüctehrte, hatte 3 I npothelen, D.| „beine die — — 

kommen. Man hat den Eindruck, als kämpften alle ten werden in Bhiladelphia, San Frrancidco und Den-| sr ei Eaffen! Nateri er h. ohne Verſuche, aus einer Anzahl für einen Forſcher notwendige Objel-An die Redaltion der „Abendpoſt“. Es iſt freilich einfacher, einem das Ge⸗ 

geaen alle, und al3 müßten die Wogen einer alles ver- |, ‚aeftellt. Gold und ein _ — — er ein umfaſſendes Ma erial zu einer von wiſſenſchafilichen Einzelbeobach⸗ ipuet haben vermiſſen laſſen. Die in den letzten Tagen ſtetig zuneh⸗ſet reſpektierenden Arbeiter das Bier zu 

heerenden Sturmflurt über ung zufammenfhlagen. Die , ber hergeftellt. Gold und Silber Fommt den Graprobe- | Monographie über bieRabiolarien | tungen ienigftens bermutungsmeife) Seit dem Yahre 1909 hatte fich der menden Verbrechen madyen ein jofoxtiges entziehen, bei welchem, in froher Gejells 

yeerenden rmru 2 R 'ftelfen aus den Bergwerfen in Geftalt von Barren zt. | fammelt, bie für unfere Kenntnis des pie ; 2 m g E BEE ER DER A hatte fi er Zandeln der Polizeibehorden imbedingt ſchaft, nach des Tages Laſt und Mühe. 
‚bie innern Zufammenhänge aufzus|greife Gelehrte, mit äußern Ehrungen | otwendig; es foilten draftifhe Mats | oft heitere Stunden verlebt wurden, als 


Welt jteht im Zeichen der Revolution. Sucht man | 5 ist nie reines Gold oder Silber: denn diefe Metalle |s — Fr 

* Es ie reines Gold oder Silber; denn dieſe Metalle gr F greiſe lg riebt i 

ihren Urjaden nadzugehen, fo wird man zu dem 'fommen in der Natıır vermiicht mit anderen vor. Die ge ng nn ber —— decken käme gerade die naturiiffen: überhäuft, nah Berlin auf fein nahmen getroffen merden, diefem Ge» einer Rotte bon halbwůchſigen Bengeln. 

Ergebnis kommen, daßz die Verblendung der Klaſſen Erzorobeſielle muß imfiande ſein anzugehen, wie viet z n mit zu unterfhäßen: | fchaftliche orfchung nur im Schnetz |Atenteil zurüdgezogen. Seine Lebens= |findel von Verbrechern das Handwerk zu [Melden nichts heilig it und die bor 

die fi bisher als die herricenden anjahen, felbft | „eines Gold fich in einem Sad ungemüngten Metalle . — rg Einem Rate lentempo vorwärts. Hhpothefen find | arbeit tar getan, fein Aampf gegen — rn * — * — — — intel uns 
\ B ) — — u 3 < ( 2 5 * — ie — —— x a ‚daR it e Et wie 

die Mächte der Zerſtörung großgezogen hat, Die |Befinde, damit die Regierung den angemeiienen Preis — — —— richtunggebend und anregend; nicht Rücſchritt und geiſtige Vevormunz | Chicago — — — 

jetzt die ganze Kulturwelt in Trümmer zu legen ſich fur das getaufte Gold zahlen Fann, genden „Jahre N „rigen nur die richtigen, ſondern manchmal dung twohl der Hauptfache nach been= |nerottet werden fönnte, aber zurüdaus 

bemühen. Das Sauptihladtfeld Tiegt ar er | * * ° — —————— * hu on jogat er Mare Sam der Ontinkiungd- — — * die ſtädiiſchen Behö 

Europa; aber auch hier in Amerika liegt die Zukunft — ' , ‚‚unft enijgteb, er habtittterie Ti Mar zutage Liegt. Der phantafie ; a heit „|, Zeider warten die ftädtichen Vehör 

8 ſchwarzes, unheimuůches Dunkel gehüllt. Große Z Gute Zuderernte mn Sicht. Angeſichts der ın Xena ala Privatdozent der Zoologie — ⸗ Sädel gehörte ellegeli zu ben — = . ee ven allemal ———— = —* durch 

Maiien Fämpfen genen die beftehende Gefellſchafts. Kuropa herrſchenden Zudernot itt es —— und hatte die Freude, bort fon im| Gelehrten, die gerne die Gebanten von |, I . d — —— SE * —8 

der ſie ſagen, daß ſie eine Kleffen. freulich, daß laut neueſter Schätzung des Landwirt⸗FJahre 1862 zum außerordentlichen un — "nung gelangt und wird in ber mwiffen- Ze ne Fan ie bei An die Redaktion der „Abendpokt“ 

ordnung an, non der fie jagen, dah; fie ei : | ichafts - Tevartements unser Zand auf eine aröere > “ * nüchternen und notwendigerweiſe ſchaftuͤchen Welt weiterleben Energie und feitem Willen, fotvie bei ges |in bie Diebastıon der „Abendpoft . 

berrichaft des Kapitalismus jei, daß fie erjegt werben | IMS * = — en mn „ KFOBTE | Nrofeffor ernannt zu werden. Der oft Meinlichen Unterfuchungen des| : meinjamem Vorgehen der Polizei und| Der Wille iit wohl da, allein mir 
— > Drödnuna. durch eine Siktatur | Zuderernte rechnen darf, als jolche durchſchnittlich Heinen thürinaifhen Univerfität, an!9 s Gerichte eine ganz bedeutende Abnahme | fehlt der Glaube. E3 hie im den Zeis 

müſſe durd eine neue I g, na — giſch „an Alltags abſchweifen laſſen auf die — —— u, 

©. »e8 Proletariatd. Auf der anderen Seite ftehen die | nährend der Iekten fchs \.. re aewunmer worden iſt. die ihn in gleichet Weife perfönliche —* der Verbrechen erzielt werden würde. iungen, daß die Stadt ſich energiſch ins 

Em [ ux m ö s | Diefer Durhichnitt betrua für die Clofamternte an! ah gleicher Det] 2 großen Probleme, die uns die belebte Aunächit fäme das fchon foviel beinros | Mittel Iegen werde gegen höhere Fahrs 

u nllos Mefte Tiefer Durhieinitt betrug e a — 
- Mächte der Beharrung, die alles Befichende aut und | <! = —— — m | Desiehungen, bie reigende Umgebung, | Melt ja in fo reicher Fülle bietet, und 
ihön finden und jeden Verfucdh, a ihm zu rütteln, | Rüben. und Maiszuder eine Million Tonnen. Doch die romantifchen Erinnerungen an *— bearbeitete er ein faft jung- 


bene ımd befchriebene „Parolegejeh“ in;preife der Strafen und Hochbahnen. 
| diesmal wirb von ben auflänbdigen Bıumnbebenmten | Betracht. it es der Polizet wirklich Won folchen Abfichten Hört man viclz 
— i öttli Sefete einpfin« | DIES on den ; di desbdeamie ſer Di ——— ansh: | 
als Auflehnung gegen einige, göttliche Gefeke einpfin« | Tonnen übertrof. | UnTere großen Dichter und bie unbe- fräuliches Wiffenzgebiet, auf bem 


| fönnen. Denn wenn das Geld in einer deutichen Ban | Kritiſieren. 


Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaltion nicht verantwort ⸗ 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perſon · 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunſch znrüdgeichidt werben, denen das erforderliche Porto beiliegt. 
Die Redaktien. 


Schlamaſſel herauszuholen. 
(Aus dem heutigen „Chicago Herald-Examiner.) 
— — — — 


— 
er 


Wege geſchaffen werden, um dieſe Brut⸗ 
ſiätten zu vernichten, wird auch das 
Verbrecherweſen auf ſeiner Höhe be— 
ſtehen bleiben 
Achtungsvoll, 
Rihard Wuerk. 
* ” 


* — — —— m 


— 


—* 


Ceſet die „Sonntaanoſt“. 


Member of the Associated Press 


TheAssociated Press is exelusively |einmal gelungen, eines der gemeinges |Teicht eine Woche lang, dann hat fich das 


den. Die Wahrheit Hegt wie meift fo auch hier in me folde Mittelernte um 73,500 un 
der Mitte. Längit Beitchendes mird fich durchareifen- | fendes und zivar ein Erträgnis don 1,108,000 Ton. 
den ANenderungen auf die Dauer nicht entziehen Fön. | nen in Ausficht geftellt. Allerdings entfällt die dies 


dingte Gewähr für völlige Lehrfreis | 


zu > } n meit mehr al3 anderswo auf 
heit mit ftarfen Banden feffelten, tft Hhpotheien geradezu angewwiefen var. 


entitled to the use for republieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 


fährlichen Cirbjette habhaft zu merden, |Rublitum daran gewöhnt und es fchläft 
jo geht fofort die Freundihaft des Ber cin — twie e3 gewöhnlich der Fall war. 
treffenden an die Arbeit, und alles wird Wir Bürger haben fein Necht mebr, und 


Hädel treu geblieben, bi2 er im hohen | Ginzelne von denen, auf die Hädel 

Greifenalter feine atademifche Lehr: anfangs ftolz war, muhte er fpäter 

und Yorfchertätigkeit aufgeben mußte. | ferbft fallen Laffen, fo 3. B. die An- 

Abgefehen bon einigen großen Reifen nahme des einzelligen, fernlojen Ur —— 

nad) Madeira und den Sanarifhen ters „Gozoon canadenſe“ (tana— Leſer, welche die Stadt 
’ 


aufgeboten, den Kumpan gu befreien. | werden trog unferes Stimmrecht3 übers 
Oft genug gelingt ed, Tank politifhen Chr gehauen. Man follte es Yaum 
„Bull“, ihn Yoszueifen, ohne daß eine \qlauben, dat; etliche Großfänfe Millios 
Verhandlung itattgefunden bat. War/nen von Menichen nad ihrer Milltür 
aber der „Rull“ nicht ftark genug, oder |regieren fönnen; e3 herricht nur der 
das begangene Verbressen au qrob, da; Dollar. Es fehlt an jeder Kontrolle ' 
eine Verurteilung nicht verhindert werz ber die Gejchäftsleute. Was das Not: 
den fonnte, dann arbeitet der „Säng“ |tendiaite it, da3 Brot und Sonitiacd 
Mumſo intenſiver, Er ſcheut keine Hin- Gehbäck es iſt klein, ſchlecht, ſeuer. Tiefe 
derniſſe und geht von Stufe zu Stufe, Geſchäftsleute haben jetzt goldene Ern— 
bis es endlich gelingt, den Miſſetäter jen und können uns geben, was ſie wol⸗ 
unter „Parole“ freizukriegen. Oft ge: len. Warum? Weil keine Kontrolle 
nug werden Verbrecher, welche zu 5 bis dorhanden iſt. Es werden auch von der 
155 Jahren Zuchthausſtrafe verurteilt | Regierung den Farmern zu zahlende 
heurden, nad) einem Nabre ivieder auf |unerhört hohe reife vorgeichrieben — 
die Menfchheit Tosgelaflen, und gewöhns | da follen die Nahrungsmittelpreiie herz 
lich müſſen nur ſolche, die Feinerlei |umtergehen! Alles in allem mird die 
„Bull“ Haben, die ihnen zudiktierte Kuh beim Schwanz genommen und io 
Strafzeit ganz abiiben. Ras die trodenen Füh- 


nen; -aber eine lafienherrihaft durdy eine andere zu | malige Mehr - Ernte ausihlichlid auf die von Nüben| 
“ erfegen, Tan nicht das Ziel der fortfchreitenden Ent- | zuder, umd zwar läßt fi nad dem Durchſchnitts. 
- mwidlung fein. itande ber Rübenfelder am 1. Suli auf einen Ertrag | 
Ei, Der gegenwärtige Wirrivarr ift nicht ohne Ber: | ee —* nn die u. nn 

bes lebenden Scichlehts entitanden. Das fann ! 1910 —1916, no um «9, zonnen lberirerren|. 7 

y ne eoeten werden. Die Iekten Nahrzehnte find | dürfte und das Turhichnitt? - Ergebnis der Ietten Bee — rer difhe®e Morgentier), in bem er 

= gelennzeichnet dur ein Sagen nad) äußerem Gewinn, | ichs Nahre um 169,000 Tonnen, Dafür find dies- Men yr- = ar —*— 0:|den Urfprung allen Lebens auf verlafien. 

# nad) materiellem Wohliein. Das Geld wurde zum | mal Felder im Gejamtumfange bon 890,400 Acres * 8 Men = nn ungs⸗ der Erbe entbedt zu Haben Die Lefer ber „Abendy ii“ Hön- 
Mapitab aller Dinge. Man glaubte feit daran, doß | mit Rüben beftellt worden, um 200,700 mehr, als — — Studien oblag, floß | glaubte, und, das daher in bemill nen die Beitung nach irgend einem 
der Befig äußerer Madıt erit wahre Freiheit gewähre, | im legten Kahre und um 83,800 Meres mehr, als in dermgemäß fein Leben un gleih= von Hädel aufgeftellten Stammbaumf| gay und während irgend eines 

"&o bat der Napitalisınus des neunzehnten Jahr: | 1917, dem Nahre mit zuvor größtem Nübenanbau. — und ruhig dahin. ‚ Aber die des Tierreichs als ältefter Ahnhert ||] Zeitraums nadhgeihidt erhal- 
© Hiunderts die Mächte, die ihn nun ftürzen wollen, | Singegen wird, als folge eines nahfalten Frühijahrs gewal igen Stürme, die ſeine natur- des Menſchen figurierte. Andere H-⸗ gen. Die Adreife kann fo oft, wıe 
© geradezu großgezonen. 3 wäre falfh, mollte mam | und verminderten Anbaues bon Zuderrohr, die heu- hilofophifheLehrmeinung inDeutfche| pothefen aber erregen noch Heute un=| sewänfät, gelunert werben, aur 
iſt bei jedem Wechſel ſowohl die 


paper, and also the loenl news pub- 
liche herein. \ 





den Kapitalismus im eben erwähnten Sinne fchlecht- | rige Maiszuderernte amtlich mır auf 159,069 Ton. |Tand und über befjen Grenzen hinaus |fere Bernunderung, wie beſonders 


© weg mit Privatwirtiheit und Kapitahvirtichaft ver- | nen veranfchlagt, im Vergleich mit dem Durchichnitts. |entfachte, umbrauften jahrzehntelang | 
= wedjfeln. Der Kapitalismus ift bloß ein übler Aus- | Erträgnis der Iekten fech® Nahre von etma 254,500 
= wudj3 folder Wirtihaft. Er bat den Typ des obhän- | Tonnen. Nur in der Saifon I915—1916 war die 
 gigen Mafjenardeiter3 und dur Drganifierung der | Maiszuderernte noch Fleiner, al3 vorausfichtlich dies- 
 Mafjerarbeit au die Orgamifierung der Arbeiter, | mal, und in den Jahre 1912—1913 war das Er- 
- die wirtihaftlihe wie die politiidhe, geichaffen, trägnis nahezu ebenfo unbefriedigend. Während 
Br Die moderne Ssnduftrie und der moderne Handel) Maiszuder zu der Gefamt - Zuderernte de3 Landes 
= find die Eltern de3 modernen Sozialismus. Im |aewöhnlich den vierten Teil beiträgt, fcheint diesmal 


r 


'fein Lebenzjchifflein und ließen e3 
nicht zur Ruhe fommen, und feine 


ſtille Gelehrtenſtube wurde der Aus— 
gangspunkt eines leidenſchaftlichen 
Kampfes um Weltanſchauungsfragen, 
in dem von beiden Seiten wuchtige 
Hiebe ausgeteilt wurden, von den 


ſeine Gaſträa-Theorie, mittels deren 
r für die Entſtehung höherer Entwick— 
lungsſtufen der lebenden Organismen 
eine einleuchtende Erklärung zu geben 
verſuchte, und das berühmte Biogene— 
tiſche Grundgeſetz, welches bekanntlich 
beſagt, daß die Entwicklung des In— 


dividiums eine abgekürzte Wieder⸗ 


alte, wie die neue Adreffe anzu- 
geben. Der Vreis iſt 15 Cents 
die Woche, Vorto eingeſchloſſen; 
mit „Sonntagpoſt“ 20 Cents die 
Woche oder 75 Cents pro Monat. 
Der Betrag iſt der Beſtellung bei— 
zufügen. Adreſſe: The Abendpoſt 
Go, 223 W. Waßfhington Str., 


Aber wo und, wie erzieht man dieſen 
Auswurf der Menſchheit? 


ut, um da3 EC chliehen der Ehantwirt: 
fchaften zu erzielen, aber man ift zu 
furzfichtig, um die Brutitätte der Vers 
breden, die Schmiede gemeiniter 
Eihandtaten, Räubereien und Mordtas 
ten in den „Boolroom3* zu erfennen. 


fortgetwuritelt. 


‚rer anbelangt, fo haben die meilten jelbit 


——— berauſchende Getränke 
Unheimlich viel Geld wurde veraus⸗— —* 


im Hauſe, ſie 
ſtürzen das ganze Land ins Verderben. 
Deshalb ſolllen ſie zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen werden. Wo find die Beiten, da 
man um einen Nidel ein Pint Vier — 
feinen Schund — befommen, und fi 
aud) die Familie daran Iaben fonnte? 


Achtungsvoll, 


Gegnern leider nicht immer mit kom⸗ Sie find die Laſterhöhlen, die Sammel⸗ 


© &rund genommen handelt e2 fid um einen Kampf ein Rückgang auf den ſiebenten Teil in Ausſicht zu 
verſchiedener Weltanſchauungen. Nur dadurch läßtſtehen. 


ur 


mentmäßigen Waffen ftell 


bolung feiner Stammesgej&hichte dar= || 


— — — u u — — — ——— — 


N — 


ab aaa Een 2 1ER EEE 
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I h : " 
pläte de3 arbeitäfcheıen Gefindels, das 2525 Hotme Kbenne, 


bon Raub und Tiebftahl Tor 





Gtebliert feit 1851. 


Henry Schoellkopf Son 


Ynporteure. 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telcpben Franklin 5356. 


Achtung! 


Todedanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 

Unferen Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
langjahriges Mitalied, frühe⸗ 
rer Verwalter und Beamter 
der Gemeinde, Turner 

Rorenz Mattern 
geitorben ifi, — Die Peerdis 
wg finder am Tonnerstag, 
den 14. Auauft 1019, um 2| 
Uhr, don Wentlevs Leih ens | 
iapelfe, 2701 N. Slart Eir,, 

; nah dem Graceland » Sieh 
* hof ſtatt. 

Unfere Mitglieder find erfucht, fi fo zabl- 
rei al möglid an ber Peerdigung zu beteis 
ligen, um dem ®Verftorbenen bie legte Ehre! 
au eriweifen. 

Erneft ©. Aniwurm, 1. Epreder, 
Hans Ulrich, Schriftwart. 


Todbesanzeige. 

Breunden und Belasnten die traurige Nadıs 
ribt, dab meine geliebie Baitin und unfere 
liebe Mutter, Großmutter und Echmwelter 

Garolina Nideld, ned. Jors, 

im Alter von 64 Iabren am 12. Auguft 1919 
fan „ im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet fiatt don der uohnung ihrer Tochter, 
5158 Wood Eir,, am Freitag nachmittag 
1:30 nad evbang.»luth. ZiondsKirche, 00. | 
Str. und Winfton pe, bon da nah bem| 
Gperarcen-Friedbof. Tief Fetrauert bon: | 
Nidslaus Nideis, Gatte. Frau Emma Diet. | 

ri, Auguit Nidels, Fran NRoje Tavids, Alit- | 

liam Nıdels, Frau Lena Chie, Harry Nideie, 

Fran Glara NKofter und Frau Elfie hie, 

Ainder. Frau Minnie Timmerman, Frau 

Sophie Nideld und William Jors, Geſchwi— 

fter, nebit Verwandten. 

Um Näberes bitte Eprenne, Englewood 245, 
aufzurufen. mido 


= 
zw 


er 
£T 


Tobedanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nadi 
richt, daß meine Hede Mutter und Ehtwieger- 

mutter und unfere liebe Großmutter und Urs 
großmutter 

Gertrub Wagner 

im Alter bon 73 Qahren felig dem Herrn ent» 

fblafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Camätag, den 16. Auguit, um 8:30 morgen®, 

bom Trauerhaufe, 4219 Adams Etr., 

Seil 

— 3Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen? 

Luch Ehulyg, Toter. Charled Schul, Schwie⸗ 
derſcön Nathian. Chatles, John und Vaul 
Smuin, Sroklinder, nebft Urenleln,Derwand«- 
ten unb Selannten. 

Um Näheres bitte Canal 537 aufzurufen. 

mibo 

nn 
Todedanzeige. 

Freunden und Velannien bie traurige Nad- 
richt, bak mein bieigeliebter Gatte und unfer. 
leber Veter und Großvater 

Dtto J. Hollerauer 
rad lanoet Aranlbeit im Nlter von 681 Jahren 


fanft im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung | | Katherina und Phlliv Lorch, Eltern. 


indet ftatt am freitag, den 15. Auguit 1919, 

sr 30 nasm., bom Trauerbaufe, 1842 Lar«| 
rabee Etr., nad der A. Mihaelsstiche, von 
da nah dem &t, Iofevh3-Gottedader, Um 

ftille RS bitten die irauernden Hinter» 
blieben 

Zenute Holierauer, 
HSollerauer, Co 
Ehmiegertoßter. 
auer, Entellinder. 


aeb. Nabel, Gottin. John 
N Efifabeth Holleraner, 
Dtts und 2illie Holler- 
mido 


— 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nadhe 

richt, daß unfer lieber Prubder und Onfel 
Xheabore Howorla, 

Schn der berft. Aofeyh und Eophia Homme 
am 8. Nuguft in Wlobe. Arizona, geſtor ven ft 
im Alter don 44 Jahren und 3 Monaten. Die 
—— ng findet ftatt am Freitag, um 2 Uhr 
nadın., vom Zrauerbaufe, 1467 Eummerbalc 
9lde,, mit Mutos nah dem St. Bonifazius⸗ 
Gottedader, Die Leihe ift am Donner® Stag | 
nad 7 Uhr abends aufgebahrt. Xief betraw 
ert bon?! 
Frank. Gruft, 

Geſchwiſier 

Thriſtina, Fraunt und Lena, Nichte 


Clara, Willlam und Bertha 
Joſcyh, Clata, Se —* ‚Herbert, 
‚Neffen. 
mibdo | 


Todebanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden bie — 
rige Nadridt, dab unfer lieber Gatte undbi 
Mater. | 

Wiltelm Ludwig 
am Dienstag, den 12. Aueuſt 1910 ſanft ent⸗ 
ſchlaſen iſi. Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
tag, den 15. Auguft ftatt, um 2 Uhr nachm. 
bon der Beſtattungslapelle 2701 me Slart Etr. 
mit Autos nah dem Nofebillsswrie edhof. Un 
Mill Zeilnabme bitten bie trauernden Pe 
icbenen: 

— Zubtwig, geb. Stirohm, Gattin. Wil- 
—* Ludwig ir., Frau A. €. Word, Miete, | 

Iennie, Walter und Robert Ludwig, Kinder. | 


Tobedanzeige. | 
Sreunden und Relannten die traurige Nad: | 
richt, Daß unfer ticher Gatte und Vater 
Auguſt Golx 
am Mittwoch, den 18. Auguſt, nach langerem 
Leiden im Alter ‚dor ı 53 Jabren felig im Seren 
entilafen tft. Des —— ibr nis find et jtatt aı n 
Samstag den 16. — m rauerhaufe | 
04 N. Samlin Ade,, | um 1: 0 nacım., 1 
der ebang. luth. Bethel⸗NKi cd he, Springi field | 
ne, und Hirſch Str von da nach Concocdia. 
Um ftille3 Beileid bitten die traucrnden Sins 


benen: 
terblie Careline Golz, Gattin. 


bofr Emma Gols, Tochter. 


— 


— — — — 


— To desanzeige. 


Freunden und Belannten die traurig ge ! Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Vauline Fragel, 

Mutter der verſtorb. Anna Ftagel. im Al Iter | 
bon 62 Jahren, 11 Monaten und 5 Zagen nes} 
ftorben ‘it. „Qeerdigung am Samstag den | 
16. Auguft, 2 Uhr nahm, vom Zrauei aufe 
1623 N, Kedvale Ave, nad Elmmwoop. 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Louis Fragel, GBatte, 
Herman Fragel, Cohn. 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Oscar Pohl 
am 13. Auguſt im Alter von 43 Jabren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin⸗ 
det ftatt am freitag, den 15. Auguft, 1 Uhr 
nachm., bon Gr eins NKavelle, 1723 Larrabee 
Eır., nad dem Waldheim: Friedhof. Die traus 
ernden Sinterbliebenen: 
Frau Pohl, neh. Morath, Gattin, 
nebit Terwandten, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Charles Sterlich 
geftorben ift. PVeerbigung am freitag, den 15.) 
Myauft, 9 Libre morgend, dom Trauerhauſe, 
650 Cufter Sir. nach der En Miaels-Nirce.| 
wo Sohmelfe zelebriert tird, bon da mit 
Autos nah dem ©t. Jofepb3-Gotiekad er. Um 
ffille Zeilnahme bittet die trauernde Gattin: 


Antoinette Sterlich, 


— —— 


Grabsteine 


iben Preid. Crftllaffige Arbeit yarcn« 
tie Venn gewüniät, Teilzahlung. 


Deutſches Grabſtein⸗Geſchäft 


Western Monument Works 


1202 W. Madiſon Str. Tel. Monroe 3404, 
Abends offen bis 8, Eonnagd von 10 bı8 
Ube nam, 1l17bofafonimt 


für 


E3 ift erreicht! 


Ein wohlbefömmlides und nahrhaftes Getränk fich felbft zu Bereiten aus 


feintter Hopfenlefe und reinem Malzextrakt, 


genug für 6 Galonen, $1.50. 


Poitpafet - Sendungen 
für Eure Lieben nach drüben werden pünktlich 
ausgeführt. 
Importierte Bouillonwürfel, 
81.25 per Büdhfe, 100 Stüd. 
Reiner, weiher Kleeblüten:Sonig, 5 Bid. Raunc, 31.85, 
10 Bd. Hanne 33.50. 


nach der | 
Geift-stirde, bon ba nah dem et. Voni⸗ 


| 


um] Nachricht, dab ıır 


Nabe Franklin Str, 


20 Gents Das Dukend, 


mazIdtboton® 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 


Heinrich Lamm 


.. 11. Auguft im Alter von 69 Jahren 
piöglih geftorben ift. Die Beerdigung 
findet flatt am Freitag, * 15. Aug., 
1:30 nadın., dom Zrauerbaufe, 182L 
Mebrasfa Ade,, nad der cevang.-luth, 
Chrifttuäsfirhe, von da nah dem Ct, 
Lufa3-Sotte&ader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebeneit: 
Lina Lamm, geb. Zarnis, Gattin, 
verdinand Lamm, Druder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannlen die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Vater, Schwiegervater und Bruder 

Valentine Weingart 
am 12. Auguſt 1019 im Alter von 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
16, Auguft, 1:30 nadm., bom XTrauerbaufe, 
5321 ©o. Campbell Ave, nah dei evangel. 
riebeneficche, bon da mit Mutos nah dem 

Mt, „Sreenwoop» Briebbof. Um frille Zeilnabs 
me Fıtten bie trauernden Sinterbliebenen: 
Marie Weingart, Gattin. William, Nilofaus, 

Ghriftina und „Elisabeth Weingart, Fran 

Minnie Nol;, Frau Marie Sorfktmann un 

Frau Natherine Aroeninger, siinder, Nacob | 

Volz, Barry Sorſtmann, Tharles Arveninger 

und Frau Nean Meinnart, Schwiegerfitder, 


59 Zabren‘ 


Nickolas Weingart und Katherine Schmidt, I 


Geſchwiſter. bofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 

lieber Vaſer und Bruder 
Albert Schewe 


im Alter bon 55 Nabren plöglig geitorben ift, 

Die Beerdigumg findet ftatt am Samstag, ben 

16. Auguft, nahm, 2 Uhr, dom Irauerbaufe, 
264 3. 18, Mlace, nad Goneordia. Um ftille 

Te Inabme bitten die frauernden Hinterblics 

benen: 

Elife Schewe, geh. Ried, Gattin. 
und Meta —A Töchter. Erneſt Singer, 
Scwiegerſohn. Bertha Mantey und Anna— 
Schneltz, Es weſteen. 

Um Näheres bitte Canal 2050 aufzurufen. 

dofr 


Ella Singer 


unzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Shmager 


Todes 


Veter Lorch 

im Mlter bon 21 Sabren am 13. 
fhlafen ift. Beerdigung am 
nchm., vom Trauerhaufe, 
nach der Zaborsftirhe, Drafe und Sunnbfide 
Mde., vor da nch dem St. Lulas-Friedhof. 
Um Stille Beileid Bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Muguft ent» 
sreitag, 2:30 
3508 Montrofe Ave, 


Frank, 
Philip, Nacob, John, frau Katherine Roi, 
Margaret und George Lorch, Geſchwiſter. 
Sarven Roh, Cchmwager, Bertfa Kord, 
Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, day unfer licher Sohn, Pruder, Entel 
und Neffe 

Herman Hinge 

am 12. Muauft IN19 im Alter bon 16 Jahren 
entfchlafen ift. Peerdbinung am sYreitag. den 
15. Aunauft, 2 he nahm., dom Trauerbaufe, 
6403 Co. Armorh Ctr,, mit Nırtod nach dein 
Mount Greenwood: riedhof, Um ftille3 eis | 
leid Bitten die trauernden Sinterblichenen: | 
Wilftam und Bertha Sinke, El⸗ 

tern, Mofe, Schwelter, Andrew und Ana | 

Hinge, Bernhard ınb Marn Stern, Groß 

eltern, Herman Stern, ——— 


geb. Stern, 


Todesanzgeinge. 

Apollo Encampment Nr. 165, 3. D. D. 9. 
Den Beamten ımd Ratriarden die traurige 

Nachricht, dab Natr iard) 
Oscar Pohl 
am 13. Nuguft geſto rben iit. 
findet ftatt am syreitan, ben 17 Aug. 1919, 
1 Uhr nadm., bon Grein: Kapelle, 1793 Lars 
rabce Str., nah dem Maldbeim-riedhof. 
Die Bea inten find erfucht fi um 12 hr 
mittags in ber Tonenballe zu perfammeln, um 
dem beritorberen Patriarch die Ichte Ehre au 


erweiſen. 
Theo. 
Chas. 


Die B eerdigu * g 


| 
I 
I 
! 
| 
| 
Noß, Saurtvatriard. 
Medenhanicer, Schreiber, 
Toded3anzeige, 
Ungariiher Echmwabenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Freund 
Dtto * Solferauer 
ben ift. Die Peerbigung findet ftatt am 
N den 15 Au auft, 1:30 nadm., bon J 
r uerbaı ıfe, 1842 Qar rabee Str. nah dem 
=t. Kofeph&-kriedhof Tie Mitglieder ber 
anne n fih um 1 Uber in der Rereinshalie, 
lafhawt und Scdawid tr, um dem Ders | 
ae bie legte Ehre zu erweifen. 
J. Sarfe, Prüfident, 
M, Mueller, Selretär. 


Todesanzeige. 
Chicago Stamm Nr. 280. U. O. R. M. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Dtto Solferauer | 
ir 


neftorben ift Teerdigung am freitag, ben! 
15. Nug., nadım. 2 Uhr, nad dem ©t. Nofenbes | 
Sriedbof, — Die Beamten berfammeln fi um | 
1:30 in ber Halle, um dem Bruder die. lchte 
Ehre au eriveilen. 

8. Mueller, Oberd. 

Vh. Zoetebera. Schriftführer. 


Todesanzeige— | 
Shuroler und Vorarlberger Verein. 
Den Peamten und Mitalicedern die trauri 

fer Mitglied 

Roief Kafler 

geſtorben iſt. — Die Beamten und mitalieder 

verfammeln fih am Samstaa den 16, uauft.| 

1 Ubr nadm., in der Vereins all le, um dem | 

Berftorbenen die legte Ehre au ermeife 
3. Sen, Bear ide ont, 
Frant Förg, Sekretär. | 


gel 


Tobedanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicano 
Die Mitalieder werden Diers| 
durd benahrictiat, daß 
Dicar Pohl 

Seltion neftorben ift. | 
inuma findet am fFrenw | 
ıg., nahm, 1 Ubr, | 
3 Ba rräbee Str. nach 

Waldheim-⸗Friedhof fiatt, 

Joſedh Bichen, Selretär, 


em 


Pe 


Todesanzeige. 

Diympia Loge Nr. 477. J. O. O. F. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
ODscar Vohl 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 15. Auguſt, nachm. 1 Uhr, von 
Greins navelle 1728 Lotrabee Str., nach dem 
Waldbeim⸗Friedhof. — Die Brüder verſammeln 
fih pyunft 12 Uhr in der Halle, um dem berit. 

Bruder, die Ickte Ehre zu erweifeln. 
Nik Peter, Chcrmeilter, 
Guſtav Goetſche, Selretär. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Joſeph Kofler 
am 13. Auguſt im Alter bon 24 Jahren ges 
ftorben ift. PVeerdigung am Camdtag, den 16. 
Muguft, 1:30 nadhm,, von 1927 PBurling tr. 
nah ber ©t. Alpbonfus-Niche, bon da nad 
dem St. Joſephs⸗Gottesader. 


* 


| 
| 


reunbe. 
5 do 


deinem —— 


Plattdeutſche Großgilde. 


Ergebnis der Beamtenwahl. — Schluß⸗ 
konvent am 30. Auguſt. 


Die Plattdütſche Grotgilde hat auf 
ihrem in Riverview abgehaltenen 
zweijährlichen Konvent die folgenden 
Beamten erwählt: 

Frank Durſchmid, Grotmeiſter. 

Henry Menze, Grotoldgeſell. 

Frank Vigerskc, Grotſchriewer. 

Claus Goettſche, Grotſchatzmeiſter. 

John F. Kreinbrink, Grotupſeher. 

Alex Marini, Grotwächter. 

Zum Mitglied des Verwaltungs— 
rates wurde Chas. Jarchow (auf 6 
Jahre) erkoren, zum Mitglied des 
Finanzausſchuſſes Wm. Weſt (auf 6 
Jahre), und als Mitglied des Wohl— 
fahrtsausſchuſſes MaxSchatlau (auf 
6 Jahre). 

Als Appellationsausſchuß wurden 
erwählt (auf 2 Jahre): Chriſt Clau— 
ſen, Auguſt Semrow und Wm. T. 
Jenſon, als Krankenkomite (auf 2 
Jahre): für die Nordſeite: Carl E. 
Schultz, für die Nordweſtſeite: Wm. 
Machtel, für die Süd- und Gübdiveft: 
feite: Jacob Semmelhad. 

Der Schluftonvent, ayf welchem 
die Inftallierung der Grotbeamten 
Iftattfindet, wird am Gamätag, 30. 
|Auguft 1919, in der Wider Part 
Halle, 2040 North Ave., Stattfinden. 
Er nimmt um 7 Uhr abend3 feinen 
Anfang. Nach I Initallierung fin= 
bet ein Zanz Statt. Der Eintritt ift 
frei. Alle Mitglieder und Hreunbe 


der Plattdütfchen Gilden find einge- 
laden. 
=—).:90-.-— 


Schmerzen waren unerträglid. 


Turd Sprung aus dem Fenfter inachte 
Frau 9. B. Gilvert ihnen ein Ende. 

In Mount Clemens, Midh., 
z_ geltern abend grau Sarry 

Gilvert, die Gattin eines Chi⸗ 
—* Geſchäftsreiſenden, Nr. 445 
Oſt 46. Straße e, wohnhaft, aus 
des vierten Stock— 
werks eines Hotels und blieb mit 
serfehmetterten Sliederht tot Liegen, 
Sie hatte 
entjeglihe Schmerzen gelitten, mas 
als die Urſache der Verzweiflungs— 
tat angeſehen wird. Frau Gilbert 
wurde am Samstag nach dem Ho— 
tel gebracht, am Dienstag telepho— 
nierte ſie ihrem Gatten, ſofort zu 
ihr zu kommen, da er ſie ſonſt nicht 
mehr lebend wiederſehen würde. 
Geſtern abend ſchloß ſie ſich im Ba— 
dezimmer ein und ſprang dann aus 
dem Fenſter. Sie hinterließ einen 
an Myra, Nr. 4047 Sheridan 
Road, gerichteten Brief. 


— 


Todesanzeige. 
Erſter Tiroler Männerchor von Chicago. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Joſeph Kofler 

am 13. Auguſt geſtorben iſt. 
Samdtag, den 16. Auguft, 1:30 nadm,, bon 
1927 Burling Etr, nah der &t. Aldbonfuss 
Kirche, bon da nah dem St. Iofepha-Wotted« 
ader. Tie Mitglieder find erfudht, um 1 
Ubr in ber Mozart:Halle zu erfeinen, um dem 
Verftorbenen die lebte Ehre zu ermweifein. 
Frank Fringer, Nräfident. 
Franul Eiter, Selretär. 


Beerdigung am 


bofr 


Zur Erinnerung 
an meine gelichte Gattin 
Diargareia Nidias, 
weile heute bor einem Nadre, am 14. Auguft 
1918, geftorben ift. 
Di, nute Gattin, die Gott mir aab, 
AUmfchliehjet jekt dein ftille® Grab, 
Derlaffen, einfant ftch’ ih bier 
Ind biide fehnfuchtävoll nah bir, 
Ah habe heralih Dich aelicht, 
Dein Tod hat fhmerslih mich 
So rube fanft in deiner Gruft 
Wis audh mich die Etimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles Gattinherz, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
X Mit mir geteiit bat Freud’ und Echnierz. 
rum fei als legte Liebesgabe 
Sir taufenbfältia Tanl achradt 
Schlaf’ wohl in deimem Fühlen Grabe, 
Du dielgeliebte Gattin, aırte Nadt. 
Nube fanft! 


betrübt, 


Gatten: Fran; Nidlas, 


Zur Grinnerung 


Mit tiefhetrübtem Herzen nedenlen wir heute 
head Todedtancd »unfered lieben Gatten und | 
Qaterd | 

Jacob Martin Fiicher, 


der uns Beute bor 1 Qabre entriffen wurde, | 
eich meld ein © can ters traf unfer Sera, | 
8 wir Die Torte aft D Örten, P 
B Du, aelichter nd Vater, 
e Augen Baft geſchl — 
Wir lonnten dich nicht ſterben ſeh'n. 
dcr doch un deinem Grabe ftch'n. 
Sanft und rıubia fei bein Eihlummer 
nt der tie ten Grt e Zchoß | 
zen der Arbeit bh’ und — | 
Ward dir num ein "hefferea Lo 
Ruhe fanft! 


Gewibmet bon deiner dich nie vergeſſen den 
Gattin Emma Fiſcher, geb. SHehlle, nebit 
Lindern; Willlam, Guſtav und Martha. 
Frin Fiſcher. —RB | 


r Gatte 


n 
on 
2 


Eröffnung ber Sallon des 
NORTH 


(Privatfegelbabnen und Mlubsigmer) am 
1. September 1919. 

Peltellungen fiir Henelbabnen und alubzimmer 

werden ſchon jeßt enigegengenommen. | 

CARL STICHT 
639 Webhter Avenue. ‚Zelenbon: Lincoln 4813. | 
Wohnung 

854 Wrightwood Ave. Telephon Lincoln 614. | 
12agdibofrfafon2mf | 


Wurz’n Sepps | 
‚Originale baieriſche Virtſchaft 


218-7172 NORTH AVENUE 
Yeden übend und Gerniag Rahmitiag. 


BZONZERT 
Ründner Kühe. 


* ven 4 Uber an 10 Cento Ien 
nauilotti zu dertaufen beim 
p2. amade | | 


| 
Denticher Sommerplag | 


| tühlfter lag in Wisconfin; 2 Stunden tt ber 
Sro Line; Stel dircit am Yale, Deutihe Hürde, 
antes Efeu Treid ver Mode $i2 und «4ufw. 
Blay fiir 200 Bäfte, € .refb: od, telepben,. au: 


OAK PARK RESORT 


Brownd La — — — Burlingten, 2418, 
Wirs, Francis Kelnhofer. Vroprietor. 
augab -15** 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 


ver Fracht oder Paſtpaket nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Polen, Galizien etc. 


Prompte. auverläſſige Verſchiffung garantiert, 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Randolph Str. Zimmer 90, 
Telephon: vtantlin 4034. 
agboſaſondidoe 


Unterzeng 


Straight 
Leiden für 14e 
Tamen, zu 

Fein geripp, Union 
Euitd für Damen— 


$1.00 Wert, 

wmegkell au 580 
len Suitd für 

Damen, en» 36c 


ges en Tofes 
Getormie Leibchen 


Knie, 
oder Bein, 
fleider für 370 
Damen, zu 
Watit Union Suits 
für Kinder, 
—— au 49e 
N eiddien od. Bands 


für Babtes, 24e 


fpeatell au 
Sommerfdivere 


nur 

Leibchen für 

— zu C 
—E Unien 

Suits für Männer — 

aus feinem Nainſool 

od. Madras gemacht, 


verfelt paſ⸗ 980 


In, für 
——— baumw. 
Union Suits für 


Männer — 
. * wert, 980 

—— Unter- 
hemden u. Hoſen f. 
Männer, mittelltwer 
—fchr dauerhaft — 


81.25 Wert, 
we ‚tell au 

"Bertüste vaumw. 
Union Enita f. mäns 
ner. früber f, 81.78 


berfauft, $1. 25 


——— 
ännerhemden 
Nenlinee Hemden 
für Männer, Raffes 
Faffon, aus feinem 
I — 
1.50 w 
EIER au 980 
Schleier 
Sutihfrier für 
Ramen, fhmara md 


farbig, bopuläre Ge: 
= —— 


Kurzwaren 
White Owmiaght 

Canvas Schuh Rei— 

niger, 12% Eortc— 


fpezicll die 63cC 


Blafe au 
Stepiissite ſchwarz, 


weiß und far⸗ 

big, Sc Corte, MB 

3 Spulen zu.. 
EM. GC. Suppor- 

ters für inaben oder 

Mädgen, in verfhilcs 

denen Größen und 


darden, 3öc 19e1” 


wert, fvea3. 
zu nur .. 

Mercerigch Schuh ⸗ 
Schnüre, in voerſchie—⸗ 
denen Langen und 


Farben, 1560 

wert, 356e 

Drogen njw, 
75 Nujol Mineral 


Del, 9 Uns 
zen Größe, 59el. 
Iperiell .... 

$1.20 Dvaltine — 
eine mwirflide Nab» 
rung fir Stranle und 
Genefende, 
ipcatell zu 
nur 

40c Pluto Waffer, 
das French Lick 
Aperient 
* ſſer — 


Br Klar having 
Sream, fein Binfel, 


lein Waffer, 
3IC 


fbegtell au 
25 Grave's Zahn 


»ulber, 2 *180 


tedes 

— Talcum — 
das Vollendetſte in 
Talcum Powder — 
Glas Dar 
Behälter, 
zu nur 


Sinaben-Hojen 


Khalh vber Cool 
Cloth Hofer fürftna« 
ben, Größen 9 bi8 


17 Sabre, 
Dune au 69e 
Rnaben-Blufen 

Sinaben-Blufen — 


in netten Muftern— 
(srößen 6 


Yard-Etoffe 
5,000 Vards von 
36s3Ö1l. gebleichtem 
Muslin, weicher Fin⸗ 
ib, Fabriflängen — 
(feine — Zel.⸗ 
oder C. O. D. Be⸗ 


ſtellungen) 15 


Dell bie 

72.3 * Seinen 
finifped Zifhdamait, 
reg. $1.19 Qualität, 


fveatell, 

u. die Te 
—* turt. Bade⸗ 

Handtuͤcher; großze 


—A 28Scl} 


— zu 

aa Reſter, 2 bis 
8 Vards Länge, alle 
Staple Farben, Oc 


wert — "Sc 


" Eeiden.Setter, be- 
ftebend aus Chiffon, 
Ercpe de Chine, Ge— 
orgettelrepe, einfach 
und fanch Farben— 


81. 50 Qua⸗ 850 


litäten — 
Vard zu .. 

Fanch Dutlng Fla⸗ 
nell, 27 Zoll breit— 
belle u. duntfle Far 


ben; fpeatell 
die Yard zu 220 
Drefhj 


Gingham, alle neuen 
Plaids und Streifen, 


Inn, 192C 


längen, 
Yard ... 

Percales, 
Reiter, reaulärer 35c 


36-3Öll. 
Wert — 
2 Yard 193c 
| — 
Waſch - Halöbin 
den für Männer — 


Tubular Faſſon — 
prädtine Kombinas 


tion don 

Farben— 25€ 

fpea. au .... 

Tür Gardinen 
Fabrikreſter von 

Gardinen Votles 

Ecrim und Maraui: 


fette, 1 Yard lang — 
wert bis 


Schürzen 

Vrinceſ Schurzen 
für Damen, aus fei— 
nem gutem Gingham 
— nett gemacht, wei⸗ 
Bes Edging, mit Tas 
hen, requlär für 


1.08 
—e 29 
Unterröcke 
Sateen Unterröde, 
ſehr nette Muſter— 


geblümte Effelte mit 
elaſtiſchem Gurtel — 


$1.98 
u $1. 39 
Blnfen 

Roile Maiftd, far 
tiert, mit Spiben 


Rointed Kragen — 
Yront mit Organdh 


en OBe 
Groceries für — 


Sceitag au.. 

a Jene Elgin Yeti 5 Sad. 
reamerh, friſch ge⸗ | leiſch, das Pfund 

macht, Pfund 57e zu 133c 

e a, en vom | a Friſch — Spare⸗ 
ande, das Dutzend | ib5, dad Pfund 

= 49e 18c 
sriih gebadenes Graham Home marinierte 73 
oder weißes Heringe, Stüch c 


fpezicll, Laib Eyrcad Gagle feinfter Ghis 

Karo Taf »- Syrup — noof Xah3 (sivei Wiünfen 
—— — 143c Büchfe zu —— Kunden), 

Ie u UaIe 

Fri geröiteter Golden | Downeys Delight Butter- Grape Nut, die gelunde 
Eantos Staffee — Si Sm gemadt— Srünftüdsfpeile — 123€ 
Pfund Pfun Balet au ..... 

Squires Salad Drefiing, Wieboldt's hochfelnes Pa⸗ En⸗30. bas neue Miich⸗ 
ſpeziell — die Flaſche Sc | tent » Mehl — E 


BE cr an I, Bol, zu al 
DOPPELTE *S. & H.’ STAMPS BIS MITTAG 


Engtifhe Torhon- 
Epigen und Einjäpe, 
für Camifoled, Gar« 
dinen u. f. mw.; gut 


8 wert — 
4c 


4 Dard au 


Golontaf Koilette. 
tif, großer frangöf. 
geſchliffener Spiegel, 
8 Schubladen, Gol—⸗ 
den Dat Finifb, reg. 
330,00 Werte; foweit 
fie reihen, au 


— $14.95 


Ausfteltungd » Mus 

ſter von Davenports, 

mit echtem Leder — * in Golden Dal, 
Sumedb oder Bird I 
$135.00 Ierte, au . 


** 


Molaſſes oder 
Peanut Butter Kifs 
ſes die Corte, 
nach denen die Sins 
der immer verlan— 
gen, die 20c Sorte — 


Freitag 
u 133c 
1 Nrbeitäßemden 
Arbeitönembden für 
Mänıer, aus blauem 


Ghantbray, gut gc- 
madt und chtfarbig, 


gut - 50 89e 


Nnzon, bad perfelte Bad 
pulver, das Pfund 
du 

Friſch —* grüne 
Split Erxbfen, 
Pfund 

Runkels ms Breal⸗ 
faſt Kalao, 
Büchſe zu 

Bloſſom Brand Bohnen 
und Eyed — bie 


Strümpfe 

Feine Corte baum. 
mwollene nabtlofe Da» 
menſtrümpfe, doppel⸗ 
te Ferſen und Zehen, 
in fhwara, weiß und 


braun — 
dad Paar 25c 
au nur .... 
Strümpfe 
Schwarze und far: 
Bine baummwol. naht» 
lofe Etrümpfe für 


Männer, — doppelte 
Ferien und Schen— 


ſpeziell das 
zus für 15e 
Strümpfe 

Fein gerippte 
baunmmollene naht» 
lofe Strümpfe flir 
Rinder, — dobpvelte 


Serfen und Schen— 
in f[hwara und weiß, 


Größen 6 25e 


bid 046; 

Matting Nugs 
9 dei 12 Huf Ia- 

dancfe Etrohmattens 

Rugs. ſehr dauerhaft 

— eine große Aus— 

wahl von Muſtern — 


ſehr ſpe— 

ziell zu 3.8 

NUR s 

Sweaters 
Sweater Coats für 


Kinder, Kragen und 
Bürtel mit oder ohne 


Taſchen, far— 
big, $1.20. 890 
tert, au ... 
— — 
hoſen 

Ueberhoſen f. Kna⸗ 


ben, einfach blau — 
nut gemacht, Größen 


4 bis 15 
Jahre, fpea. 69€ 
READER 
Matratzen 

Layer Filz Molt 
Edge Matraben — 
fach Art Tickina — 
drei Reihen Steppe— 
tei, $22.00 Werte — 
für Freitag au 


infolge Rheumatismus! 


| verfaufen will, 
Gewidmet von deinem dich nie beraeffenben | Nafı Srungsmittelprei‘ ⸗ 


| 
zu den bon ber 


25C 


5 - — 


500 


MILWAUKEE 


49c, Frei⸗ 
tag, Pard.. 


10c 


AT PAULINA ST. 


AVE 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


514.49 


Rag Rugs 

Nag Rugs, 28 bel 
100 Zoll, ertra Qua⸗ 
lität, weicher Finiſh, 


einfache od. gemiſchte 
Farben, mit gefran— 


ſten En— 

den — 8 
ſpegiell, 

Teppiche 

Eine beſchräntteAn⸗ 
zahl Muſter von 
woll. Sammet Trep⸗ 
ven · Teppich % 
Preite, dauerbafte 
Dualität, fehr belicht 
für Treppen u. Kor» 
ridor-Läufer — fehr 
— 


en 


Nottinaham Epit- 


aen-Sardinen — 214 
VYerds lana, gutes 
@ortiment bon Mu« 
ftern aur Muswahl: 
Mes ift eine fueatelle 
Näumtmadvartie md 
wird nicht lange vor⸗ 


tar 91.39 


Paar 
Br 
Nonleanr 
Drvaaue wenfter- 
Rouleour — 3 Fuß 
dreit und 7 Fuk lang 
— auf narantt erten 
Pollers befeſtigt, alle 
Farben. jedes Rou— 
leaux feh⸗ 
ierios 65€ 
u nur .... 
Sulky 
Zuſammenlegabares 
Sullh mit verſtellba⸗ 
rer 3 Bow Hood — 
ſchwere Gummireifen 
— wert 87.95, ſpe⸗ 
vell r 

en 5. 89 
RE 
Räumung aller 
Sport Hemden für 
Männer zu weniger 
als Wholeſale Prei— 
fen; aus nett aeſir. 


Rercales, - BIC 


fvca. mars 
fiort au . 


Camp Cats 
Saltbare Gamf 
Cots, Armeeda San 
aus ſchweremn i 
vas Dud emadt = 
ausgewähltes & 
zeitell, faltet fs (eb 
lompalt —— 2 
leiht wie ein e 
Caſe 


u tragen — 
fpestel 
Breitag 


rn 54.29 


Geflügelfutter 


Easd Bay Brank 
Geflünelfutter; ein 
Mifhung von ausge 
ſfuchtem Getreide 


100 N 

Pfund 93. 2 

— 

Hammer 
Garpenter’3 Nägel 

Sammer, aus Forgeb 

Stahl aemadt — in 
bolfer Gröhe — pe 2 

sell verfauft 

—— — 490 


Meſſer 


In Out geharteie 
Shälmeffer, arfirs 


nißter Holas 
4c 


artif, jedes 
HUR ana eeain 
Männerhofen 
Ginzelne Hafen Hr 
Männer — febr nett © 
neftreift, Adafi und” 
blaue Gerae, Brößen ” 
32 bi3 42 Talllemaß, 
alle meit aunefhnit« 
ten und aut nemaffz 
einige baden Euffss- 
500 Paar zur Mus 
wahl vorbanden — 


81.39 


Männeranzüge 


Angebrochene Var⸗ 
tien von Anzügen 
fücr Männer ünd 
junge Männer — 
raum, grau und Pin’ 
Cheds3 — Größen 35 
his 38, reauläre $15° 
Derte — fyegztell für: 
Freitag zu 


[4 


Freitag 
Baar 
nur 


— 


„sie“ alö Berfaufsitele, 


Mayor überträgt ihr den Verkauf 
vun Negierungswaren. 


Berfrühte Meldung. 


Die Regierung beginnt aber ernitlid) ge» 


befindliche Unterfuchung ift ganz alt-| 12 Nr. 10 Büchfen; 24 Nr. 2, 24 Nr. 


gemein und richtet fi) nicht gegen| 24, 24 Nr. 3, 48 Nr. 1 Büchfen. Ein 
„Srate” enthalt 100 Pfd. Sped und 


irgend melde einzelne Firmen.” 
Zuderfnappheit. 

Herr Rolopp mwirb von Konferven 
fabrifanten und Händlern um Zuder 
fermlid) beftürmt, Hat abe: feinen zu 
vergeben und fann aud für die nädy- 
ten zehn Tage feine Lieferungen in 
Ausſich ſtellen, doch iſt für den Be— 
darf der Hausfrauen vorläufig 


gen angebliche Hamſter —— vorhanden, und in — Zu⸗ 


Zuckerknappheit ſchlimm 
ſervenfabrikanten. 


Mayor Thompſon 
eine Anfrage 
e klärt, bei der Vermarktung der in 
E :icago lagernden Nahrungsmittel 
ER ehil, 3 


 Sieu..zun??* 
und hat die „air“ zur Merlaufs:- 


ich auf 


ae 


fteile für Die Zieiſch⸗ und anderen 


| 


Stonferven ernanni, weldje die Regie: 
rung aus ıhren hiefigen Speigern | 
auf den Markt brincen unb zu! 
n’ebrigen Preifen an das Publikum 
um vie allgemeinen |; 
herabzu:brins | 
gen. 

Der Verkauf der Waren durch die 
Poft ift jedoch nicht etiva aufgegeben | 
werden, au bie Poft wird, wie ur= 
ſprunglich geplant, Beiteliungen ent= 
gegennehmen, Woftmeifter Garlile | 
bet zwar nod immer feine Anmei- 
fungen aus Wafhington erhalteı, 
bat aber fopiel erfahren, daß ber! 
Berlauf zum Leit durch fein Des | 
pärtement bewirtt werben joll. 

Dem Erjuden der Regierung 


leijtung ein, und ber Klub fagte zu, 
worauf die „Fair“ fich beim Klubs | 
vorstand erbot, die Nahrungsmittel! 
Regierung feitgeleh: | 
‚ten Preifen ohne Lefonbere Gebühr 
für die Ablieferung zu berfaufen. 
Der Vorftand nahm das Anerbieten 
an und empfahl es dem Mayor, ber 
dann nah einer Beiprechung mit 
Kerporationsanmwalt Ettelfon die 
„Fair“ zur Derlaufsagentur er: 
nannte. Falls die Menge der zu 


verfaufenden Lebensmittel es reöht= | 8%. 


fertigen follte, werben fpäter nod 
andere foldhe Agenturen eingerichtet 


werden. 
Falſche Nachricht. 


Sowohl vom Hilfsbundesanwalt fentlichen Verkauf geſ 


Milroh, wie auch von Henrh Rolopp, 
dem Vorſitzer des Zuckerverteilungs— 
ausſchuſſes der Nahrungsmittelver— 
waltung wurde heute auf das aller— 
beſtimmteſte erklärt, daß die Meldung 
einer Morgenzeitung, es winden 
heute 70,000 Pffund in Rockford auf- 
geſpeicherter Zucker einer hieſigen 
Firma ſeitens der Regierung be— 
ſchlagnahmt werden, falſch ſei. 


für Kon— ls 


re 


der Megierung berc't| 


funft wird genug Zuder für alle 
Hivede zur Derfügurg ‚tehen. 
Schlimm daran find aber bie Fon= 
rvenfabritanten, melde große Den: 
Igen leicht verderu.icher Frügpte zum 
Einlegen 
fomınt die Nachricht, 
Kalifornien erivarieten 20 Millionen 
—— Zucker aus Mangel an Bahn— 
wagen infolge des Streits der Werk— 
ſtättenarbeiter 
ſpätung eintreffen werden. 

Die Bundesbehörde prüft gegen=| 
imärtig ein Gerücht, demzufolge an 


| Bahnjtreden Gemüfefendungen dem 


‚Morris & Co., 


Verderben preisgegeben mwerden, um 
* ie Preiſe hochzuhalten. 
Kritiſiert Beſchlagnahme. 
Edward Morris, Präſident von 
bezeichnet die — 


ſchlagnahme von 84,000 Dutzend der 


\ 


Eier verzehrt, und jener Vorrat fei | Wathinaten 


| 


Folge leiſtend, lud der Mayor den |‘ 


“ 3 | 
Chicago Booſters Club” zur Hilfe: telegraphiſch an 


Firma gehörenden Eiern in Chatta- 

nooga als „weder klug noch geſchäfts⸗ | 
mäßig“. Er fagt, in Chattanonga |! 
mürben jährlich zehnmal fo viele, 


zur Verforgung von Stadt und Um: | 
'gegend für die nächlte Zeit eingelegt | 
worden. 

Die Butter» und Eierbörje hat ich | 
Präfident Wilfon | 
gewandt um Wiebereinführung des 


während des Krieges NR % 


— 

Die Preiſe einiger Nahrungsmit- 
'tel find wieder * gefallen, But⸗ 
ter und Geflügel fielen um einen | 


|balben Cent, Eier um einen halben | 


'hig 1 Cent, Kartoffeln um 25 Gent?) 
ber Sad von 100 Pfund. 
—-- ——— 
Neue Preiſe. 


Verkauf von Nahrungsmitteln vom 
Kriegsdepartement. 


Waſhington, 14. Auguſt. In der 
früher veröffentlichten Preisliſte für 
die vom Kriegsdepartement zum 


rungsmittel ſind in Hinſicht auf bie 
inzwifchen im Lande eingetretenen 
Preisermäßigungen nachjtehendeWer- 
änderungen borgenommen worden. 
Aud) bie neuen Preiſe verſtehen ſich 
wie die früheren ab Lagerungsplatz: 
Für 1 Pfd. od. Bü. 
früher jebt 

| Gorned Veef, 6 Pid.» 
BÜHTON euren: $1.93 $1.75 


Ronit Beef, 6 Bid.» 
DORDIER ouraree +. 2.13 1.00 





Für 1 Kifte | 
früher jewt | 
$23.16 $21.00 


25,56 22,80 | 


„E3 werden mweber heute noch in; Ponnen, geröltet,— | 


den nädften Tagen Beſchlaglegun⸗ 
gen vorgenommen werden,“ ſagte 
Milroy. „In einigen kleineren 
Zaben ift das allerdings geſcheben 
aber Chicago ijt das größte Nah: 
rungömittelzentrum bes Landes, und 
es wird noch bis zum@nde diefer ober | 
Anfang nädjfter Woche dauern, bis 
mir die Lagerborräte in der Gtadt 
und ber Umgegend feitgeftellt haben. 
Dann erft fann ermittelt merben, 
welche Firmen ſich des Hamſterns 
ſchuldig gemacht haben, und vorher 
kann an Beſchlagnahme nicht ge— 
dacht werden. Die jetzt im Gange 


0.04 
0.06 

0.00 

0.40 


2.40 
1.92 
2.64 
5.04 
240 
2.16 
2.04 
2,88 


4.44 
33.00 


1 Büchſen.. 
2 Büchſen.. 
3 — 
Nr. 10 Buͤchſen. 
Corn, Simeet, Nr, 2 
Biichlen . i 
Zomaten, Air. 2 Bü, 
do,, Nr. 2, 
Do,, Ar ‘ 
Do, 
Ze, in 100 Tid., 
Erates 
Scinfen, funar:curcd, 
in 100 Pid.Crated 0,31 31.00 20.00 


Neu erfcheinen in der Xifte 
„Bidles“ zu folgenden Preifen: 
in 16 Gall.Fäßchen 25 Cis. für 1 
Gall., 4 Doll für 1 Fäßen. 

Zur Erklärung mag noch dienen: 
1 Kifte enthält: 12 6 Pfd.-Büchfen; 


Nr. 
Ir. 
Nr. 


0.09 
0,08 
0.09 
0,11 
0.33 


0.31 31,00 


0.29 


ge: r 


:agefauft haben. Dazu|trag beizufügen, mit € 
daß die aus | ‘Porto. 


mit erheblicher Ver | 


zum Gedächtnis 


ungefähr 100 Pfd. Schinken. 

Die Berechnung des Porto läßt 
ſich aus ſolgendem Beiſpiel entneh— 
bay Eine Kiſte Speck, in der 
6 Büchſen von je 12 Pfund verpackt * 
ſind, wiegt 102 Pfund. Für das 
erſie Pfund beträgt das Porto in 
der erſten und zweiten Zone 5 Cents, 
ür jedes weitere Pfund 1 Cent, ſo— 
daß ſich das ganze Porto auf 1.06 
Doll. ſtellt. Auf jede Büchſe ent= |] 
fellen alfo 18 Cent3 Porto oder 11% 


|Gents für 1 Pfund Sped. 


Allen Beftellungen ift der Gelbbe- 


— — — 
Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League.“ 
Kein Spiel auf der Liſte. 
National League.“ 
Ehicago4, Brooklyn 3; Broof- 
Iyn 3, Chicago 2; Cincinnati 4, 
Nem Dort 3; incinnatt 2, Nem 
Mork 1; Pittsburg 3, Bolton 2; St. 
Kouis in Philadelphia, berregnet. 


Visheriger Stand der Yigen: 
American Leanue, 

Gew, Pros. 

620 
.o8 $ 


erl. 
Chieago 38 
Detroit 
Cleveland — 

58 54 ; 
Et. Louis i 5 536 
Xofton a 34 
400 | 
D 27 yÜ 281 

National Lragne, 


Verl. Bros, | 


Cincinnati 31 
New Dort 
Chicago 

Vittsburg 
51 
Voſton 55 
bitadelrhta 5 55 
et. Pouis 


35 .528 


43 


552 
ans! 
‚480 
402 
384 
359 


bU 
Sentige Spiele: 
American League.“ 
Boſton in Chicago; Waſhing— 
ton in Cleveland; New Yort in De> 
troit; Philadelphia in ©t. Louis, 
Rational League” 


Chicago in Broofiyn (2); 
Cincinnati in New York (2); Pitts- 


burg in Bofton (2); ©t. Louis in 


Philadelphia. 


— — — — 
Zum Gedächtnie Eruſt Häckels. 


Am kommenden Sonntag vormit— 
tag elf Uhr wird vom Chicagoer 

i i in der Corin— 
thian Hall des Freimaurertempels, 
State und Randolph Str. eine Feier 
des verſtorbenen 
Profeſſor Ernfi HZäckel abgehalten 
werden; Herr Percy Ward wird die 
Gebächtnisrede halten. Ernft Hädelı 
mar bi3 zum Eintritt der Ver. Staa: | 
ten in den Krieg Ehrenpräftdent des 
Vereins, ftand in Briefmechfel mit 
dem Spreder, Herrn Ward. Das 


Publitum ift zur Feier eingeladen. 
—.. 9. 


Mleine Krieasdepefchen. 


| Britifhe Munition fliegt auf, 14 tot! 


Köln, 14. Aug. Eine britiſche 
‚Munitions enieberlage zu Kalt, einer| 
'öftlihen Vorftabt von Köln, explo⸗ 
dierte heute vormittag. 

Dabei wurden mindeſtens 14 Ar: 
beitsleute getötet, und viele andere in 
ber Nachbarſchaft verleht. 


‚Bu6 | 


fuhr geftern am fpäten Nachmittag 


Deutſchamerit. Frauenklub. 


Einleitung des Liebeswerks für da 


notleidende Deutſchland. 


Sees erfreuen 


lich eingeladen. 
tag, dem 29. Auguſt, morgens 10% 
bon Central Str.. 


8 
Uhr, 


möchten, ſind fr 
Abfahrt am F 


in & 


Vertreterinnen einer Anzahl von | Ton im Sonderwagen der 


Frauenvereinen fanden ſich geſter 
auf Einladung des Unabhängige 


n!cago Montag, 


Shore Electric, 


Rückkunft in 
ben 1. Sepiem 


Deutſchamerikaniſchen Frauenklubs abends 10 ühr. Anmeldungen 


im Hotel Morrifon ein, 
eine gemeinfhaftlide SHilfsaftio 
für Deutichland aut beraten. 
Siebeswerf 
dung bon a 
| ſtehen. Herr M. Girten 
mehrere Damen teilten mit, 
durd Nähen und S 


in 


un 
da 


erbeitet wird, 


daß weder die Bundes-, noch die 


Staatsbehörde etwas gegen die ge— 
einzuwenden 


Hilfsaktion 
Auch Migr. Vattman 

Anwalt Patrick O'Donnel 
ſympathiſche Anſpracher 

Anweſenden. 

rn 


Bir der Blüte getnidt. 


plante 
hätten. 
und 
richteten 
an die 


Neunjähriges Mädchen von Laſtaut 
überfahren und getötet. 

Ein von Thomas Brisman, 

Burley Ave., gelenktes Laſtauto, Ei— 

gentum der Edgewater MotorServic 

Eo., 1900 S. Dearborn Sir., 


5158 Weſt Lak 
Margare 


vor dem Hauſe 
Straße die neunjährige 
Middleton. Die 
tot liegen. Das Elternhaus des Kin— 


37 des befindet ſich 131 Weſt Laramie S 


| Ave. Der Lenter wurde zum Inqueſ 
| Feitaeholten. 


| Die Leiche des Linbelannten, der! 


| Dienstag abend an Ohio und Clark 
| Str. von einem Auto 


| Sterlid, 650 Cuſter Abe., a 
res Mannes identifiziert. 
— 100 


Steuerflagen gegen Nahlap. 


8 die ih» 


Mbermals find im County Zafe, 
SU. 
laß von reiche, 
worden, nämlidy den von Charles 
Ss. Dangler, Lake Foreft, $650,000; 
Comfort E, Did, Siahland Park, | 
$500,000; Charles E. Ne, High: 
land Bart, 8350,000; Marh 
Small, Siahland Part, $150,000; 
Williain C. Thorne, Lake Foreſt, 

340,000. Gegen fünfhundert wohl— 
habende Einwohner jind ferner Nor: 
ladungen infolge geringerer Ein- 
Ihekung ihrer Fahrhab: ergangen. 

— 1 
Aus Bereinsfreiien, 


Elthart Late, Wis., Diefes 


Das 
foll in der Weberjen-| Str. 
bes 


Stricken und auch 


anderer Weiſe in vielen V Vereini· Polizei auf der Suche nach swälfjä 
infhluß deg | ungen eifrig für das Hilfswerk ges | gem Mädchen, das ſpurlos verſchn 


und Generalanwalt Die 12jäprige Stefta 


Vrundage jagte der end 


9223| 
über⸗ 


Unglückliche blieb 


überfahren 
worden iſt, wurde von * Charles 


Steuerklagen. gegen den Nach— 


rei— 


a 


d 
ß 


gan. 


Nr. 1142 © 


€ | Dienstag 


‚Rod, ber bis 


(ie 
J 
die entſetzliche 


fpurlog 
und mit ihr Anbrem fyrelas, 


un über | Anfragen beißilgram, Lincoln 5 
oder jeden Mittwoch abend im‘ 
Norbfeite Turnhalle, 820, Pi 

Fahrgelegenheit 
Milmaulee und $3.00 nad Sheh 


DL. QU 


— — — — 
Entführt? 


Awga 
©. Weftern Ave, iſt 
verſchwun 


Montag abend 


| Bladjtone Hotel bedienftet war 
ein Zimmer in der Wohnung 
Eltern inne hatte, 


Die Polizei, 1 
Morbtat, melder 


feine ſechsjährige Janei Wilkin 
zum Opfer fiel, in friſcher Eri 


* 
€ Ym Dienstag 


Lincoln Part, 


| einem Freund 


t 


üießiich nach 
ſt 


rückgelkehrt. 


und deſſen Familie zuſamment 
wollte, zu gehen, was die 


orung iſt, bietet alle Kräfte auf, 
das Mabchen zu finden. Nach 
ben des Vaters wohnte Freskas 
Iawei Wochen bei ihm und fd 
dem Kinde große Aufmerffamk 


An 


bat 


er die Muf 


Steffa zu erlauben, mit ikm 


wo er angeblich 
namens Xom Pal 


pn 


vielen Bitten erfau 


Cie 30g dem finde feine beften SM 
|der an, worauf e3 mit Frestag. 
| Haug verlieh, bisher ift e8 nicht & 
Als Stefta am Die 
tag abend nicht heimlam, verfchng 
die Mutter diejes ihrem Manne, 
\fie aber aus geftern verfchtoun ß 


blieb, ftattete fie ihm vollen Ber 
ab, worauf er fich dann an die PA 


zei wandte, 
daß Frestas 


Diefe ermittelte berei 


am Montag 


fein 


Urbeitsplag im Bladftone Hotel ‘ai 


gab und feinen Lohn von $96 2 


| Er mohnte vier Monat 
Leuten angeftrengt | feinem Metter r 


Sohn Dunifd, 


1140 ©. Weftern We, wurde al 
; | von biefem aus 


irgend meidh 


Grunde erfucht, auszuziehen, WR 

| fürchtet, daß Frestas das Kind 

einer anderen Stabt entführte, 
— —ñꝰ 


Ins Bein geihoffen, 


I 


Straße, 
* 
cinem erſt 

Hilfspoliziſten 


ins inte 
tan nimmt an, daß der Schub ii 
kürzlich angeſtell 


3 fie aeitern abend in Gira 
= —— ging, wurde Fü 
Gertrude Putts, 


Nr. 66 Weſt 
Bein geſcho 


abgegeben wun 


zende Stüddhen Erbe, hat der Yuns|els diejer verfuchte, mehrere Neg 


ger Männerdhur fih für fei- 
nen Herrenausflug auserfehen. 


I die er 


beim Miürfelfpiel 
Nur|daite, zu verhaften. 


erta 


Frau P 


wer fich foldhen Ausflug jemals an wurde nach dem Hoſpital der M 
ſchloß, weiß, welche endloſe Ketle von nois Zentralbahn überführt, 


Vergnügungen und Ueberraſchungen 
aller Teilnehmer harren. Es ſind ſei⸗ 


— — — 
* Der weibliche Anwalt dran 


tens des Vorftardes heuer ganz be⸗E. Spooner hat die alte Frau V 


ſondere Vorbereitungen 


getroffen 
worden. Nicht nur für den leiblichen gebühren 


und 


Trepagnier auf $H1000 Aniwal 


wegen Berirä 


und geiftigen, fonbern auch für den) brudhs verflagt, weil die Verla 


feuchtfröhlihen Menfchen  ift ft beftens | 
beutfchen 


geforgt. Herren, melche 


durch Eridiehung des 
legers Volland es unmöglich me 


Gefang lieben und ſich kurz vor die Zivilklage fortzuſezen. we 
Schluß der Saifon noch einer Heinen | Frl. Spooner im Auftrage ur. 


Sperienzeit im fchon herbfilih ges ee gegen Volland angeftz 
Ceſet die „> onntagpeit“.|; Ihmüdten Urwalde an den Ufern besihatte. 





Berlangt: Männer nnd Knaben 
(Unactgen unter Dieter Rubrik 2c 008 Woci.) 


Berlangt: Kupferigmicde; ftetige Ar- 
beit; kein Streit; Lohn $1 die Etunde, 
Sommers & Sons GCo., 31. und Balena 
Str., Milwaukee, Wis, 13ag1ivf 


Verlangt: Junge Diänner für leichte 
Fabrifarbeit; mülien über 16 Jahre alt 
fein. Nadhzufragen 2765 Ct. Mary's 
Straße. mido 


Verlangt: Zweiter Ko) für Gafeterin; 
auter Lohn, Zimmer und Kot. 1807 
Indiana Ave. 13agimwFf 


ge · Wegweiſer. 


an» Brand. — „U rince There 
ß u... —_ a } Bar.“ 


1 1a - — „Scandal.” 
dife. — „Huncymoon Tomn.” 
N mpie — iöte O’Hara 
ar rail ing <hom of 1918,* 
be er. — „Eunfbine.“ 
cd vs — ‚Up In Viabel’8 Room“, 
zig oldgarten. — fonzert teden 
r fe. und abend. 
niep», 755 Nord Ave. — Neben 
und Eonntag nadmittagd Konzert, 


net: Männer nnd Anaben 
a unter Dieter Hubrit 2c Da% Wort.) 


langt: Epradifundige Agenten; 
is $5 den Tag zu Anfang, können 

$12 verdienen, VBorzuiprecdhen von 
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendS. 
fabrizieren ganz nene 10c bis 25c 
haltnenherten; werden an Läden 
50 Prozent Berdienit Wholciale 


2 


Verlangt: Kainters, eriter Slaiie 
Gcar Hands an Wagen und Auto Truds, 
840 ©. Halfte Str, mido 


Lerlangt: Williger Mann, der Mühl: 
fteine jharf maden und bearbeiten fann. 
Schmig, 1948 W. Ohio Str. miboft | 


Berlangt: 3 Wurftmader. 9101 Bal- 
timore Ave. Telephon South Chicago 
1970. midofr 


y 


fauft. Auswärtige mülien $1 ein- | Derlangt: Ein tühtiger Linotype Mafhinen 
cher für Mergentbaier Mafbine, W ode I 5. 
Pr. für 4 Dutend Proben, wert Unton gifice Muß — — — ſeb en 
0. Anfragen ohne Gelb werden | tönnen. Bleidende Etellung für dei richtigen 
berüdiidhtigt. Newman & Co., Za= | "\anır. Han richte Dfferto en, mit Erfahrung | 
n, 2404 ©. Division Str., Gde | an bie „Ulf Germania”, Ultron, O. . | 

tn Ave. 11001w 


Berlangt: Seifenſieder. Wir verlan⸗ 
einen intelligenten Mann, der aut | 
iſch ſchreiben und ſprechen kann, | 
ig Ar iſt. En 40c Pe 
nde un nelle Anfbeilerung fo: | xerı iangt: Shmlebepelfer an & Tagenarbı 
er das Geidhäft erlernt. Spredit | 506 \ itabe beilee an De Be 
vor. Wrisley Co., 923 ©. Wells 


he. 
nidt nötin; aute Stellung, dauernd. Abdr.: ©| 
angt: Lining Baiters, ftetige Ar= | 297 Abenppoft, Sagımz | 
baß ganze Jahr, $32.50 per Woche | ——7 — 
ä Verlangt: Mann oder Junge, um RMegen⸗ 
Anfang, furze Stunden, tagesheller | ‚girme zu reparieren. Guter Lohn. Cal teßen | 
! itöranın, ebenfall3 Canvas Baiter2. | um ı Upr nahm. Samftans Kreis & Hubbard, 
58, 8. Shane Co, ı320 €. Sranflin Etr.. 6, Bivor. in28X“ 
* 325 ®. Madifon Str., Top Sloor. | erlanat: Berpader, erfahren in Mail Or- 
. Dagıtwk der Dept, Store Nerpadunasarbeit, 
Mann an KHiiten. WR. Ehure Co 
Madiion Etr. dag 


1 i 
erlangt: Alavierfpteler für N 
nerftags und Freitag abends, 827 Nort 


ort 


De N 


' 
I 
re 
ontags, Don: | 
h | 


“ Berlangt: Starfer junger Ma anıt, um fi in 
der Büderet nüglih au madeıt, Morfe, 4754 
Cottage Grob 12ag1103 


e be 
e Abe. 


m. BU glimK 


— ⸗7 e —— 


Verlangt: Qung 


Junger Mann, um Feirerberfi de 
— zu erlangen, Nordſeite; Erfabrung 


ride ONBr 

Berlangt: Ein guter Bladimith; gu: | 237 ©. 

FRobn umd ftetige Arbeit; audı 51 — — 
loffer, Die feibſtändig arbeiten 
Br guter Lohn und ftetige Arbeit. i 

[Architectural Iron Works, 3105 | 


— 3— 


mo—bdoe 

erlangt: Lediger Janitor für Gon- j 
"Zeaherd College. Permanente 
ung. Anzufragen bei Tir. ®. G. 
‚124 Angufta Etr., River 7 ——* | 
oralon 


dfmit h: Sinifder, erfahren ant 
Bodies. 2730 Eliton Ave. 
dimido | 


Berlangt: Zwei Arbeiter in einer Gärtnerct, 
Cramford Avenue, mido 


e. 14445 N. 


Stellung juchen hen Männer n. Knaben | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik Ic das Wort) | 
Geiucht: Junger Denticher, 24, Oro: | 
cery=-Schilfe, ehrlich, williger Arbeiter, 
wünscht Stellung, auch außerhalb Ghi: 
eng. Adr.: T. 551 I Abendpoit. dimido 
Geſucht: Demſcher. 6 Sat re im Lande, mit! 
fangiähriger Gefhäftserfahrung in Europa u. 
u. € 2%. fudt MAnftellung _ in erftllaffigen | 
Haufe, borzugsweife mit Nuslanb2bandel; Se-| 
legenheit erwünſcht, fi emporzuarbeiten, U} 
1 Referenzen, KR 544 Nbendpoit, 
13agiw& | 


gute zweite Sand, | 

zuberläjfta, au ch gut an “rot, | 
Stellung. Adr.: T 350 Abendvoft, ! 
bofr 


langt: Bladimith an neuen Auto 
abies und Neparaturarbeit. Fred. L. 
el, 9 Eaft 13. Str. dimido 


Berlangt: Porter. Conwan & Gor- 
201 ®. North Apr. 


8* langt: Arditektur - Gifenarbeiter, 
5 Dann. SsHederal Iron Worka, 
5 Shields Ave. dofr 


Werlangt: PBolifherd und Buffers. 
Löhne für gute und itetige Leute. 
1. Lafe Str. do— ion 


I Berlangt: Lpholfterers. * 
1919 Sheffield Ave. do —ſa 


Serlangt: Porter. 4501 W. Har— 


3 


er 


ud kr 


Gefuht: Calebüder, 40, 
erfabren und 


fucht ftetige € 


Geſucht: 
gelernt ur 
gegangen, 
oder Kafet 


gr alt, in Deutfchland 
e Stufen im der tüde | $ 
in Hotel, Feſtan 


Referenzen, Adr.: 


Chef. 40 
nd dur u 
1. Hanni: | 7 E En 


m 


eria; gute 541 | 


Geſucht: 
| Taitın, C 
beife N, fır 
zu arbeiten 


a 
Dü der 
’ 


; lan auh an ? 
Zaaftelle, am 


Mar + 
AUL,. 


Disquit3, | 
tt und Rolls, 
nr mit 


zweite Haı id on 
Mr 
langt: Grundfäaufler. 8 Monate, 
in Misconfin. Etetiger Lohn und A 
Um ieitere Uuslunft fhreibe man ! 
Ed. Reihendad, Orrbille, Chio. Am Mor 
den Auguft, :iit Ed. Reicenka 
Ach au feben im Dotel Rigt, Ede 23. 
und So, Eliuton Eir., in Ch 


of 


0b 


dir 


ales 
ur 
cht 
poſt. 
Barber, auter, 
Stellung. 


vie 


zuberlälliger 9 
Adr.: 8 


Rann, 
72 “En 


icht: 

t ſtetige 

o dof 

—2 Dot re 5 

Geſucht: 

auch Porterarbeit, ſu 

ticello 6423. 
Geſu at: 

| feine Ark 
Guter Doris muB Yartenden | andere 

—— guter Zohn, $16 bis $18 bie Dior | 
‚Bimmer unb Board. 7059 ©. Weſtern Ave. 


erlangt: * mittleren Alters als Ber 
ter für N errn, der kränklich iſt, gu⸗ 


iger Partender, berrichtet | 
&t Stelle, Telepbon Mons 
dofr 


cago. 
3—1) 2408 


: Ein guter Schloſſerhelfer. 


Dnberläffic 


— 


F dofr 


| 
Verheirateter Bariender, = 
- beit, ſucht ftetigen Plat,- oder eine 
erlangt: Beisäft igung, 2245 Ordard Straße. 


Telephon: Diderſey 5273 
Geſucht: 
Phone: 


Heim. Koi 53 Mintdrop Mve., 2. Apt.| Geluhtt: Cebiger, jüngerer Butcher mit den 
eften Beuaniffen fucht ftetige Arbeit, * ei] 

„Berlangt: 2 tige Küdhenleute, um im Tent 57 Abendpoit, 
ar acbetient tunben bon Chicago. Zurener | — — — | 


we. 820 Y, art Er. Geſucht: Bäcker fucht, Nung ala zweite! 


Sand am Prod und Cafes; Ctadt oder Land, 
Beerlangt: ms Männer für Fabritars tt. | 610.7. Neil Etr, %. Wiglaır, — 
N.La Salle Str. 


Stelle 


Erſte Hand Bäcker ſucht 


Wellingto n 1214 miboft 


Ste 


: Ein tü tige er Parte nder fırcht ftetie 
Iq is „befte Empfehlungen. Zelevbon | 


y . f 8 Mef ı! 
Beedlan t: Guter Bladfmith Helfer. 618 Welt — — 


Straße. 


Segen Guter Maſchiniſt. Hh, ———— — — — 
a Eir. Verlangt: Männer und Franuen 


— t: Zunge, das Bäder: gaft au er⸗ BIER Inacigen unter dicier Nubrif 2c da Wort.) 
unen;:$15 die Woche. 2235 ©. 52. Adenue, | Gaft" für * * 
kcero. ift d.Iftändig 


—Ifhiehter für , 
ı EBerlangt: Bäder, felbitändiacr Mann, Tan- | 3 2 
h Deit, 1509 Miltwaufee Abe, Tel, Hume 2 y Her 
*Bolpt 1584. = 23 


— — 
FWerlängt: Guter,. ebrliher Mann für. 


erlangt: 
effen und Grocerh: mu Erfahrung be paar als 
mmar, 1229 ®. Madifon Eir. 


hnung 
Näheres: 

—— Junge an Brot und Rolls. 

HR. Crafoford Abe. 


— — — — — — 
Serlangt: Schmiedhelfer, auch Grinder und 

Better, American Eaw & Tool Worla, 2431 
„14. Etr., Chicago, II. 


een 
Berlangt: Ehoptender in Butcerfbop 
W. North Abe 


— 
Berlangt: Junger Mann als Chauffeı ur, der | 
fih aud bei anderer Arbeit nüglih mann | 
ann, 204 8. Tan Buren tr. dofr 


„DId Maid3 and Noung Hearts” 

Berlanat: seide Ges} 
Goufes of Gag“, Freie "eobe| 
v8, — Fim Eorp. 


or 
Thypes 


36 en 
en 


60 


— 


VDoell⸗ 


ıbeit. 


2032 Cortez € 


Küchenleut 

icago; Re iſe ver⸗ 

Clark Str., Turn— 
mido 


chlige 
igte 


en bon Ch 
: 35 


Ti 
‚ zwei C& 
; guter Yo 


aan 
DU Zu 


I 

| 
— | 
47 5) Berlangt: Krauen und Mädchen. |ar 
bofrfa (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | 

| 

| 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum 
— Spulen an Seide und Baumwolle ſowie 
Braid Maſchinen. Helle und geſunde Ar— 
| beits räume, stetige Arbeit bei gutem | 
Lohn für fleihige Verſonen. | 
G. 5 Baum Co, 
Frontier Ave. und Blackhawk Ze 


nahe North Ave. und Larradce Str. 
9—1 


B t 


J 


Verlangt: Bäckeraushelfer an 
Gates, Samstags und Conntags, fteti 
Seit. 4 W. Chicago be. 


Berlanat: 
beit, guter Lohn. 


Berlangt: Erfahrener flinfer Sur 
aud ein Porter, 4 W. Pan Buren tr. 


tr 
IT 
ta ı r, 


i 
ant- | 
aasa 


xziL, 


Caloanporter, leine Sonnt 
iss W. Mafhington 


| 
—“ 
un — 


Cales. 
dofif a; 


Lerlangt: Maichinen Operators mit | 
- ‚Erfahrung an Leder-Handichuhen; fte= | 


2 |tige Arbeit und guter Lohn. 2629 Had— 
mi—fa 


Berlangt: Zweite Sand an Prot und 
8559 €. Hoden Er. 


"Berlangt: Agenten und Rolle 
mien-Büdher. 312 ©. Clart S 


I für Pr 
oom 40 
bofr'don Avenue. 


Itoren 
tr,, Ro 


f Berlangt: Ein Holzarbei: er an Vai 
Automobilwagen. 1330 W. North Ab 


Verlangt: 

olt, um Beſtellungen auszufüllen. Kuehl 

„ Clod Go., 125 N. Wabaih Ave. mido 

Berlangt: | — — nee 

Drp Goods Haus, 
Mdams Etr, 


Berlangt: Finifbers an 
; 1919 Ebeffield Ave. 


10 Männer für Ciabt 
RW. Ban Buren Etr. 


Erfahrener Norter tn Mbo 
Kunftabter Bros., 32% 


DIUS,, 


Verlangt: 25 Buchbinderei-Mädchen; 


— höchſter Lahn bezahlt an Anfängerinnen; 
bofrſa 


Möbeln. 


nat. Branham Vrinting Co., 6. Floor, 
vVerlangt: s 40c ... 626 Federal Str. ti 


@tunbe. 172 
— — — — — — —— I 
Berlangt: Möbelfcreiner; gte Männer fön|  Verlangt: Mädihen und Frauen, um 
nen bei unferem Bonus⸗Syſt iem biel Geld ber: | Damenrödde zu näben; fönnen im Shop | 
Bnen. 2ouid Hanfon Co., 1500 N. Iuder zu Sanie arbeiten. Narhzufragen | 
—— 2228 Vilwautce Ave. idagiwe 
Verlanat: Männer die mit 
Beben Tönnen, dad Mübellhrei 
Men, Sleikige Arbeiter Yönnen bi 
a verdienen, Louis Hanſon Co., 
* Ave. 


Re 
Maschen 21 rt 
r häbchen sur 9 


onntag®arbeit, 


Frau ı ode 
tore; Tei 


"Rroadivan. 


inc 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin 
e 937 Grace Str. 


in var 
Verlangt: Junger Mann ſur Gänge und fich | 
Am Ehop nüglih zu maden; $12 bis $15 die | 
Wehe. ©. I. Roehm Co., 170 W. Randolwn | 
Eirabe. doſa 


© Serlangt: 
Woods Etore, 


Preßmädchen. 


(>. rien | 
Furniſhing 
- ps + 

11 Abdvhoſt. 
sr 


Verlangt: Erfahre 


es M aüdchen 
en, mit Empfehlun 


—* Do N 


Gents 


Adr.: L 


Gebilfe in 


Cüpdfeite, 


* 


am Zumb Maiter u 
* 


 Rüp 


Berlangnt: Manır, den ober l | 
\ i ng borgezogen. 
Abe. 
: Mädchen für leichte Fabrifarbeit;| 2 
er 16, bringt Zertifilat. 2739 lo: | y, 
nahe Halited und Diverfen, 
mibofr 


rilar 


Vorter, der ein guter Koch ir. 
Afhland Abe, midofr ! 


Werlangt: Möbelfchreiner, 
beit; ftetige Arbeit. 1619 


— 


Dame für allgemeine F 
eller & Companh, 1775-81 

mi-fa | 
erlangt: Laufjunge, der ein profitables | 
ft? erlernen mill. uß nett ımd milline 


.- Nu J 
jter ſein. Vorzügliche Gelegenheit ii 
en Zungen. » 


810 aum Anfang. 

Company, 1775-81 Ogden Ave, 
— Bäckerhelfer; guter Lohn, Zimm er 
Board. nn: Steward, ah⸗ ago | 
uch Gotcl, 61. Etr. und Eee. 


Baer t: Zunger Mann für allgemeine | 
Froadivat. = 


Frau oder Müdden, um 


! y Bäcerladen au arbeiten. | 
Keine Erfah rung nötig. 5310 Lale Barf pe. 
‚bon Hude Park 3659. 12ag1& 


J 
B. 


ml m m ⸗ — — | 
Verlangt: Erfahrene Mädhen fü ir Däderci.| | 

Geo, Kroufel, 3122 North California Avenue 
dimido 


Berlangt: Frauen, um einen Teil ihrer Zeit 
In Pregel-Bäderei zu arbeiten, 210% Ordard 
Etraße. dimido 


Verlangt: Tüchtige Schneiderin bei Kleider⸗ 
macherin. Arbeit das ganze Jahr. Gute Be— 
sablung. 1015 Webfter Ave. Zelephbon Diver- 
ich 5624 12ag1mX 


3 — Blackfmith · Helfer. 27830 Een Ave. 


* 
mide 


© :erlanat: TClert für Delitateſſen⸗ und Fiſch⸗ 
toben. 1408 Miltwaulee Abe, 12ag1mX& 


(Hinazeigen unter diefer Rubrif 2c das ort.) 
— — — — — — —— — — — — — 


Wu 
— pl, 


ir 
DV 
i 


| Halited Etr. | 


| Samilie; guter Lobır, 


Ya 
ı oe, 


Tag | on 


Mäddıen über 18 Rahre | 


voller Union:Lohn nad) dem eriten Mo: if 


| ten für Privathäufer Hotels 


|] tzinzeiaen 


| Abendpoftoffice, 


Alie Gerichtsſachen. 


‚aan Zlvd. u. Randolyh Eir. Tel. Genfral 36R 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 14. Auguft 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädd Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c „te Zelle.) 


Bu vermieten: 4-Bimmerflat frei an Leute, 
melde auf zwei SHinder achten wollen. 4335 
N. Albany Ave, Tel, Mionticello 5508, 

dofrfa 


Läden und Fabriken 


Rerlangt: Ganvas und Lining Ba- 
fters, Hand: Knopflodh-Maderinnen und 
Finiſhers, stetige Arbeit Da8 ganze 
Jahr garantiert, höchfter Lohn bezahlt, 
fnr5e Stunden, tagesheller Arbeits: 
rom. . 

GC. 8. Shane Co, 

325 W. Madifon Str., Top Floor. 


gdaguwe 


Zu vermieten: Acht helle Zimmer, 3. Floor, 
Dad, DOfenbheizung. 309 Beethoven 
dbo—fon 


Zu vermieten: Raum mit Dampffraft. Nadı: 
zufragen beim Engineer. 447 -469 Weſi Hu⸗ 
ron Straße. agiwx 


Zu vermieten: Billig, 2 Zimmer mit Gas. 
Verlangt: Mädchen für Filling, Gar: 1518 Cleveland Abde,, hinten, 
toning und Labeling in Bottling Tept.; 
euter Kohn. Gafeteria, Bonus, Ruhe: 
pauſen. Nachzufragen bei Mih Heil, 
Superviſor, Thannell Chemical Co. 
1419 Carroll Ave. — 


6009 
dofr 

3.Simmer-T Wohnung. 1881 
$9. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 
midoft | 


Zu bermieten: 


: Drei Zimmer, unten, 
Suftine Etr. 


S. 


Zu vermieten: 
Clybourn Ave,, 


Fräulein für Office⸗Axbeit und 
Salär und Kommiſſion. 
Wabaſh Abve. Room 405 


10agliv& 


it Bäderladen, 436 W, 


mido | 


Verlangt: 
als Verkäuferin, 


äufragen 143 N. 


127 


Gardner Etr, Tel. 
13ag1mX 


An, | nabe Ehule, billig, 


Radensiwood 3314. 


* 


4 


Verla ingt: Mädchen 


31. Strabe. 


Zimmer und Board 
er s (Mrzeigen unter biefer Rubrif 14c dte Yeile.) 
Sansarbeit 


Mädchen für allgemeine 
einfadies Koden; feine | 

3 in Familie; guter Lohn. 
5142 . — 2. Apt. Telepon Hyde 
Kart 41%: 10ag1X | 


Berlangt: Frau jür allgemeine Haus- | a zen 
\erbeit, muß aud) etwas Kodjen verite- | uſh Str. 
ben. $15 per Rode. 5130 Mihigen | Vermiete 

aim 

Verlangt: Selbitändige tüchtige nö | —.- : 
hin; Eurze Stunden L Hu bermieten: Ne 
59 N, Clarf Str. ER Kane | 1506 — — 


— 
Zu 


feparater Eingang, 
640 DBole Ave, 


Vermiete Frontzimmer, 
nahe Lincoln Parl, billig. 
Flat. 


* 


Berlangt n 
Noomer3 und Voarderd, 1631 N. 
Auch großes Frontzimmer mit 
Gute Carverbindung. d9-fon 


Nerlanat: 
Salfted Eir, 
zwei Vetten, 


Möblierte Zimmer. 

do—fon 
vorderes, einfaches, reines Zim— 
Bad, ſceparater Eingang. Topfloor, 
Abe. 


er 


— — | | 


incoln 


nahe North Ave. 


Frontzimmer mit 
341 N. 


0 


z 5 R . Zu bermieten: Großes 
e Frau für Küchenarbeit. 


Tetten, paffend für Sreunde, 
Straße. 
Vermiete großes ſchönes Zimmer mit Früb- 
ſtück, Mar un, mi ttleren Alteirs vorgezogen. 
— — — —8 K. Abendvoſt. 

uverläſſiges, junges a gr Tr gg ee 
it zu belfen und auf | Zimmer und Koft bei Witive, 
Slenwood ve 9,| waulce Mpe,, 2. Sloor, binten, 
ide 23091, | 


ichti 
818 North de. 


Nerlar nat: 


: Geidirrwafderin, 1552 N. Glarf 


— 
547, 


dofrſon 


Witwe. 


Mann fſindet einfaches Heim 
2606 W. 15. Place. 


vofrfa 
Haushaltung. 
Diviſion Str. 

befrfa 


Rerlan et: Nunges Mädchen bei der 
arbeit zu beiden in Ilcinem Mpartment, 
Engel, 6222 Gberbar t Ave, 

Berlangt: 
et —— £ W 
ter br. 
Rod Ave I 4606, 
Berlanat: Gutes 
Sansarbeit: Br 


Wrightwood Ave. 


— —— bei 
rau für leichte 
im <tore 2414 W. 


ee. 


ragen — 
Zu bermieten: Ein oder zwei Dimmer mit 
Pad an anfiändige Leute, 
Frau; nabe Straßen» und Hochbahn. 1333| 
Sedawid Etr,, 2. Flat, Eingang an Eiegel. 

Zu vermieten: Zimmer mit Voard, 1911 
Barry Ave, 


Haus | 
Mrs, 
bofria 


Mädg een oder Frau für Haudars | 
äfe, muB zu Haufe fchlafen; gut } > 
3241 Dougla3 Blvd, Zelephon,; ‚Bu bermieten: 

| nmer, $1.75, 

für allgemeine ı Bu vermieten: Reine 
zu lochen, 650: 1045 W. Randolph Str. 

Dermiete möblierte Zimmer, $1.75, 82.50, 

Telepbon, an ältere Leute, 739 N, Clart 
f fondido 

Möblierte Bimmer, einzeln und boppelt, 

$1,50 bis $4.00 wödhentlih, 600 N, Elart Etr, 

bagıimtk 


Kleines, freundlihed Front- 
2031 Cleveland Ppe, bofr 


nushaltungsaimmer. 
dimido 


Mädchen 
cht nicht 


He 


au 


Waſchma- * 
Ave. 
dofrſa 


hin für Reftaurant. 


eleftr, 
Wrightwood 


Gute Wäſcherin 
ſchine. Bohrmann, 3634 
Tel. Belm or it 69 In, 

verlang it: Erfabrene Köch 
67 E. Adams Str. 


Verlangt: 


Rer langt: Mädchen oder Frau (Mr allgemeine | Schöne, faubere Zimmer ftet3 an un 
Haus zarbeit. 4554 Grand Blovd., Apt, Tel! 811 Weſt North Avbe. 18ii4mtæe 
Dregel 6131. | 


Meltere Frau für Hauarbeit ımb 


aub Zu mieten geſucht 


e 
Anderfon, 3842 Ro. (Angeigen unter dieſer Rubrit Ac die Zetle.) 


————— 
als Geſellſchafterin, die gutes Heim mit 
zahlung wünſcht. Mm, 


— — — — 


Zu mieten geſucht: Ein junger ———— 
Jahren ober wünfcht Zimmer und Soft bei deuticher Pri⸗ 
dädchen als Sausbälte ein in Meiner | ren e an der Nordfeite, Preisangabe. 
Chicago ide, | Adr.: U S1 Abendpoft, mido 

doir | i Freu ee 
ie x Zur ı mieten nefucht: Gehbeizted 4+ oder 5-dims 
bei leichter | 7 merflat von 2 Perfoncit, Nord» oder Nordweſt— 
Kinder zu ad: | Jeite, 4ölz m. Whipr le Str. 


Lawndale Avbe. = u = 
u —— Mann (30), fucdht Zimmer ald Alleinmieter. 
Adr.: 8. 67, Abendpoft. 


Frau in niittleren 


2998 9 


Nunges Mädchen, 
beilfen und auf 
$5. 4559 N. 
8517. 


Berlangt: 
ausarbeit Au 

e S4. 50 bi3 
Zel. Monticello 


Ein ſchönes belled Bims 
mit Board in 
bei 


Erfahrenes ‚mädchen für allge 
sarbeit; Zamilienanfhluß, wenn q% 
Referenzen, 4424 N. Paulina er. 


Derlanat: 
meine Haus 
mi ünſcht. 

Verlangt: Zuverläſſige reine Frau alspan | 
| bälterin und Ködin; zu Haufe ichlafen, 
N. Rotus Ape, Tel.: Columbus 8883, 


Zu micten aefucht: 
mer mit allen Berbeiferungen, 
der Nachbarſchaft des, Fullerton, Parlwah, 
einer befferen ungarifhen Familie. 5. M. 
| 1445 Sullerion Ave. bof va 


mdotr| — 


Witmann fucht reine3 Zimmer (lle home), 
Adr.: 8 68 Abendpoft, doft 


Ebepaar ohne ftinder fuht 3» ober 4-Zimmer 
Flat nabe Hohbahn. Borfug, 2712 N. Mo» 
zart Etraße. 

Qunger Mann fudht Zimmer bei Pridatfas 
milie, Zeleybon, Norbdfeite; Tein Rooming— 
haus; Preis $3, Nodr,: T 347 Abendpoft. 


Sunger M yann fucht freundlihes Simmer mit 
Koit, privat, Nordfeite, Abr.: a 92 Abendpoft, 


Bu mieten grfudt: 5 Zimmer Flat, Ofens 
heizung, Bad, Norbweits oder Cüdmweitfeite. 
Zelepbontert morgens 8 Bi 11:30, Normal 
161. midofr 


Jerlanat: Mädchen für allgeme ine Hausar⸗ 
Seit: guter Lohn; Lein Waflhen. 4555 Grand 
Blvd., 1,. Npt. dimido 

Berlar not: Meltere oder frau mittleren MAl« 
ter3 für allgemeine Hausarbe eit. 1104 Nord 
Halfted tra Be, 11naim& 

Serlanat: Mätden für allgemeine Hau3ar« 
beit und bei Kind zu helfen; Teine Wäſche; 
guter & en für tüchtines Mädchen, Referenzen 
verlarat, el. Lale Diem 6024 dimido 
— — — ——— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Neine Familie, gutes Heim; 812 per Wo⸗ 

Sonntag3 und Donnerstags frei. 48283 
AMoiand Abe, dards 331. 


S. Tel. —— 
— mieten geſucht: 4 bis 6 Zimmer moderne 
Wobnung, drei in Der Familie. Adreſſiert: 


Doctors Office, 1357 Milwaukee Ave. 


10ag1i0X fırcht 
ihrige Frau ohne Anhang | S 

arbeit in Mpartment; gus | 
er Lohn und aute3 Heim für zuberläffige Ter- | __ 
for. Una ufragen: 4947 Lale Park Abenue, — 
2. Aptm. Tel. Drexel 714. daglwa 
Terign gt: 
tio n 


x 
W 


Verlangt: Mittelié 
f I neine 
ür all aem ine Haus midoft 


Zu mieten acfucht: Gut eingerichtete W Yrrlte 
Ifabrit oder Pla zum Grinridten, Nordfeite 
— — porgegogen. Adr.:L. 69, Abendpoft. doirfa 
Krantenbflegerin ohne Eramine« | 
X ) bis 38 525 die Woche: feine Hänfer. — | ä 
Regiſtry, 6200 Winthrop Avenue.“ 3 
— Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter dieſer Rubtitkt Sc das ort, 

aber feine Anaseige unter einem Dollar) 


intbı rop 


„PVerlanat: Mitteljährige Frau um nicht no 
fübrlihe Ktranfe aufzupaffen und für Hausar—⸗ 
eit. 4914 Foreſtville Ave. top Floor. Tel.: 


Drexel 7266. dimido 


Heiratsgeſuch: Norddeutſcher ſucht Vetannt. 
ſchaft mit einer jungen evangeliſchen Dame 
| amed3 Heirat. Ernitgemeinte Antworten ums 
ge ſundes ädchen gehend erbeten an Adr.: A 123 Abendpoſt. 
al 3 = abä rin für Geſchäftsfami— — — — — 

nett, reinlich und ſtrilt ehrlich ſein; 
nn während de& ganzen Tanes nad Belieben 
halten ımd imnliten: feine Wäfche; Lohn $8.1 
337 Lincoln Ave,, dimido 


. Frau 


ies mu 


He 
34 


ben 


eiratsgeludh: 
-Kontraltor, 
Spürdigem 
zwecks Heirat, 
Abendpoft. 


Abe 


Gemütvoller, einſamer Mann, 
wünſcht mit anſtändigem, lie— 
Mädchen bekannt zu werden 
Antworten an Adr.: 8 


bofr 


Deutfher Qungaefelle, Bür— 
alt, von Beruf NMuſiter. ſucht 
ſem Wege die Bekanntſchaft eines guten 
häuslichen Mädchens oder junger Witwe, 
i 30 Sabre alt, zwced3 Seirat, Etwas 

erwünſcht. Bild im erſten Brief. 
Vermittlerangebote gehen in 
Adr.: A 01 Nbdendpoft. 


er! langt: 


arbeit 


: Frau ode r Mädden für Rüden 
North de. dimido — 
ger, 33 Jabre 
auf die 
und 


715 W. 


— 


— 


Stellung ſuchen Franen 1. Mädchen 
An naetge n unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


reell. 


Frau fucht Wafhyläge für den Rap ierforb, 


2508 N, Aflhland Ave, ! 
3, älteres Mädchen . Tuat | 
Sanabäl Iterin in Deiner Wits | 
Erwadhlenen; Tann Sa 
ehriih und reinlih, Mopr.: 
bofr | 


ucht: Deutfche 
einige Zac 19° die Tode, 
Gen : Initand 
aute3 Heim ala 
werfamilie bon 
lochen bin ftrilt 


349 Ndendpoft, 
Erſtllaſſige deutſchan 
Stellung; leine 
b oder fpredt bor bei 
Nortb be. 


Geld auf Möbel, Saläre u. j. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c ote Jelle.) 
Gommerctal Loan & 
Guarantıthb Co 
borgt Euch Geld ehr irgend einen Bmed auf 
Eure Möbel Gebalt oder andere Glherbeit, 
Nr fleine monatlihe Nüdzablungen ntit ges 
ringen Binfen. Yelr arrangieren die Zablun⸗ 
gen Eurer gegenwartigen Schulden. Wir vor— 
handeln nut mit Euch im Vertrauen Kommt 
zu, uns oder telebboniett. Buch mit Auslunt: 

uf Verlangen Irei 
Unter Staat3aufftcdt 
11 ©. La Salie <tr,, Ede Madifur Str. 
Room 826. Zelepbon: Mateftic 7353. 
sin,smE 


un 


Geſucht: nertlanifhe Kür 
— arbeit, 


ra Schmitt, 
Waſch⸗ und 
Orchard eir, | 


Geſucht: Deutſche Fr 
Reinmachpläße. K. VBurger 
inten, unten. 
zwei oder d 
i beſſeren Leuten; 
feine Wäfche 
nicht walchen 


Televphoniert Wellington 


rei Tage in 


Mutual @ecurtth So, 
(Nicht inforp.) 

140 N. Drarborn Eirabe, Zimmer 006 
eld auf Moͤbel und Löhne u _efekl Raten. 
$ 50 für einen Monat Folten Euch $1.70 
$ 7, für einen Monat often Fuch $2 63 

— — — —s81 oo für einen Monat loſten Euch 35 
Stellenvermittlungs-Büros | Unter Stantautfict, — Zelenb. Temtal 5409, 


— 21la"? 
sen unter dieler Nubril t4e Die — 


‚Iran 


w rau ſucht Br aud | 
rior 3664. | 


Finanzielles. 
Anae igen unter Defer R ibrit ide ie geile.) 


obne 


leiben geſucht: $1000 don Trivatl euten; 
nebe beſte Grundeigentums-Sicherheit Chas 
iſon 881 N. Clarl Str. Telephon Grace 
land 3519. bofrfa 
Sarleben a 
Bundarleber eine 


bienunm. 9N. 3t-ne & Ri 111 Weil 
Rechtsanwälte Raibinaten =z. Fel Main 1865. 251° 
b’e,er Rubrit *4c Me 2etle.) | 


—— 
deutfher Nehtsanmalt, | 


197 9. Sean. Aerztliches. 


—5 er Rurik U4e eie 
Lonis J. Gottlieh., ulfgeungarifcer 
Advofat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 1%, 
Waſhington Str. von 9 Uhr morgens s bis1 br | 
nadm., Zel. Main 1450, und 1572 N, Salfted | 


— gu 
Zägl, nette Etel. | 
nd teftaurants 
<elepbon: Lincoln 2100 
160p*Z 


Fubrs deutfhrunaar. Niro 


No 


No Ape. 


640 tib 
Grundeigentum: 


berbeffertes 
Eofortige Var 


rrijalität. 


ımi 


er 


Fred. Plotke 
Pral ialent an allen ®eridten. 
& immer 970 


seile.) 


(Anzeigen unter tıei 
Dr. Hafenclever, erfahrener Art und Ep 
ziali ift fü ne beiten; beite Bedingung. 
Rat frei. 3008 W. Madilon tr. 9—7, 


Til*X 

Sir, bon 3 nam. vis 8:30 abends Eonntaas | 
von 10 bi3 12 Ubr mittags. 22in*£) QIuberkulofis, Cancer, Sotter, Rheumatiämud, 
— — —wagen Sau⸗ · und private aramid eilen mit 
D nlaubigungen (Affidadits) werben air.nes | teift neuefter Mustfel-Einfprikungen erfolgreich 
rtint und Ueberfegungen beforgt. John Ziel | behandelt. Kr, Neihardt, 1357 Lilwau lee 
223 W. BWalhington Cr, | Abe. Epreftunden 3 biß 5 (nit Eonntaad). 
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SL, 


fe 
S cffentl iher Notar, 223 
111*% 


Richardr.Kog 25 N. Dearborn Stitr.,7 
lur. helannter deutſcher Advelat and Notar 
bands: 1572 N. Salfıed Eır.. Ede Nortb Abe 
1801? 

Hudo Radan. bentfhölterreidilöe 
Rechtsanwalt und öffentliber Notar 
651 Welt North Abenne 
J S0d4*F 

— — — — — — — nee 


Mediziniſches 
EAnieigen unter dieſet NRubrif dc mie Netle,.) 


Dr 
ungar, 


Leber⸗ 
Schmwiß- 
Etrahe 
1p,fadido* 


Gegen Rheumatismus, Nieren⸗- und 
teiden, Grfältunaen uf. nehmt Pie 
häder bei E. Bullinger, 2253 %. 12. 


Leichenbeftatter 


(Nnzeigen nier hiefer Ruhrit 14e die Betle,) 


Plnmbers und Snpplies 


(Nnzelpemr unter diefer Rubrik «Je nie ctle,) 
Plumbing Supplies zu Gündlervreifen für 

Neben. Lebinihal, 1637 8. Bivifton Ar. 
19ms*% 


Weſtern Caslet and Uinderiafing Ko, Yı bt 
18ma*F 


Zu bermieten: Laden mit 2 Wohnzimmern, | haft, billig. 


4 


2031 | 
| nung, deutiche N tahbarichait. 2217 Noscoe Str. 


ſenes Pettzimmer mit Bad, | 


\ balber zu verlaufen: 
Wells | 


' Haus 


1671 Mil 


' 


| 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Belle.) 


Gutachende Bädercei zu berfaufen; babe gut 
ten Grund, Borzufpreden abends atwifchen 6 
und 9. 14 E, 35, Eir. doftſa 


Hair Store und Haushaltartilel billig 
verlaufen, vaſſend für Mann und Frau; 
Jahre im Geſchäft. 


zu 
drei 

4022 W. Chicago Ave. 
doſondi | 


Raum au bermieten an einen Mann mit! 
Auto Tire Bulcanizing Nusftattung. Vefte Lage | | 
in der Ctadt, Micte $25. 410 Nufh Er, 

midofr | 


Vollftändige PVäderei zu derlaufen oder a 
vermieten. 22465 N, NRacine Ude,, 1, Flat. | 
dofrfa | 
Noominghaus zu derfaufen, 10 Zimmer, alle | 

ug bübfhe3 Einlommen, Breis 8350, | 
1925 Lincoln Ave, | 
Zu bermieten: Haus mit eingerichteter Wirt | 

Zu erfragen 0359 W. 51. ©tr., 
bofrfa, 
Grame | 

$300 Einnahme die Woche, 


do—fon | 


Alt etabliertes MReftaurant mit Delilateifen, | 
ıaute Kundfchaft, in ausgezeichneter — 
lage auf der Nordſeite, nahe College; willens, 
den Käufer anzulernen. 


2. Flat. 


Eine Väderct zu derfaufen, 4337 N, 
ford Mde, 


Keine Agenten, 1007 


verlaufen: 28-Zimmer NRoominghaus; 
508 Ruſh Etr, 


au 
beite Lage. 


do—fon 


Zu berfaufens Elettr, Schuhreparier . Ebop, 
8 Sabre ctabliert, aute Tage; Einnabme $125 
die Woche durhfchnittlih, wegen Stranlbeit. | 
3040 W, Novth Ave, 


Zu bermieten: 


Schuhmacher⸗Platz mit Mob» 


mido 

Zu verlauſen: Gutgebendes Dagergeſcat, 2 
Männer in Mrbeit, fofort anderer Seihäfte 
mäßiger Preis, 1457 Bels 
mont Ave midofr 
Euche nur nutachende Vüäderei mit oder ohne 
‚u Taufen, Nord» oder Nordweitieite, 
! 66 Abendpoft, mido 


Adr.: 


Zu verlauſfſen: Rug- und Carpet-Weberei, 
guter Platz, 50 Meilen von Chicago, engel 
Domesıe, 67 Indiana Ave, Balparalfo, Ind. 

dimido 


Geſchä iftsteilhaber 


von all einftehender | iAnzeigen unter diefer Rubril 14c vie Belle.) 


Eude fleibigen Mann mit $500 bis 81000 
fire ein gutes, altes Geihäft mit großer Hunds 
fhaft; fchr auter Verdienit. Offerten an U. 
Hubel, c.o. John Foley, 550 W. 12. Etr, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer RubrikAc ete Keile.) 

Zu verlaufen: Vollſtändige Wädereiausf tat» 
tung, auch ceisene Store Firtures, fo au twie 
neu, MWefte Gelegenheit ‚für Demand, der Ger 
fhäft anfangen will, 
enthält Middleby Ofen Nr. 8 
Etraße, 


4404 Co, State 
10aglım€ 


——— Gelegenbeitsfauf —— 
Habe gut erhaltene Ehreibmafhine, Dltver 
Nr. 9, lehtes Modell, zu verfaufen; fogut tie 
neu, da wenig gebraudt. Preis nur $30. Adr.: 
u 80 Abendpoft. 10aglw& 


Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrilf Ac vie Yelle,) 


Painter und Hansbeliter, 

Habe mein Haus verkauft und muß 
in 2 Wochen hinaus; jebt ift die Ge: 
legenheit, Paint, White Lend, Varniſh, 
Wall Baper, Glas, Galcimine und 
Bürften unter dem Ginfaufspreis zu 
faufen. Gripart 40 Prozent. 3734 W, 
Grand Ave, 


Zu verkaufen: Frifhe Trebern, billig. 
Fdelweis Malt Extralt Go., 809 W, 
North Ave. 
‚Bu berlaufen: Armbruft, Wage, Cab Kegel, 
eine Kugel, Bilderrahmen, eine Menge Fen— 
fterglas 20%%X14% und 14%aX10%, Regulator, 
verfhiedenes andere. 4340 Pearborn Str. 

13ag1wX 


Möbel, Hansgeräte n, f. w. 
(!lnzeigen unter diefer Rubril 14c ste Belle.) 


Zu berfaufen: Ein Küchenofen mit Gasber- 
bindung, ein, Heizofen und ein Gasheizofen, 
ein Gas Waſſerheizer und ein Eisſchrank, al—⸗ 
les in gutem Zuftande. 1001 Wellington Ave, 

Berfaufe billig: Barlormöbel, Teppiche, gro« 
Ber Tifh, Bett und Ctühle Panlid, 2110 
Seminary Ave., Apt. 12. doir 


k Cidebonrd, 
Halfted Etr., 
bofr 


$18 unb $23. 
2043 Dibi- 


Zu berlaufen: Diningroom Eet, 
Dett und Roll Test, 2159 N, 
1, lat. 


9x12 oder 8x10 Rugs, $13, 
Lange Streifen $1.75 und aufıv, 
fion Etr. 


Bu berlaufen: Blau emailliertes Bett und 
Epring.  Borzufprehen Freitag bormittag, 
niht nad 1 Uhr, 2627 Belt Abe, 2. Flat. 
Icelepyhon Lincoln 1378, 


Bu berlaufen: Ghiffonier und Stinderbett. 
1749 ECedgwid Etr,, binten, 


Su berfaufen: Eichen Pett, Dreffer, Roll Top 
Rult, Eisfifte, Ehzimmertiih ufiv, Hart, 
Michigan Ave, Abends 6 bis 8, 

Bu .berfaufen: leute T Heizofen, Race und 
Gasofen, Vetten, fpottbillig. 1625 Larrabee St. 

2agimtX 


dufr 


SHänbler 


QVerfteigerung 

Freitag, den 15. Auguft, 10 Uhr borm,, 

in 2525 Sheffield Ave. 

Wir verlaufen für Var eine große Vartie 
von gebrauchten Haushaltmöbeln, beſtehend 
aus Rugs, Tevppichen, Läufern, Congoleum, 
Pianos Victrolas, Betten, Dreſſers, Chiffo— 
niers, Springs, Matratzen, Davenports, Schau— 
lelſtühlen, Einzelſtühlen, Stühſen, Library-Ti— 
ſchen, Küchenlabinetten, Eisſchränlen, Porzel— 
lan, aefhliff, Glas, Mefferwaren uf, 
Reebies Muction Houfe, 

Sofevd Straußer, Verfteigerer. 
Privatberläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


Nur diefen Monat 

-560.00 ——— 
fautfen ein pradtvolics cite Leder Parlor» 
ct, nır 30 Tage nebrauht, wert $175. Fers 
ner müſſen wir mit dieſen Parlor-Sets und 
Rugs neueſten Stils aufräumen. Auch Piano 
und Phonograph. Freie, Ablieferr ing. Noir) 
nehmen Liberm Vonds. Weſtern Furni— 
tuce Ztorane Co, 2810 W Sarrifo n 
Sir. Offen von y morg. bis 9 abeı ds: Sonn⸗ 
tags 10 bis 4. 


z7il, fondo imt 


„Seht unfer Qaaer don neuen und gebrauchten 
'beln, Epart Geld in Werner ProS., ‚»urniture 
Chov, 2261 Lincoln Ave, Tel, Rinceln 1377. 
bins” 

—— —— — — ET 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen "ner disfer Rubrik 14c0 dir Zeile.) 


305, 
phe 


verfanfe $300 ige Goncert Bbononre-| 
mit YUnaabi Records, 2545 Nı ndlana de, | 
Nur Abends und Sonntag den ganzen Tag. 
1dantwE 
GEinlaı ſevreis —S 
501 Larrabee Str. 
2001,bibofa® | 


Nur $95 für ein fhönea Mabanent ven & 


Pbonograph “um. 
oppelleitig. Ebc. 


d 


Secaly Uvpright Piano, 88 monallich bei Groß 


6081 Vroadway. LAage2wæ* 


Nähmafdinen, Bicheles u. f. ww. 


(Nnzelgen intce diefer Nut rit tac die Zeile.) 


u verlaufſen; Neue Singer N ibmaldhinen au 
abrifpreifen® wenig gehraudte 85 vufmwärte, 
narantiert; auch Reparaturen, Koopsr 335 
Kortb Ave. Tel Diverfch 2799. 22la*% 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter Dieter Rubrit de rie Bei...) 


Muß wegen Krankheit verfaufen: 2600 Pb. 
zZeam, junge Mähren, und ein 1250_ Pfund 
Pferd billig; doppelter ımd einfaher Harnch. 
Nadaufragen: Cchneiderfhop, 1447 W. Late, 
Str. Tel, Sahmarlet 1948, 11001wæ* 


Automobile u. ſ. w. 
(Anelgen unter etefer Nubrit ıtc vie 


But derlaufen: 
Rellington tr, 


Belle.) 


8⸗ Faffagier Ford Car. 


"= 
v4 


Wollen Cie Ihr alte Aırtomobil oder Trud 
bertaufdien, oder verlaufen? Leichte Abzah— 
auf Eie lönnen in 24 Etunden eine ncue 
Ma Br haben. Heiner, Zelcphon Lincoln 

San. 2wæ* 

Zwei 33x4 feine Standard Fabrilat Tres. 

in auten Surftande, $1Q Ctüd, 2438 Jadfoı | 
Vlvd. 1 Fi at, 


| 
Mebfter Avenue, | 


bofe | 


| 
| 


' 
} 


Die Ehov- Nusftatiung | 


4129) 


|: 


auch für Fabrifswede berwendet werden 


dofrfa ' 3921 W. 66, Place 


Grundeigentum und Hänjer. 


zu verkaufen 
‚Anaetgen umter diefer Rubrik 14c die teile) 


Worbdieite 


Bu „berfaufen: 6-Simmer Cottage, 
alle Zimmer auf einem Flovr,durd)e 
wes neu angeftrihen und deloriert, 
Doppelte Garane, arobe Aitic md 
Vafement. Breis $3450; $500 Ans 
jablung, Neit monatlid, William 
Belosty, 3553 N, Weltern Avenue. 
d- 15ag 
Bu berfaufen: Modernes 2-A part» 
ment, eleftr. Licht, Surnacebeizung, 
ftarf reitriftierte Nahbarfchait. 
$1000 Anzahlung, Reft monatlıd, 
William Yelosiy, 3553 No, Weltern 
Ave, Xelephon Lale View 6800. 
9—15ag 
Su berlaufen: Großer Vargain, 
$4,950, 2ftöd, und Wafement Steitte 
front, 5 und 6 Bimmer — 
Flatgebäude, nahe Lincoln und Vei⸗ 
mont Ave. Cars, Hochbahn und Ei—⸗ 
ſenbahn. 8700 Anzablung, Reit $25 
monatlich. Belosiy, 1905 Velmont 
Avenue, v—15ag8 
Bu verlaufen: $500 Anzahlıma, 
815 monatlich, Taufen fhöne Gets 
‘age innerhalb 2 Vlod3 von Eiras 
bendbabn, Hohbahn und Eifenbabıt, 
William Zelosty, 1905 VelmontAve. 
9— 150g 


Grnudeigentum und Hänfer 


an verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c Me Selle.) 
—— ⏑ 0 [0 — 


Südweſtſeite 


22. Str Dargain! — 
Neue Gefhältsede, — und fünf Flats, 
Dampfheizung; Mieten bringen $2,400 as 
Sahr, Diefes Property ift an 22. Etr., nerade 
weitäch don Crawford Ade,, tn Guter deutfcher 
Nahberfhaft und wird $5000 unter dem tert 
verlauft. Wir nehmen fo wenig mie $5000 
Anzahlung Neft nah Belleben des Käufers, | 
A. R. Stein, 5133 W, £2, Sir, Cicero 356, 
Tagimik | 


Zu verlaufen: 
Licht und Bad, 
jiehen. Nachzufragen: 


berfauien: 2itöd, Brickgebäude, Brei 
5346 QJuftine Str. el, Rrofpect 4 


Vorftädte 


Zu verlaufen: Ich derfchleudere wegen Todes 
fall fböned Commerbeim, bollftändig möb- | 
liert, modern, mit 5 Uder "Sand, Obfibäumen, 
2 Meilen von Gary, SU, 1 Meile bom So 
River, pracdtvolle Lage, für $3000, 4, 
Brandes, 1816 Fulton Etr, —— 


6.Zimmer Cottage, Gas, elet. ; 
neu beloriert, fertig zum Eins ! 
6346 Juſtine Str. 


Zu 8 


85200, 


Farmländereien 


Zu verlaufen odet vertauſchen: 80 Acker Mi— 
chigan Farm, 7Zimmer Haus, grober Stall, 
Nebengebäude, 8 Acker Obſtbäume, Trauben 
und Veeren für Heimgebrauch, Crops: Roggen, 
Hafer, Mais, Kartoffeln, Timotbus und stlees 
beu, 5 Stübe, 7 Heifers, 3 Schweine, on 
und alle Mafhinerie. ug. Schulze, 1236 
Grace Str. 


Bu derlaufen: Ein Snapl 25Fla 1 
Bridbaus, $4850; $1000 YUnzade 
lung, $25 monatlid. Belosty, 3801 
N. Weltern Ade, 0—15ag 
gu verlaufen: 6:.Bimmer Cottage, Furnaces 
beizung; nicht weit bon Irbing Parf Sohbabn: | 
ftation; Prei3 $2,075; $5009 Anzahlung, ni 
$20 den Monat. 
Bradhtpolle Nefidena in Nadenstwood, große! 
| Lot, deihmalferbei; sung, Vargain; Preis So, 000, 
81,500 Anzablunmg, Reit nach Belieben. 
E. Abrabamfon, 
1909 Irving Park Vlvd, Tel, Ysellingt. 62 -- 
dofr 


Zu verlaufen; Obſt- und Getreidefarmen, 
Meilen von Chicago. Kommt und ſeht —3* 
araphien davon in 2454 So, Nver3 Ave,, Ebis 
Dant, 


‚ abends, oder fohreibt um Lifte. tes | 


bensville, Michigan. 


Bu verlaufen: Muf jäbrlihe Zablunger 
Acker Farın, „nabe PBenton Harbor, nur $2200, 
100 Ader Farm nabe New Li2bon, Wis, 
$2,500. 508 Rufh Etr. do—fon 


Zu verlaufen: Lafe View 2:Apartment, nabe 
Sale, auf 50 Fuß Lot; Heibtwafferbeisung; 
nicht weit bon Hoch» und Etraßenbahn; Preis 
$8,750; Bar oder Nbzablungen, 

Beinahe neues 2.Flat Brick; große Lot; nicht 
weit von Hoch- und Straßenbahn; 86,750; 
$1,500 YInzablung, Neft nach Wunſch. 

5 am nren 


E. 
1909 Irving Park Blod. Wellingt. 6312. 
doft 


für Bargain-Preis. 
Valparalſo, Ind. 


Zu verlaufen:; Farm 
Schreibt. Poftoffice Box 337, 


Mihipan, m. 
3 Werde, 


Romell, 
Ställe, 


Vertauſcke SO Ader, 
Land, H:Zimmerbaug, 
übe, 6 scheine, 
Tleine8 Property, 
$5,500. € RL, Wendt, 


Nordmweitleite (fchuldenfrei), 
2008 N. Robey ir, 
Zu verfaufen: 2:itöd. Frame, 6 u. 6 Zim- 
mer, nabe Webfiter und Giybourn, Hier tft 
eine Gelegenbeit, um ein Heim und au glei» 
ber geit ein Einfomnten auf leichte Mbzabs 
lungen zu befommen:; Miete $io und $10; 
Preis $1750. $500 Unzablung. Mdr.: R 545 
Abendpoſt. 13ap1m& 
Zu berlaufen: Varnains! 2: 3lat, Yarrh 
Nve,, Miete $6000, Preis $3 Re Mortgage 
$22,000, fällig 1925, — NRacine, nahe Wilſon, 
6-Flat, Lot 60x135, 822, 000. — 6-Flat, Maple 
Square, $16,000, Newport Abe., 3-⸗Flat, 
88,800. — Dahton Str., 3⸗Flat, 83,500, Ofen: 
heizung. M. Bloch, 756 Pitterfiweet Place, 
Zel. Lale View 6036, dofa 
Zu berfanfen: Vom Eigentümer, Bridhaus, 
2—4 Zimmer Flals mit Garage, Miete $43 
per Monat, an Klcveland Avde., nabe Center. 

Nahaufragen Büderei 1908 VBelmont Ave, 
14agim® 


Bu derfaufen sder zu bertaufden: 
Farın, 49 Meilen bon Caginaw, 
Ychmboden, 4 Zimmer Haus und Parıt, 
Land für Zuderrüben, Willlam Hardt, 
mer 818, 10 ©, La Salle Str. ANbend3 um 
Sonntaad: 540 Center Etr, Ele Mohamf, 


3. Flat. 10ag1imX 


40 Aeres 
Michigan, 
beſtes 


Zu verklaufen: Lentral⸗Wisconſin *armland, 

15 per Acre: Rar oder Beltzablungen. Scht 

tebf 21 N. La Ealle Etr. Eigentümer 
24ma*? 


199 Ader 
Wuin. Wal⸗ 
Mich. 

I—16 ag 


$ 
I 


verfaufen oder bertaufchen: 
füdlihe8® Michigan. 
Ave, Et. Dofeph, 


Bu 
Setreidefarm, 
lace, 1419 Forte 


Rich» und Getreidefarmen in Eid:Mihigan; 
nige mit 8500 Anzahlung, einige Au bertait- 
(en Muenzer & Go., 155 N. Clark Etr. und 


ag $Y er - ) 9 
Bu berfaufen: Auf monatliche 3811 N. Eramforb Ude, agiıvE 


an Southport Ave. nahe Fullerton 
Wohnungen vorne, Eottage hinten, 
508 NRufb Er, 
Verlaufe 2ftöd, Vrid, amwei 5-Bimmerflats, 
Dfenheisung, modern, 4 Sabre alt, Paulina, 
nabe Grace, Preis $6,500, 2ftöd, Brid, 
Eteinfront, ein Gr, ein 7,Zimmerflat. Dampf» 
beizung, modern, Garrage * 2 Maſchinen. 
Aug. Schulze, 1236 Grace € Str mido 


Zahlungen, 
de, 4 
arqbe Lot. 

do — ſon 


Fachmänniſche Arbeiten 
tAnz⸗elgen anter dieſer dubrit Aac Ae zetle.) 


Painting, Papering und Calcimining, erſter 
Klaſſe Arbeit zu mäßigen Vreiſen ausgeführt. 
Schmidt, 3340 N. Aſhland Ave. Phone: Grace— 
land 8609, 13agimE 


3 Dad:Lede repariert, 


garantiert, $6; Auto 
ı True Dienft nach allen Zeilen Chicanos; etar 
bliert 52 Jahre. 3. I. Dunne Roofing Go., 


3413 DOgden Abe, ZTelephbon: Rodmwell 329. 
12ag*& 


Zu verlaufen: 7-Bimmer Refibenz, Heißwaſ⸗ 
ferheis ung, eleltr. gi cht, BrickFundament, Lot] 
50x125; 4500; Abzablungen, William 9. 
Poniow. 1046 Softer Ave. nahe Robey. 
midofr 


Paperhanging und Caleimining, 
Moff. "Rhone: 
llagim&£ 


Painting, Paperhanging, Calcimining ſowie 
— Painting au mäßigen Beeifen, C. Streng, 
513 Melroſe Str. Tel. Lake View 1366. 

1lagtim& 


Painting, 
preiswert, Arbeit garantiert, 
Seeley 6705. 


Zu verlaufen: Sivetl G:Bimmer und Cottage, 
MoScoe, nahe Lincoln Ave; $500 Anzahlung; 
Miete $508; Preis $3750. Wug, Torpe, 820 
North Ude, fado | 


Bu verlaufen: Moderned 6 und 7sBinimers 
Haus, Eteinfront, nabe Hoch» und Ctraßens 
bahn, aute Nachbarſchaft. Eigemtümer, 1910 
PBatterfon Abe. 2. Ylat, 9,12,14,10a9 

Zu verfaufen: Dreift öcliges —RR ſechs 
4 Vimmer Slat3, preisiert, 1940 | Dadton Er. 

didofafon 


5: Zimmer Brid und Frame-Cottage, $1800 
Dar, nahe Center Etr, NRaufcert, 835 Center 
Straße, bofrfa 


. 


Painting, Decorating, Paperhanging. Te— 
lephon Diverſey 8292 12002wæ* 


Neue Window Shades. Reinigung 
billig. Phone Diverſey 4994. 22ijul*Z 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrik i4c nie ‘eile.) 


Jũhrlicher NRäaumungs- Verfauf 
von Anzligen für Männer und junge 
Männer! Diefer Xerfauf erfordert 
jehnelles Handeln, denn die Werte find 
außergewöhnlich — 921.50, $27.50, 
532.50. Ener Kredit ift gut. Bezapli 
81. 00 wöchentlich. 

Syman& Go, 
21I N, Clari Str, nahe Lake Str. 
18jul* 


Bu derlaufen: 4:Slat Vrid, 5 Zimmer jedes, 
Surnacebeizung, 4 Jahre alt, Dargain, Cebt 
Dette, 4220 Lincoln Ave, midofr 

Bu vet! aufen oder für ein Mıirtomobil bis 
zu $500 und 500 bar au berlaufßen: STtöc, 
Did, fch5 4 ZimmersFlats; Straße und Ale 
Iey gepflaftert und bezahlt; $5400; $25 mos 
natlih; Miete $61, Adr.: 2 70 Abendpoft, 

bofrfa 


mein 2:5latacbüude 
Zimmer, Dampibei« 
Eigentümer, 4549 

dofrſa 


Verlaſſe Slaͤdt, muß 
loswerden, Brid, 7 und 8 
zung, feine Nachbarfchaft. 
Malden Str. nahe Wilſon. 

Großer Schleuder-Verlauf: 3330 N. Leavitt 
Str. 2 Flats, 4 Zimmer jedes, Toilet, Bad, 
Gas, in erſtllaſſigem Zuſtande; Preis 83100. 
Eigentümer verläßt Stadt. dor ſon 


Nänn.ctletdere dBargaıns, 
Grit che Nedbandlung. Bufriedenhei: „arantiert, 
Nicht abgehulte, nah Maß nemadte Anzüge 
und everäteber für Münner und "unge Leute 
neue'te Saffons und fonfervative Moden, $20 
bis 345. — fertig gemachte Anzüge u. Ueber» 
ateb> für Männer und junge Senie $15 bie 
828.50. — Müännerhofen, $3 und suitvärts, 
Anabenanafige, $5 und sulmärts, tanft 
Euren leverzisher tebt, che die oben Winter⸗ 
preiſe eintreten. — Wir führen ferner ein doli⸗ 
ſtäändiges Lager ven leicht gebrauch en “nzügen 
und Ueberziehern, 88.560 und aurmärte, 
Full Dreß. Tuxebo Frack⸗inzuge uſw. sı0| 
und aufwärts. — Offen jeden abend bie 9 Uhr 
Sonntags bis 6 abend, Samstag bis 10 abds. 


alfted Str 
i 


Zu verlaufen: 722 Dewey Place, 5 und 6 
Zimmer, mit Bad, Sramebaus, auf BZements 
fundament, Lot 25%X165, Kreis $4700, Mdr.: 
T 326 Nbendpoit. 10001wæ* 

Zu verlaufen: 3-Flat Brick, Miete 81780 das 
Jahr: nehme auch Tleineres Haus in Taufch; 
muB $2000 Geld haben, 4145 N. Oclley Ave. 
Citter, vuglwæe 


Frame, 
(vigens 
Fron:. 
GagimtX 
Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum kauft, vers 
fauft od. taufct, fehl A. Zorye, 820 North Ude, 
TIrK 
Su berfaufen: Allch-Lot, 25X108, mı t Say.ul 
Brickgebaude vorne und 9. Flat Framegedaude 
binten; Luft und Licht von drei Seiten: lann 
Bil⸗ 
1160 Townſend Etr.. 
20pe * 


Zu ver lqufen: 6- Flat Brid mit 2-75lat 5 
Dien- und Wurnace-Heizumg, billig. 
tümer, 1029 Qurling Etr,, 3. Slat, 


S 


©. Gorsyon, 
Gtabliert 1002, 1415 ©, H 


— — — — — 


Telephonicrt Hahmarket 837 9, oder fihreibt an 
1532 12, Str, —A 


* 
W. 


MNariowiß 


m nn 


Perſönliches. 
Nudrif ı4c die del ile.) 


(Anzeigen unter dieler 
lig, wegen, Todesfall. 7 ae a 
nafe Divifion, 


‚©. 9. 15. Bitte gefälfigit Adreffe 
einzuſenden. Adr.: T. 343, Abendpoſt. 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Vrickh-Cottage, „gi 
ncebaut, Eihenholafußböden und Trim,. Bers 
laufe auf Anzahlung; großer Vargain; fofor: | 
tine Pefitnahme, SHermanfen, 3936 Armitage | 
Avenue, 

Zu derfaufen: 4Himmer Cottage, Lot 50X | 
25: da3 Haus braucht Reparatur, aber im« | 
merhin billig fiir $3000, $1000 Anzahlung, 
Reſt nah Velichen. Gbarlc3 Nardhow, 3717| 
Armitage Ave. Zel. Belmont 2675. 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Brickhhaus, 
und 6 Zimmer⸗-Fla!lts, Gas und 
billig. 2130 N, Stceler Ave. 

an verfaufen ober zıt bertaufeen: 3 einea % 
ftöciges 3 Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, an yraits 
ciäco Ade,, nabe Chicago Ave. Willtam Hardt, 
540 Center Etr. 3* Slat. idagiwẽ 

Zu vertauſchen: Ne 1ed Gerlat, Logan Sauare, 
ſehr feines Gebäude; tauſche für kleineres oder 
gute Lot. H. Maanuıfon, 2247 Miltwaufce Ave, 
Icl, Armitage 6510. Bun. 

Zu berlfaufen: Neue 5-Rimmer Cottage met: | 
lich von Irving Park, Lot 50x125: Hühner— 
baus, orober Garten; $200 Anzahluna, Meit | 
monatlid. 9. Magnufon, 2247 Milwanfee | 
Ude, Tel, Nimitage 6510. dimido | 


Echreibt um ein feines, wertvolles 2 Büchlein: 
Chriſtpractor. 
Biſchoff, 6206 uthro⸗ Ave. 

Zu berfaufen: 
tery: billig. Adt. 

Jofef Aigner, ein 
langt. 2110 Clifton 


War ſchon ein Segen für viele. 
l4agiwE£ 
Eine Lot in Elmmwood Come 
& 58 Abendpoft, mido 


Brief aus 

Abe elinner. 
Vollmachten, Veglanbigungen n, Uederfegn: 

bejornt Sohn Biel, Deffentliher Notar, 223 IL, 

“nnheen. G Isafdington Etr,, Abendpoſt-Office. 

modern, 5 

Eleftrizität, | 

dofria 


mido 180 | 


. 


Kauft Toupees, Perücken. Transfe mation, 
Söpfe um. direlt dom Fabrilanten Keelle 
Bedienung billigſte Preiſe. John A. rent 

A E, Erie Eir. Ede Erate. TeL Zuperlor an72. 


Eir, 
30ma*2 


Billard und Border Tijche 


Neue und „aebrandte Nillarde Rs 
Ta je alle Sorten: leichte Slnzadtıımnen Ver: | 
mieten umb aieden Miete dom Naursrei nh 

The Trmnsmic "Yalle Gollenve _v. 
63 ©. Noba fh Ave. 2001°% 


—— — —e — — ⸗ 


Sjenteile und Reparatur 
tigen »nier dieſer Rubrit Ac eie Beiie.) 


Zu verlaufen: Bargain! 3225 Melean ae. | 


nabe Kedale und Armitage, 2: lat Frame, nur 
$2500, Quctichte, 956 Mebfter Ave, 


Zu be tfaufen: TOIN, Fair 
mer Yramc:Cottane; $500 
monatliid,. 9. Magnufon, 
Ave. Tel, Armitage 6510. 


Zu berfanfen: $250 Anzahlung, Reit monat» | — Empfindlich. — (in einem ! | 
ke Geumaı Baıtı — und Dale — Park mit 3% hlreichen Warnungsta: | 
jegt feer, fertig zum Eingieben; feine Rachbar— ſeln): „Den Raſen nicht betreten! ! 
—— Keine Blumen abreißen! Kein Papier 
wegwerfen! Die Bänke nicht be— 
ſchmutzen! Nichts beſchädigen! — Es 
ift doch unglaublich, ma3 einem alles 
zugemutet wird!” 
— Kundin: „Was? Achtzig Kreu— 
zag“x zer verlangen Sie jetzt für das Rind— 
fleiſch? Wie Sie's mir herunterge⸗ 
in haben, haben Sie doch ge: | 
fünfundfiebzia!" — Fleiicher: 
aber feither ift eg tmieder im | 


tm 


(Nnze 
field Ave,, Zins 
Anzahlung, Reit | | 
2247 Miilwanfee 
dimi ido | 


Ofenteile und Wafferfront3 fitt alle Oefen. 
I Selen nideldlattiert. Margoli3 697 Vitlmaufee 
Avenue. ” 


Muß verſchleudern; Meine 7 Zimmer Prid- 
Cottage, ſofort; Heißwaſſerheizung, eleltriſches 
Licht. Gute Tage. 4023 Medill Ave, Telepbon | 
Albanh 3341. dimido 


Modernes 6 
Has, eleftrifhes Licht, 


3435 N, Ked 


Bu verfaufen: 
Yad, 6 J 
vom Eigentümer. 


Zimme Haı 13, 
Surmaccheisi g | 
ie Ave. 


Sudweſtfeite 
Zu verlaufſen: 8800 bis $1000 Anzablı ing, | 
4- Zimmer Frame-Cottane, au 3 Lotten, ge ſagt, 
eignet für Hühncrfarm und Gemüfegarten:““ 
Hühner mitverkauſt, wenn wülens. Laſchober. „Ja, 


5747 S. Hamilton Ave., nahe 58, Str, dor Preiſe geſtiegen! 
— Ohne Neugier. — Hausherr: 


z 
< 


$50 Anzahlung, Neft $10 monatlich, "aufen 
pradtvolle % und 1% Uder Hühneriarınen; u 
neue Gebäude, Te Fahrgeld. 155 N, Clart „Da haben Sie eine Zeitung! — 
⏑ ——mMme Frau: ch danke! Die beb’ ich. 
Bu verlkguſen? Haus und fünf Lotten, Hüh— ⸗ 
ner und BE N vier Lotten bepflanst. | mir für den Winter auf; jegt hab 
2agiw& lic feine Zeit zum’ Lefen! 


‚in‘ — 
Zahle höchſte Preiſe für eure alten Kleider. 


| 


| 


mido auch den 
85 | natsdatıım jederzeit Iejen, und aus 


Nene Kalender- "afdhenuhr, 


Großartige Uhrwerke, welche au⸗ 
Ber der Stunde auch die Tage, Mo— 
| nate ufm. zeigen, mit noch allerhand 
fonjtigen Attraktionen, find in ale 
ter und neuer Zeit vereinzelt gebaut 
worden und haben nıchr oder me- 
niger Weltberühmtheit erlangt. Na« 
türlicherweiſe ſind ſolche Schöpfun— 
gen eines geduldigen Meiſters nicht 
zahlreich, — aber eigentlich iſt es 
noch bemerkenswerter, wenn ſolche 
Kunſtwerke ganz im kleinen geſchaf—- 


et 450.) fen und in gewöhnlicher Weife zu 


Markte gebradyt werden! 


Ein folder Berjud), vom ameri« 
| Fanifchen Erfindungsgeift ausgegan- 
‚gen liegt aus neueiter Zeit dor: ei« 
ne Stalender - Zaſchenuhr von ſehr 
beſcheidener Größe. Sie kann na— 
türlich nicht alles bieten, was eines 
jener Rieſenwerk⸗ 3. B. dem entzück⸗ 
ten Beſucher eines mittelalterlichen 
Münſters zeigt. Aber man kann 
an ihr außer der genauen Tageszeit 
Wochentag und das Mo— 


j Berdem nod) die berichiedenen Pha- 


cago, Donnerstag, 14. Auguft, 9 vorm. 5iß 10 | ion de3 Dondes, 
mido | 


| wie ganz jelbfi tig, nur der Name 


'de3 Monat3 


athinerie: taufche ſut ! bon Perſonen werden, welche beru 
——— leben, 


| ichäftsführer von Weidefarnen oder 


auch gewiſſe Klaſſen Reiſende. Schon 
Bim: | 


| co 


| ben. 


| 


| 


14aainE | 


Die Taſchenuhr 


arbeitet, einmal aufgezogen, ſogut 
muß, ehe er fällig iſt, 
einen Grad vorwärtsgeſchoben wer— 
den. 

Dieſe Uhr iſt alles andere eher als 
eine bloße Spielerei! Vielmehr kann 
(fie ein ſehr ſchätzenswerter Gefährte 
fe 


‚lid in einfanen, entlegenen Dijtrife 
wie SHirtenburichen, Ges 


allein ihre verhältnismäßige Billig« 
feit dürite diefe Tafchenuhr viele 
fach beliebt machen. Hoffentlich 
bleibt jie nicht allzu oft ftehen! 


—— ——e e e—— 


Falſches Zeugnis. 


Es gibt eine Anzahl von Orten, 


Sn berfaufen: Eine grobe Lifte von Sorn in welchen die Arbeiter, die da woh⸗ 


nen, nicht nur faſt alle in der dort 
beſtehenden großen Fabrik angeſtellt 
jind, jondern auch alle ihre: Woh- 
nungen von der Fabrik gemietet ha- 
ben. Sin einem diejer Orte werden 
die Arbeiter in ihren Wohnungen 
feitend der Yabrit au mit Gas 
verjehen. 

Ta bemerkte der Geihäftsführer 
der Fabrik eines Tages, daß einer 
feiner Leute eine jeher rote Nafe 
hatte, und fagte daher: 

„Hören Sie einmal, Nohn, da3 
muß Sie ein gutes Stüd Geld gq« 
u haben, Ihre Nafe fo zu fär« 
en.“ 

„Die Farbe Tommt nit dom 
Trinfen“, erwiberte ber Arbeiter. 
„sch trinke nicht mehr al ein Pint 
per Tag.” 

„sa, babon Mürde Ihre Nafs 
nicht rot werden“, befanntt der Vor⸗ 
geſetzte. 

„Nein, wirklich nicht“, war Johns 
Erwiderung. „Meine Naſe iſt wie 
Ihr Gasmeſſer.“ 

„Was?“ Der Geſchäftsführer ver⸗ 
hehlte ſein Erſtaunen nicht. „Wie 
meinen Sie das?“ 

„Nun, ſie regiſtriert mehr, al3 
ich verbrauche.“ 


ee en mn nn 


Die geraubten Küffe 


—. 


„Hör’, Marie“, hat a d’ Muatter g’faik, 
Bas han i feaha müjia, 

Wear wird fe au am hellen Tag 
Ron a Mannsbild Iaffe Füjial 


Nenn me will a redht3 Mäble fa, 
a ſend dös koine Sachel 

J. ſag', der's ernſtlich, tua mer ma 
Maih ſolche G'ſchichte mache!“ 
„Eil Muatter!“ ſait a d' Marie d'rauf, 
„she hant meger eua ſchwätzal 
J möcht doch wiſſe, wia i mt 
Hat könne wioerſetzal 


Wia i bin über ſern Hof 
Mit zwei Giaßlaune gange, 
So kommt de J — und ſchwätzt koi Word 
Und hat mi glet umfange. 


Drauf hat er padi mi unter'm Kinn 
Und hat g'gfange gz'küſſe, 
Und i mit mein Kanne han 
Mer's g'falle laſſe müſſe'. 


„Was g'falle laſſel“ d' Mutter fait, ? 
„Jetzt wenn i dös muaß hörel! 
Hatt'ſt deine Kanne falle lan, 
hätt'ſt de könne wehrel“ 


— 


Wien ange | Do fait d’ Marie und tuat berbet 


Beichämt es Köpfl‘ fente, 


gen! „Mer Fo doch, mens an's Küſſe acht, 


Yu net an älles dene“ 
— — —— —— 


Aufheiterung für Kranke. 


„Bill,” ſagte der Freund des 
Kranken, „ich bin heraufgekommen, 
um dich ein wenig aufzuheitern. Ich 


(Anzeigen unter biefer Nueit 14 die geile, habe dir ein paar Blumen mitge« 
‚ger. | bracht, 


— ja — ih dadte eben, 
wenn ich zu jpät Fommen follte, dann 
wiirde ich jie dir auf die Brut legen, 
Wir waren ja immer gute freunde, 
nicht wahr? Zajie nur den Mut nid)t 
jinfen! Zum Sterben elend fiehjt dır 
freilid) aus, aber man muß nid 
gleihh den Mut verlieren, und ein« 
mal müjlen wir ja do alle jter« 
Nettes Zimmer, da3 du bien 
| hajt, aber die MWendeltreppe, die 
end eltreppe, wie werden jie da den 
Carg Hinunterfriegen?... * 


—— — —— — 
Nimm Aergerlichkeiten im Alter 
nicht ſchwer! Schnell wandern die 
Zeiten, es lohnt ſich nicht mehrl 


— — — —ñ— 

— In der Verzweiflung. — „Was 
ſagen Sie, die Platten zu dem Gram⸗ 
mopbon hätten‘hnen nichts gefoftet ?” 

„Keinen Pfennig! Ursprünglich 
Hatte ich nämlich nur eine, die ich von 
morgens bi3 abends fpielen Tieß..... 
| die anderen haben mir dann alle die 
Nachbarn gefchentt!” 

— Ein Erbfehler. — „Uber ges 
mwöhne doch deinem Jungen dad Nas 
ienbohren ab, Anna, da ift eine Häß- 
liche Unart!" — „Die hat er von fei- 
Inem Vater, ber ivar Höhlenforjcher.“ 





* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Auguſt 1919. u, 
— 


Einmasen. ....... Karl HSuchthaufens —S 1 Ser Berzat in Paris. - 


m 1.50 
e, Bünbdel.......... 0.08 —0,10 


Kronen- und Mark- 
ANWEISUNGEN 


Die Kronen und Mark find heute jehr billig, 
und handeln Sie in \hrem eigenen An- 


Rastoffeln. i i i . 
(2.”Etarl3 Gompand, 102 N. Clart Str.) * Satin fell ifm in der Galle Huf 


(Die Vreife geiien nur bet Mbmahme Con uüt!enes als Speiſe angeboten haben. 

—— Gegen ſeine mehr denn ſiebzig 

Jerfey Eobbler . Jahre alte Gattin Henriette, welche 

e er am 21. April diefes Jahres gehei- 

Getreide, Mehblu Hen ratet hat, hat der ebenfalls bejahrte 
(Barpreife.) 


—3.00 
4.50 


Mehr Licht. 


(Fortfeßung bon der 1. Eeite.) 


jpeiherung gibt die Möglichkeit, 
die Preife von fo gewaltigen Vor— 
ratsmengen in diejer Weife zu ma» 


nipulieren.“ 


Mehr Bewilligungen. 


(Fortfegung von ber 4. Seite.) 


— — — 


ſeiner Prinzipien hätte die Halbinſel 
Schantung von Ausländern geſäu— 
bert und an China zurückgegeben 
werden ſollen. Die verſchiedenen 
Sachverſtändigen in der amerikani— 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſuudheit zeritören?, “ 1 


Wenn dem fo ift, 
und Eurem lünftigen 


n 


fo ([&uldet Ihr ed Euch feldit, Eurer 


Glüd, fofort einen zuberlä! 


au Lonfultieren. Vernadläffinung ilt aefährlier ald Krankheit. EB“ 


mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jeht zu 


beif Ihr 


ei, wenn ** 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und Euch nicht jeht rihtig behandeln Tab * 


lann Euer Leiden unheilbar werden und 
übriges Leben ruinieren. 


Ihr mögt Euer ganzes * 


en Sp Te 


"Herr Karl Hucthaufen, 952 Mon: | 
tana Str., in einer Leute angeftreng- | Yuher den bereit? geftern bon 
, ten Klage auf Scheidung ſchwere yerfchiedenen Regierungszweigen vers 
Anfhuldigungen erhoben. Die alte janaten 550,000 Doll. für Unter: 
‚orau foll ihm im Jähzorn bös be⸗ fuchungen zweds Herabbtingung der 


int ehren⸗ 2 


Seit mehr als 20 Jahren babe ich die ärztlide Prazgis 
bafter Meife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrh fogen 
fann, das ich je ein Verfpreen aab, dad ich nicht hielt. Da ih die 
direlte Behandinngöwelle anmwenbe, gelangt meine Wranei direlt 
zum Eite der Krankheit, ohne in den Magen gu lommen und bie — 
Verdauung zu ftören. 

IH derfpredde feine unmögnlichen Kuren, ih berwende einfach die durch jahrelange Erfah⸗ 
zung erlangten Senntniffe in chren» und gewilfenhafter Weiſe. 


ihen Kommiljion berieten ihn dem- 
gemäh. Die Welt weiß jett, dafı drei 
feiner eigenen Slommilläre, Henry 
White, General Blihk und Mobert 


tereiie, wenn Sie jidh jchon jegt Kronen und 

Mark für eine jpätere Benügung jichern. 

Diefe Anweifungen fönnen per Rost gejchieft 

oder in Verſon mitgeführt werden. Die 
Banken Iöfen fie bar cin, 


ictsıo 
1 


IL IE 


Unſere ausländiihen Bankverbindungen find: 


DEUTSCHE BANK, BERLIN, 


III LIES 


else 
»agcmc 


DIEKKEKERKKKIEKD 


“mr, 


u 


2.07 


Ihimpft, mit Ermordung bedroht | Moften derZebenshaltung werben dem; 


und ihm als Speife nur bad ange> | Kongref noch ziei weitere Forderun- 
boten haben, was fie aus den Ubr|cen zugehen. Der Generalanmalt 
falltannen in den Gaffen auflas. | erlangt 14 Millionen Doll., wovon 
Einſt ſchlug ſie 


Lanſing, ihm ſchrieben, daſt Japans 
Anſpruch auf Tchantung nicht 
läſſig ſei. Die Briten und Franzofen 
hatten, um Japan zu beſtechen, in 
ſeinen Anſtrengungen im Kriege 


zu⸗ ſen hat, Euch der Annegmiichkeiten des Lebens zu erivenen; went Yhr jenes Gerät 


Denn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand Eu ohne bie ——22— 
lent — 


diger NRedergeſchlagenheit habt, die Ench das Leben als kaum lebenswert erſcheinen 
ganz gleih, was Euren Zujtand verihuider Hat, fommt und fprecht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit irei. 


WIENER BANKVEREIN, WIEN, 
UNION BANK, PRAS, 
ERSTE CROATISTHE SPARKA 5 :A, AGRAM, 


und alle anderen großen Banken im Nuslande. 


ihn angeslid ind! Million Doll. für die Anftellung 


Gefiht und foll verfucht Haben, ihn | von Spezialagenten verwandt werben ne nut, Baut-, nernäfe und Mrenifähe Arantpeiten, Arampfademn, Baiicıbrüäk, 
| 


rortzufahren, im Geheimen zuge- Kata 
n R e ru ı Harn. und proftatiihe Störungen, Blaien-, Ni . and Lebericiben, i 
mit einem Meffer zu fteen. Un- folfen, um Profithafger und Hams| Nimmt, daf fie diefe Anfprüdje un-| morraeisen und Hihetn, Im habe, eine bez feinen S-Btrapien-Mafainen me Kant, di 


\längft hat er eine Urkunde unterzeich* | fter ausfindig zu maden. Das terftügen Würden. Beide, Lloyd FOrnjetil Don mais wuicrinden, Rouketkstien Dein Eu) vornehmen Safjen. | 
2.05 Imet, beren Bedeutung ihm nicht bes | Yrbeitäbepartement braucht 475,000 George und Clemenceau, legten mit 

>on kannt iſt, da er nicht engliſch leſen Doll, um 24 Sachverſtändige und allen Tatſachen die Entſcheidung in Dr C R LL 8 ezialist * 
203 tann. Er iſt nun beſorgt, daß es 193 Spezialagenten in den Dienſt der die Hände Herrn Wilſons; und er u ä D 9 
eine Uebertragung ſeiner Heimſtätte guten Säche zu ſtellen. gweiter 9 W. Randolph Str. Zei zum wehtig - 


2.04 
00 
—),.04 
2.09 
—’ 04 


2.00 


sono. 2.04 — 2.00 


Zweds weiterer Auskunft ſprechen Sie vor oder 2.08 
ihreiben Sie uns in irgendwelder Sprache. —— trat für das geheime Abkommen ein, 


Zufubr— 


Neisen.....1,309,000 Floor 


Malß...... 


REVESZ & SZOEKE, »24:45,, 
1445 Tullerton Ave., Chiengo, ZU. 


Officeftunden, täglich bis 9 Uhr Abc:.58, Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


> 
Warum leiden, 
wenn e8 jo leiht für Euch it, Linderung 


zu erhalten? 


Um dies jedo& au tun, ft e3 nötig, bak Ihr Beyand- 
ung erhaltet von dee Sand eines Arates, welcher die er⸗ 
folgreihe Behandlung fpezieller Leiden fig zum Etudium 
gemacht und fi darauf vorbereitet Bat, 

Ich habe 26 Jahre einem ärztlichen Spezialfach gewid⸗ 
met, bin ſtolz auf meinen Erfſolg und erſuche Euch, mein 
ze. einzuholen, wenn Ihr irgend eine Beläinerde 

abt mit + 


Augen, Ohren, Naje, Hals oder Cunge 


Calls Eure Augen Eu Unbehagen verurfaden oder 
Eucr Echbvermögen beeinträhtigt ift, fcht mich fofort. 
Taubheit oder Schwerhörigleit wird forgfültige und 
Be riffenf&aftlte Mufmerllamkcit eiigegengehragt, & 

B Ketarch der Nate oder Hald und die Wolsen, wie Ultbma, Heuficher, Brondts- 
tis und Lungen» Komplilationen erbalteır aunenblidiide Milderung, begleitet bon 
dBauerndem Erfolg. — Bedenft, dab Echwindfudt gebeilt werden fann, wenn ri 

tige Behandlung zeitig angewendet wird, Muffyub ift immer geführlid, 

& turiere Eiclaugen in einer Behandlung. Wenn IHr Gläfer nötig Habt, 
fo laßt Euch von einem Urat unterfudgen, welder Uugenfranfbeiten au einem jpc» 
siclien Studium acmadt bat. 

Sa palfe Gläfer genau an. — F-Etrahlen-Unterfuhung. 


W.M.LAWHON, M.D. 


35 S. Dearborn Str. (Ecke Monroe Str.) }:5 


dritten Floor. 
Etunben von 9 bis 8, Sonntags von 10 biö 1, 


“ng 


Börfennotierungen. Molkereiprodukte. 
Pr B ut t er. 


Chicago, 14. Muguit 1919. (Motierungen bon N x tom, 
South Water Stratßtze. 


Naichſte hend die Rotierunge an Der| „Sceamern“, orire, das Mund 
Getreibebörje, vom Beginn der Vörjen- en Mund 
#unden 6i8 um 11 Uhr vormittags: OENB u RR ein 


Radmare, das u 
Mais— 11 vorn das Plur 
September onenconr00..$1.86° 
ezember —.. 1.48 
kat s......... 4 
Safer— 
Scptember .. 
Dczembet ..... 
BEE ———— —— — — 
Sopect ⸗ 
September ...... 
Sqhmalz — 


1. 
* 


Sou: Water Straßze.) 
„Extras“, 
Ordinarh Firſts“., dad Ded.. 0.36 
Gemilwie Waren, Kiiten cin» 
geläloffen, das Dutgend..... 0.35 
(Gier für Grocer8 ungelähr 3c böber.) 
" » 
) 
September ....... 81.12 K a e. : 
Rippen — (Notierungen bon, der Käfchörfe.) _ 
..25.60 26.40 ı„GCheddars”, das Pfund...... ‚30 
ı Rahınfälc, „mins“, das PfD. 


Erptembcer - ..... 
die heutigen Notierungen | das Rund 


= 
> 


U). 


Rachſtehend |" Saifies”, 
on der Getreibebörie: | „Long Horns“, das Pfund. * 0.3 
* sung American”, Das fd. 0.323 
Diais Hafer Eped Echmala Yiipven "See das Miund. 
7333 44.00 29.90 24.97, 
‚76 — — 


“id 


33 


dv. (Blod). das Pfund... 
Limburacr, 3: Mund»Ztüde,.... 
do., Plund»Stüde.. ......00.... 


Geflüge 


Geflügel (Lebend.) 
(Hotierungen bon Jepſen & Murmann, 


Weſt South Water Straßße.) 


0.32 
Mais Ihlok um 74, bis 81%, 

Hafer um 3 big 3’ Cents niedriger. 
Das Fallen der Schweinepreije um 
$1 bis $1.50, unb die allgemeine 
Annahme, daß Europa und die Ver: 
einigten Staaten gemeinfame Sache 
mit einander maden, um durd) Her: 
abfegung der Nahrungsmitielpreife | 
die erregten Vollsmaſſen zu berubts ii au dam. 
gen, übten einen gewaltigen Einfluß | Sr 
auf den Markt aus. Die Maisernte — 
iſt jeßzt ſo gut wie geſichert. Pro— 
viſionen fielen um 81.25 bis 83.35, 
Dezembermais von $1.51 auf $1.443. | 
Dezemberhafer wurde zu 7534 ver⸗ 
tauft. Baarmais war um 4 Cents | (iotterungen don Jeylen & Murmann, 
niedriger, und ein weiteres allen | 50— 0° xin. Gewicht, Bid. 
wird erwartet. — icht, Ib. 0.25 


- Kattenfiften 
Pfund höher.) 


oder mehr, einzelne %—1 


Cent das 


Dinn Runner Enten, 
da3 Dur 


00., 3 
Kleine e 
(Zur Naiig für Gchlün r! — 
fleiſchige Tiere find 


Kälber (neihlachtet.) 


Nur g 


ht, Rd. 0.27 
ht, Rid. 0.29 
ewicht (aus⸗ 
geludt), das Pfund... 0.20 
Rindfleifh (Augerichtet.) 
Ptfund 


2660 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Ireft Go, 112 W. Adams Strafße, 
jtelle.. fid) die Europäiicden Wediclra- 
sca für Beträge von $25,)0U oder mehr 
tfür fleinere Beträge find fie entiprc- 
hend höher) im Berfchr der Banken 
snter einander heute wie folgt: 
London— 8, Aug. 

Tables 4321 432 

BEE. une 431 


yuarid— er 
Eable8 „.ernonsennnenunnr ti: 78 


Rivppen. Ar. 
Loins“. Xx. 
ivunds, Jr, 
„Chuds“ ver 


vrvnd 
GR ... 


Stutten— 
Cheds . 
Suwet4— 
Chced2 ... 
Dunemu 
Cheds ..... 
NRarwegen— 
BE sans 
Sumedben— 

GHedB „0.0000. 00002000 


Syanten— 
Chedd ....os.r. 


r Korb........ 


2 2. 
—— Südfrüch 
—* 2 ıcıt, California Napeld 0.50 
EEREEEDEESTEN EN -/ Sitronen, „Florida, die silite.. 6 
fihe, Arkanias, Bıri 
o., ichi 
do., 
Zafeltrauben ——— EN 
Zofelpflaumen ........o0000.e 
Tafelpfirſiche, die Kiſte. ....... 1. 
Tafelbirnen, die Kiſte. ........3 
Angeſichts der ſtarken Schwankungen, Beeren. 
denen die Wecjelraten zur Zeit unter» " , 16 Ouartß.. 3,50 
worfen find und der Tatiadıe, dass bie F —— en. 3. 
Unfoiten bei Meinen Ankäufen etwa e ee 
diefelben find. wie bei großen, werden | Melonen. 
hier in Chicago heute für kbleinere 6336 
und tleine Beträge die folgenden | 15” Gate : 
Raten gefordert: Gems, Crate 
entiihiond de., 


15.55 


Biaubceren, 


100 


— lang .. 


Mark für 
00 Kronen für $2.' 


—(), 40 


—1,75 


Deutfh « 


Zihedho » 


Deere 4. 
nois, der Korb..... 0.25 
für aber — — 


J—— —— 
für iſches Ge 


für .50 r 
Taf heimifiher 
heinuoer, Maute 


für 
Eierpflanzen, die Kiſte * 
Gurten, Illinois, Kiſte 2 Dod. 
do., der Korb . — 0.35 
do,, zum Ginmaden, 1:5 But. 0,51 


Dills . 0.51 


Yroduktenbörfe, 
ift teus |arconten, 100 Wnbel.n.n 


Kalb: und Lammfleifch 
rer geivorben, etjteres im (ngrod= |Nuwblaus. das Mund... 

. > 2 Kohlrabi, ) VBündel. 
handel einen Cent das Pfund. Auch Fraͤm heimiſchhes **48 
bie Eier ſind geſtiegen, Butter da⸗ ai Heimilhe, DD, Bl 
gegen, man ſtaune, iſt um einen hal-⸗ —— dicliger, anne 
> * D,, TOT soon onnn nn 0000 000% 
ben Cent gefunten. Hübner find | „do., der Dufol. nun anen ns 
geitiegen, Kartoffeln hatten ſchon nnieagen Wetac 100 Abi: 
geitern am ſpäteren Nachmittag jtei= ı Niben, biefige, 100 Dünbel,. 
gende Tendenz. Wirklich billig find, | "New Yort, € 
menigjtend nach der Engroglijte bes, 

Markiberichtes, nur Melonen; denn 
ein Erate mit 54 Stüd wird mit! Pie Mitte auireenecncnnnee.. 
$1.25 5is $1.50 amgefüßet, _alfo | eier: Nininan. nic die. 
„nicht ganz“ 5 Cent bas Stüd, | „Anna, rate un 
größere etwas teurer. <üfforn, biefines, 5 2 
z : Tomaten, die Nilte 

Die folgenden Breiie gelten für den | 
Wrohbandel. Beim Ginfant fleinerer | 
Dnenxtitäten finb bie Breife etwas höher, 


00 Kronen 3 

J—— müſe. 
BEER osaan0H0 poln, :Narf 
‚>08 


—(,5 


—] 


( 


1.25 

100 —1.50 
| 
"icdiaan, 2 > 208 
wmaine, E Seunsatiesneee BD 
„Mattfolat. große Kilte...... 
santitbobnen, grüie, beimilch, 


—)n50 


— 1,27 


0.30 


—(,85 
—(,85 
—(,50 
—1.00 
—(0,U0 
—(),50 
— . 
0,50 

0.50 
—2.00 


4.00 


0,50 
0.50 
0.49 
0.00 


0,75 


bo., hieflac, der Storb 
Turnivs. Nlinoid, Die Kilte,. 
Smwicheln, hiefige, Sad 65 Pf. 1.50 


do. Bafhington, Sad... 


Nehmt Elevotor nach Pi $ 


ALDidofgt | 


ii Mitgell ... 


2ow, 159 Left | 


ser Dubernd...U.40326—0.413 
Gar, per Dubend...0.403% an | Steiwart:® 


—0.4013 


Schwehzer, rund, dad Piund. 0.58 —0.59 
0.38 
0,31% —0.32 


I und Kleifg. E 
RR 
226 | 


(Die Preife gelten nur für fünf Lattenftiten 


0.30 


bier derfüuflid.) 


mn 
2 Seal 
nnnano 


pn 


0,25 


1734 | Eltern 


1. 


85,000 | an feine Gattin fei, und bat ba 
55,000 | Gericht um deren Umftoßung erfucht. 

Xulu Gamber ließ fi am 20. 
Dezember legten Jahres von Lubivig 
Gamber jcheiden und von Homer 
Uter, ihrem Derehrer, überreben, fie 
am 5. Tebruar Diejes Jahres 


Verſchiffung— 
? .207.000 Maiſs..... 
.. 0.76% —0,79 
. 0.73, —0.79 
0.72 0.76% 
Beritc— 
Malz 
Roggen — 
JJ 
Flachs, Duluth 
Mehl ⸗ 
Frühiahr 
Winter 
Roggen, dunlel 
do. hell 
(Lerfauf auf den Geleifen)— 
Altes Zimtby ...00..000.0..20.00 
StICCheu „uuenonsnonerennannen. 17.00 
Aalſeee 27.00 
Siömweltiic J 
SU. u. Visconſin, Futter. . 17.00 
ITTE ——— ——o— 
Ztroh— 
Rognen 
Hafer .—..... ............. 
* Weizen 
Timothyſamen, Country Lots 11. 
ſtleeſamen ———— 
Schlachtvieh. 
NRinder ver 100 Pfund) — 
—AI 19. 
Sute bis ausgef. Ochlen..17.75 -18.75 
Gemwöhnt, bis gute Ochfen.14.00  -17.b0 
NEBIENGE sunnannaneennn0«26.00 10.28 
Nährlinge ssnonemmnennene. 14.) 13.00 
Kälber . asuneos nenn 0.00 - "31.00 
Buder, 
Granuiierter, 100 Pfund....$ 


Aktieabörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


hat ſie erfahren, daß dieſe Ehe un— 
Igefegli ift, und das Gericht heute 
um deren Löfung erfuct. 

Wegen angeblider Mifhandlun: 
gen, Nichtverforgung und treulofen 
Verlaſſens nad fünfmonatlihem Zu: 
fammenleben hat Thelma Yahneftod, 
Igeb. Peterfen, die Löfung ihrer am 
24. Xunt 1918 mit Richard Gun 
Fahneftod eingegangenen Ehe bean 
tragt. Nicht viel länger dauerten bie 
Ehefreuden von Eiter May Doll« 
meher aus Geneva, Il., die am 4. 
November 1916 ihrem Lermond an 
den Zraualtar gefolgt war und im 
folgenden Auauft ſitzen gelaſſen 
wurde, lautet die Scheidungstlage, 


Auch Uanes Powers trauert ihrem 
„stm“ nad, mit dem fie am 28. 
Dezember 1916 die Hochzeit gefeiert 


hatte und der fon am 10. Januar 
2. Pen des nächften Nahres verbuftet mar; 
an der biefigen Attienbörje: . — 
n der hieſig — * ſie hat ein Kind, um deſſen Obhut 
Yerfaufe. Hoc. Nicht, Sstub. | fie in der Klage auf Sceibuna bit» 
Um. Ebipbide........ 50 126 12 26 5 E52 r 
Armour Vorgugsaftieni Ts 101% 101 10134, | tet. Aus gleichen Gründkn klagen 
vor⸗ auf Scheidung: Emma von John F. 
ugzalitc —XX 
Chi. El. Vorzugs⸗ 
atltien — 
——— 
Com. Edilon ...... 
Gont. Motor A 
Holland Sugar . . . . .13 
ibih mechc.. 
Lindſay Light 
Montg. Ward, ! 
aunsallien ........ 


-38,00 
25,00 
-33.00 
-30.00 
-22,00 
-13.00 
-12.00 
-12.00 
-10.50 
-11.60 
-45.00 


19 


10.41 


100 


1. Februar 1915, zuſammen. Lena 
von Frantk Dorr; lebten vier Jahre, 
*bis zum 8. Juli 1913 zuſammen und 
haben ein Kind. Florence von a3. 
Reilley; lebten zehn Jahre, bis zum 
27. Oktober 1913, zuſammen und 
haben vier Kinder. Anna von Robert 
| Hoder: hatten in Verfailles, Siy., am 


"at Ga vbon, 2 
zugsaktien ......... 
Quater Oats 5 
| Do., Vorzugsaktlien. 65 
RXco Motor ..354 1° * 

Weruplig Det ‚59 zehn Jahre zufammengelebt; haben 
|vier Kinder. 


— — — — 
Moderne Bauernfängerei. 


Sears— 


Swift Qnternat’!l....8,845 
Shin & 60........8,0905 
Ibompfan zu... .0000...300 
Union Carbide 

eltern Etone 
Wilſon 

20., 





(German Bureau, Foreign Language Bobern- 
3 mental Information Cerdice,) 
Bonds. 


82.9000 C. C.& C. Ry. 536 51% M 
2.900 C. C. Ry. BB 7 78 | 


In ſeinem letztwöchentlichen 
—— 3Bulletin übergibt das Department 
| Liberty Bonds. | für Sandwirticaft der Oeffentlich— 
Jirſt Zes dorss oooeteit die folgende Geſchichte: 
94.00 94.00 * a a * * 
cconb 48 5 93,00 360 Ein Städter erhielt von einer 
Firſt ua ) 14: ⸗ u“: . 
Be a 312 1358| „Development Company“ in Chi- 
»4.50 05.86 | cago ein bon tojigen VBerfpredhunt- 
03.25 | Di: . 
AR. | gen ftroßendes Zirfular, in dem 
* Land in Florida 


American Can Go....... 
American Locomotibe 


37 
1 
2 
63 
23 


Kourtb dUS zoosonnenne...03.30 93.16 
Nctorh 4348 s2 00,76 
Bu EB > ihm zehn Nercs 
Die nad,fichenden Notierungen der * * — — geringen 
New Norfer Yörfe in de. wichtigften |“ rag bon #2,500 angebofen 
Attien find heute, als Schlufkurfe, — m on Sirfular war dieſes 
bei den hiefigen Aftienmaflern be. | and als „Peanut Unit” bezeichnet. 
ıTannt gegeben worden: Cs hieh, dab er auf jeinen gehn 
Schlußpreiſe Acres tauſend Buſhel Erdnüſſe zie— 
Sente Geluern hen könnte, und dieſe bei niedrigen 
— 00 Preife zu 82 den Buſhel verkaufen 
1% TER | könnte. 
21%) _ Tas Angebot machte auf den 
494 | Städter emen ſtarken Eindruck. 
ee — 153 Ehe er ſich aber entſchloß, ſandte er 
Gentran Leather Corn unene. 981; 100% | das Rundichreiben an das Bundes— 
ee een 51 > | Tepartment fir Randiwirtichaft mit 
an Be Dis ns der Anfrage, ob bie Anlage zu 
a i or , 114% | embfehlen fei. Der Brief, den er als 
8% | Antwort empfing, enthielt u. a. 
rt Central... 3% | folgende Säte: „Die Trudihrift 
Sande — 14 iſt von einer Art, die dazu angetan 
iſt, Stödter im Norden und Weſten, 
Iron and Sicel....... BTL so *|die nichts von der Landwirtihaft 
— 353, ‚verftehen, irre zu führen. Der 
a 355%, en Durchſchnittsertrag einer mit Erd— 
er 4 nürffen bepflanzten Strede von zehn 
125 | Xeres würde fich auf nicht mehr als 
115 18300 bis $500 belaufen. Für den 
2, 1, | Preis, den Diefe Leute für zehn 
2 !Meres verlangen, fünnten Sie in 


ie Kurje find niedriger md da-ı “..”. schfieifich $ 
fiir verantwortlich find die hohen | At jedem Counth, einſchließlich den 
erwähnten, eine 


bensmittelpreife und der auslän.| M dem — st An2 
rg Wechſelkurs, der auf 81.3 = —— — — 
et. mun am Sidorpnüffe, Wfirfiche, 
Feigen, Zuckerrohr, Erdnüſſe, 
ESchweine oder ſonſt etwas handelt, 
en hene Nacintnaa 2:18 folgende Kreite vers | iſt nur ein Mittel, um den unwiſ— 
eſchnet: nachm. Sos Niedria kwinß ſenden und unvorſichtigen kleinen 
achern Geldbeſitzern Land zu einem Preiſe 
31351 au verfaufen, der drei- bis fünfmal 

höher iit, als der Marktpreis. 

Nenn Sie die $2,500 für diefe zehn 
- cres bezahlten, würden Sie ein 
|Swei junge Müdchen nicht in die elter- | „Sucker” der [hlimmiten Sorte fein, 
| liche Wohnung zurüdgefchrt. Tiefe Ausfürhrungen jollen in feiner 
| Der Polizei wurde gemeldet, daß | Weife ein jchledhtes Licht auf Flori— 
|die 16jährige Edith Burnham, Nr. |da werfen, denn cd tt cin guter 
1440 Oft 61. Straße und die 15jäh: | Staat, und dad Xand dort iit ber- 
\rige Elizabeth Damwfon, Nr. 6441| hältnismähig billig.” 
‚ Umiverfity Ape., nachdem fie zufams — — 
men mit zwei jungen Leuten am | Schädel zerfhmecttert? 
Mittmoh eine Kraftwagenausfahrt!_ 
| marhten, nicht mehr heimfehrten. —— “ 


der beiden jungen Mädchen 


Vie Banmwnllebörfe. 
An der Ne Worler Yaumwollbörte mu 


30.75 


...30,75 31.40 
z 30,00 


30.00 31.58 
— 
Uniheinend entführt. 


von Horde Farbiger mit 


Steinen bemworfen. 

| fürchten, daß fie von den beiden jun») Während er die Dit 35. Straße 
I gen Leuten, von denen einer eine |entlang fuhr, wurbe in der Nähe ber 
| Uniform trua, entführt murbeı. ©. Mabafh Ude. der in Dienften der 

üvenfalls ala vermißt wurde die! Morton Salt Company ftehenbe 
2Ojährige Margaret Curley, 
4517 Mentwortb Upe., gemeldet. ner Horde yarbiger angegriffen, bie 
| Margaret fehrte feit Dienstag abend | Steine nah ihm warfen. Einer ber 
nicht mehr in ihr Elternhaus zurüd. | Steine traf Nobert3 derartig an den 
ı Auch die Eltern der 15jährigen | Kopf, daß er mahrfceinlih einen 
|Marn Ferriel, Nr. 2913 W. 23, ©tr., | Schäbelbrud erlitt. Er murbe nad 
find um fie beforgt, da fie feit meh>| dem Gt. Lutas Hoſpital überführt. 


reren Tagen ſpurlos verſchwunden 
Ceſet die Sonntagpoſt“. 


iſt. Man fürchtet, daß ſie einem Ver⸗ 
brechen zum Opfer fiel. 


Crockett; lebten vier Jahre, bis zum 


Nr. 2957 Bonaparte Str. geriet ber 


Nr.| Fuhrmann ofeph Roberts von eis) „or 


Der Zuckerpreis. 

Von dem Juſtizdepartement wurde 
heute angekündigt, daß 11 Cents für 
ei:; Pfund Zuder einen „angemeffe- 
nen“ Preis darjtellt. „Händler“, die 
mehr berecönen, werden aur Unter: 


- : d in|fuchung gezogen werben. 10 Cents 
Gromn Point zu heiraten. Seht erftiift ein angemeſſener Großhandels— ohne Herrn Wilſon zu entſcheiden ge— 


preis, 1 Cent mehr ſoll den Klein— 
händlern genügen.“ Generalanwalt 
Palmer hat ſeinen Aſſiſtenten C. A. 
Ames mit der Strafverfolgung der 
Profitgeier betraut. Zwei Verurtei- 
lungen jind von diefem bereits er- 


ı wirkt morbe:;, eine in Pittöburg und 


eine andere geftern in Binghamton, 
N. Y., wo der Kleinhändler zu 500 
Doll. Geldftrafe wegen Berehnung 
eines zu hohen AZuderpreifes verur- 
teilt worben tft. 

Der Verlauf von allem Zuder in 
den Vereinigten Staaten wird gegeit- 
wärtig von der Regierung dur das 
„Zuckerausgleichunggsamt“ lontrol⸗ 
liert. Dieſes kauft allen inländi— 
ſchen und importierten Rohzucker an 
und verkauft ihn an die Raffierien 
unter Feſtſehung eines Preiſes, zu 
welchem dieſe den raffinierten Artikel 
'an bie Gro‘,&ändler abzugeben haben. 
Letzteren wird kein Verkaufspreis 
vorgeſchrieben. Mehrere Kongreß⸗ 
leute beabſichtigen, zu beantragen, 
das Ausgleichungsamt ſolle ange— 
wieſen werden, auch der: Preis feit- 
zuſehen, den die Großhändler den 
| efeinhändlern berechnen dürfen, 
Imwibrigenfalls ihnen die Lizens ent» 
'zogen werben fol', 

Vie Gijenbahnftreiffrage. 

Vor dem Hausausfhuß für Zivis 
ſchenhandel beantragte geftern ber 
Prafident des Nationalverbandes 


die Annahme eined Gejehes zur Ver: 
binderung von Eifenbahnftreitd. Der 
Präfident der Vereinigten Staaten 
jell, wenn immer er die Anficht ge= 
winnt, daß durch einen Streit über 
bie Arbeit3zeit, »löhne oder -bebins 
gungen ber Betrieb eines öffentlichen 
DVeriehrämeges unterbrochen zu ers 
den droht, eine Kommiffion zur Ent» 
fheidung der Gtreitfrage ernennen, 
und bis zur Verfündung diefer Ent- 
jheidung foll ein Streit oder eine 
Ausfperrung für ungefelich erklärt 
werben. Ein Grfabporfchlaa aeht 
bebin, der Präfident foll in einem 
folhen Falle eine Kommiffion ers 
nennen, die einen Kontraft zu ents 
werfen hat, und diefer joll Geltung 
haben, bis die Parteier. fi unter 
einander einigen. 
Der Warfield-Plan. 

Der Warfield-Plan für die Eiſen— 
bahnkontrolle wurde heute dem 
Hausausſchuß für Zwiſchenhandel 
durch Luther M. Walter, General⸗ 
anmwalt des Nationalverbandes ber 
Beſitzer von Yahnficherheitspapieren, 
vorgelegt. Er enthält folgende we— 
ſentliche Beſtimmungen: Die Zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion iſt 
angewieſen, genügend hohe Fracht— 
und Perfonentarife feftzufegen, um 
die Betriebstoften zu decken, das 
Bahneigentum in qutem Zuftand zu 
erhalten und einen Ueberſchuß abzu— 
werfen, ber minbeftens 6 Prozent 
d:3 „fairen“ Wertes ber Bahnen bes 
tragen foll. Größere Ueberſchüſſe 
ſind gleichmäßig unter die Angeſtell⸗ 
len, die Bevölkerung und die Bahn— 
N — 


Zu Tode gequetſcht. 


Vor elterlichen Wohnung 


ſeiner 
dreijährige James Micgelski unter 
die Räder eines einem Hauſierer ge— 
hörigen Wagens. Er trug innerlich 
ſchwere Verletzungen davon und 
wurde nach dem Counth Hoſpital 
überführt. 

Der farbige Arbeiter Frank John— 
ſon, der im Hauſe 467 W. Diviſion 
Str. wohnt, kam geſtern in der Ger— 
berei der Grieß-⸗Pfleger Tanning 
Co., Nr. 858 N. Halſted Str., in bie 
Maſchinerie und er litt ſchwere Quet⸗ 
ſchungen. Auf dem Wege zum Hoſpi— 
tal gab er ſeinen Geiſt auf. 


Augeblicher Brand tifter. 


Auf Veranlaſſung des ſtaatlichen 
Brandinſpektors White wurden heute 
morgen der 15jährige Martin Welſh, 
Nr. 5901 ©. LaSalle Str., und 
der 18jährige Joſeph Toughy, Nr. 
5918 S. LaSalle Sir., unter der 
Anſchuldigung in Haft genommen, 
eine Anzahl Brände in von Farbigen 
bewohnten Häuſern an der 50. Str. 
|und Mentworth Ave. angelegt zu ba= 
ben. Weitere Verhaftungen ftehen be- 


= 


— Er fennt fih aus. — Bürger: 
meifter: „Das Schloß an der Arreit- 
türe fperrt fchleht. Was follen wir 
ınun machen, daß und ber Wrreftant 
nicht über Nacht außbricht?" — Ge: 
meindebiener: „OD, der geht uns nicht 
durch! — Ach Hab’ dad Xrreftlofal 
fehr [hön warm eingeheizt! 


bon dem fie nur zu germ entbunden 
jein wollten, 

Es dürfte FTaum ein einziges 
Mitglied der amerifanifhen Delega- 
tion geben, das für diefe Handlungs- 
weiſe eine Entihuldigung vorzu- 
dringen hat. Sätte die Delegation 


habt, fo wäre ‘ein billiges Nbfom- 
men getroffen worden. Seine eigene 
Verteidigung ift cbenfo elend wie 
die Verfündigung; er habe vorher 
Garantien für die Raffengleichheit 
im Völferbund - Statut verweigert 
md, naddem er eine Ungercchtig- 
teit begangen, habe er fi) gezwim- 
nen gefehen, die hauptfählich darin 
Vetroffenen dur) eine zweite Wirger 
rechtigkeit zu verſöhnen. 

Abrüſtung und die zukünftige 
Ordnung des öffentlichen und Pri— 
vatlebens auf Grundlage der The— 
orie, daß der 
würde, 
Hoffnung der 
ker. Für jeder Mutter Sohn 
Europa meinte das Befreiung von 
jahrelanger militäriſcher Sklaverei; 
für jedes Heim bedeutete es die Be— 
freiung von einer ungeheuren 
Steuerlaſt. Sobald Deutſchland als 
der Angreifer entwaffnet war, konn— 
ten alle anderen Mächte durch Ver— 
trag ihre eigenen Armeen reduzie— 
Le... Die deutſche Abrüſtung wurde 
bis zu den demütigendſten Einzelhei— 
ten verfügt; vergeblich haben wir 
auf Vorſchläge für gleichzeitige Ab— 
rüſtung gewartet, unter denen auch 
der Schutz der freien Meere einbe— 
griffen wäre. Bei den Konferenzen 
ſtanden die amerikaniſchen Vertre— 
ter ſtramm für dieſes Prinzip ein; 


| wahre Abficht war, eine Gruppe von 
| Rödten wehrlos zu machen, wäh- 
ven> der Reit von Europa und Aiten 
fi gegen einander und gegen feine 
inneren Wirren wappnete. Bor al: 
lem waren wir überzeugt, daß Ame- 
tifa in Europa eine danternde Nolle 
in einem Bund der Ehre zu fpielen 
habe, in dem e3, durd) fein berfön- 
lihe3 Intereffe, durch feinen alten 
Haß und feine neuen, geheimen 
Verträge gebunden, fih auf dem 
bohen Niveau reinen Ndealtsmus 
bewegen fonnte, 

Tas Schauspiel, wie der projef- 


tierte Volferbund zuftande Fam, war ; betrachten feien. 
Oberſt Houſe feilſchte! 


nicht ſchön. 
und handelte darum, wie irgend ein 
europäiſcher diplomatiſcher Beute— 
jäger. Jede Macht verlangte ihren 
Preis Anerkennung geheimer 
Verträge, Nonzejjionen nnd Noms 
promiſſe. Schließlich wurde der 
Bund ſo geſtaltet, daß er tatſächlich 
eine Allianz von fünf Mächten iſt. 
Glemencenun Hat offen erklärt, dat 
ihm an dem Bund nichts liege, er 
werde dafür forgen, da Frankreichs 
Intereſſen durch eine Allianz ne 


— 


von State Ettafe. 


Sprechltunden: v vorm. bis 8 abends; Sonntags und Yeiertags von 10 borm. bis 1 nasın. 


.— — — 


Kein „Fehen Papier“. 


Schlachthausarbeiter Hatten 


Bedeutungsvolle Warnung. 


Sekretär Johnſtone ſtellt die Lage in 
den Schlachthöfen als kritiſch hin. — 
Arbeiter nicht geſonnen, 
Elend zurückzufallen. 


ins alte 


Das Hauptereignis der geſtrigen 


Verhandlungen in der Schlachthaus— 
angelegenheit 
Frieden dauernd ſein war die Entſcheidung des Richlers, 
war yielleicht die größte daß die organiſierten Schlachthaus⸗ 
kriegführenden Völ— 
in 


vor Richter Alſchuler 


kein 

Recht auf Streik — Alſchuler. 
| 

| 


arbeiter nicht ftreiten dürfen, ohne | 
vorher 
fdeidung verfucht zu haben, wenn fie 


nicht alle ihre Nechte verlieren und] 


ihren Vertrag mit den Großichläd;- 
tern brechen mwollen. Die vom Rich: 
ter jo gejchlichtete Streitfrage ent- 
tand aus dem Streit in der vorigen 
Woche, Durch den, mie die Grof- 
Thlähter behaupteten und der Rich» 
ter entjchied, die Streifer ihre Als 
terötechte eingebüßt haben, fie find 
als Neuangeftellte zu betrachten. 

Die Vertreter der Gemerkfchaften 
behaupteten, die Arbeiter feien durch 
die Befegung der „Darb3* mit Po— 
lizei zum Gtreit gezwungen worden, 
und ber Polizeichef feinerfeits habe 


| unter dem Drud der Gropfchläcdhter 
120. Auguft 1900 geheiratet und fedh= der Fabrifanten, Stephen DO. Mafon, | fie hatten no} nicht erfannt, daj die | gehanbelt, 


melde die Polizei zur 
Beſchützung der als Streikbrecher in 
Ausſicht genommenen Nichtunion— 
leute hätten benutzen wollen. 

Die Anwälte der Großſchlächter 
beſtritten das natürlich, und der 
Richter ſtellte ſich auf ihre Seite. 

J. Ws Johnſtone, Sekretär der 
Schlachthausgewerkſchaften, ſagte, die 
Großſchlächter hätten den Vertrag 
gebrochen durch ihre Weigerung, den 
Streikern ihre alten Stellen zurück— 
zugeben, aber die Großſchlächter 
machten geltend, daß die Leute ſich 
durch den Streik ihrer Rechte begeben 
hätten und als neue Angeſtellte zu 
Gegen dieſe Auf— 
faſſung wendeten die Arbeiterführer 
ſich heftig mit der Erklärung, daß 
ſie ein Knüppel in der Hand der 
Großſchlächter gegen die Gewerk— 
ſchaften ſei, aber die andere Partei 
erklärte, ſie habe nicht die Abſicht, 
die Gewerkſchaften zu zerſtören. 

Die Arbeiter klagten auch, daß 
mehrere „unabhängige“ Großſchläch— 
ter, die ſchon Streiker wieder ange— 
ftellt hatien, diefe entlalfen und 
durch neue Leute erjeht hätten. Die- 
fer Befchwerde murbe aber vom 


ichütt würden. Mmd der Schlufaft! Richter der Grund entzogen, indem 


des Rarijer Dramas war, dat Herr 

ıMWilfon, fomweit er dies tun Fonnte, 
die Vereinigten Staaten  vergilid)- 
|tete, Frankreich; zu verteidigen. 

Der Bund, Ddeifen. Statut durch 
Herrn Wilfond? Tat unmiederruflich 
mit einem Vertrag verfnitpft it, der 
alle großen Fragen, die ein folcher 
Pımd regeln foll, präimdiziert, it 
nit muır Feine Verbindung von 
dealen, fondern verhindert jehr 
wirfunspoll eine foldhe. Niemand, 
der die unaufrichtige, gemundene 
Politit des Quai d'Orſah oder die 
ebenſo verzwickte Politik von Dow— 


loſe Preußentum von Tokio verfolgt 
hat, wird eine Verpflichtung, ihren 
Raub zu verteidigen, ein Biindnis in 
Ehren nennen. 

Wir wiſſen, daß verſchiedentlich 
gegen die großen Ungerechtigkeiten 
des Vertrages proteſtiert worden iſt. 
Die Pariſer Zeitungen veröffentlich— 
ten ſogar die Tatſache, daß die ame— 
rikaniſchen Kommiſſäre abge⸗ 
ſehen von Präſident Wilſon und 
Oberſt Bouſe — ziemlich viel von 
dem Vertrag zu derſelben Zeit zu 
ſehen bekommen hätten, als derſelbe 
Graf von Brockdorff-Rantzau ein- 
gehändigt wurde. 

Dann kam eine Zeit — gerade 
nachdem die dentſchen Gegenvor— 
ſchläge den Alliierten überreicht 
worden waren — in der jeder bri— 
tiſche Funktionär von Lloyd George 
abwärts Herrn Wilſon beſtürmte, 
den Vertrag zu modifizieren, ihn ge— 
recht zu machen, ja tatſächlich das, 
was er verkündigt habe, in die Tat 
umzuſetzen. Die Briten hatten zu 
ipät die Handichrift an der Wand er- 
lannt. Aber Herr Wilfon, der furdjt« 
loje Yorfämpfer des Liberalismns in 


der nanzen Melt, könnte die Sitüin- | 


tion dur eine volltünende Grilä- 
rung oder eine entihlojiene Stel» 
Iungnahme retten. Der Appell war 
vergeblich. Ziwifchen dem vorlicnen- 
ben Vertrag und einem Vertrag, 


er verfügte, daß einmal mieber an= 

geitellte Streifer nicht nachträglich 

entlafjen werben bürfen, Das bebeu= 

tet, daß die Grohfchlächter niemand 

megen feiner Zugehörigkeit zu: Ges 

wertichaft entlaffen dürfen. 
Kohnftone warnt. 


Das Wort hatte heute niorgen Se= 
fretär Johnftone. Er verfpracdh zus 
nachjt dem Richter, daß nicht mehr 
geftreift merben würde, befchiwerte 
fi aber, daß die Grapfchlächter ein 
Vorurteil gegen die polnifchen Ar— 
beiter hätten, worauf Anwalt Con: 
don emphatifch erklärte, dak die Fir— 
men durchaus feinen Unierfchied zivi- 
Ichhen Raffe, Religion und Nationalt- 
tät ihrer Arbeiter oder inbezug auf 
Unions oder Nichtunionleute machen. 
Die Beichwerbe wird unterfucht mer: 
ben. 

Johnſtone hielt 
ſprache an den Richter. 


dann eine An— 
Er machte 


Herr Wilſon den erſteren und wies 
mit voller Einſicht die Welt zurück 
auf den Pfad des Schreckens und der 
Tränen. Wir ſahen uns der grau— 
jamen Wahrheit nenenüber, die wir 
mit der Starrföpfigfeit, die eine ans 
Gfauben geborene Hoffnung ver- 
feiht, nicht hatten erfennen wollen: 
der Meijter jelbit war der Verräter. 

Tie mächtigen, glänzenden Ge- 
banken Seren Wilfons, der Glaube 
der einfahen Menfhen an ihn, die 
brennenden Soffnungen und der 
neue Ausblid, ben er eröffnet hatte, 
vertiefen die Tragödie. Und die Idea— 
liften der ganzen Welt —— bie überall 
das einfache Volt find, daB einem 
Feind in der Not die Hand reicht und 
gern feine Schwerter ın Pflugfcharen 
verwandeln wiırde — jchultern ver- 
dußt, gefchlagen ımd verraten von 
Neuen: ihre Vürde. Die Tapfern 
unter ihnen faffen fogar wieder 
von Neuem Mut und juchen, nach 
einem Baumeijter, der ein anfehn- 
lihere® &ebäude errihten Tann, 
Möge ihre Glaube nie nadlaffen!“ 


ben er hätte diftieren fönnen, wählte; diefen darauf aufmerffam, baß feit 


eine ſchiedsgerichtliche En! i 


agTbofon® er 


Wichtige Nachricht. 


J Alle bei uns bis 7. Juli 1919 
J aufgegebenen Kabel-Orders ſind 
J heute laut ſoeben vom 16. Juli 
J 1919 eingelangten Briefe des 


Wiener Banlvereinz, Vien 


ausbezahlt, Depoſitenſcheine, 
Sparkaſſenbücher und Erhaltsbe⸗ 
ſtätigungen übergeben. 
Wiener Bankbrief ſteht mit Bele⸗ 
gen Jedermann zur Einſicht 
in unſerer Office. 


Bei 

J Großem Umſatz, 

| Kleinem Nutzen, 
Schneller Bedienung 


ſind wir immer die 


Kiedrigiten im Preife 


und werden 


Geldlendungen 


ausgejührt 


nad Dentihland duch die Darmitädter 
Bank in Berlin und Ylllalen, 


nam Defterreih, Galizien, Schlefin — 
durch den Wiener Bankverein, Wien, 


nach Jugoſlavien — durch die t 
Kroatifde Eparlaffe, ° vr 


nah Siebenbürgen — durch bie Albina 
Spar und Kredit-Nnitalt, 


nah Böhmen, Mähren, Siowall — 
durh die Zidonftensfa Banfa umd 
Filialen, 


Me. 30,000.00 Deutſche Reichs⸗ 
banfnoten heute angelangt. 


Geftempeite äfterreihiih-ungartfche 
Banknoten. u 


Ebenſo Jugoſlaviſche, Czechsſtowa 
Hide, 


Chtiföfarten auf allen Lihlen, 
Pajangelegenneiten unentgeittiih. 
Erbihaitsiahen, Kuliehtisnen, 


Offen täglid don 9—8 abends, Sonn⸗ 
tags bon 9-—12:30 mittags, 


L. Kaufmann & Co. 


Banl- und Schiffolarten⸗Geſchaſt 
23 &. Wells Str., Staatszeitung · Blb⸗ 
Sitiale: 92. und Exrchange Avenn 


Telephon So. Chicago 2004 
— — 


Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge- 
tränfes gehört ein guter Malz 
Extrakt, und 


Edelweiß Ralß brtralt 


iſt der beſte. 
Von Nichts wird Nichts! 


Wir liefern daher eine 5 Pfund 


Büchſe Edelweiß Malz- 
Extrakt für $1.75 


woraus Sie fih 60 Flafchen ftärkften 
Getränfes zubereiten min * 
Das Verfahren iſt das einfachſte auf 
dem Gebiete und nimmt das Kochen nur 
10 Minuten. 
Vertreter geſucht für alle Staaten. 


Edelweiss Malt Extract.Co. 


809 W. North Ave, 


ber Einreihung der neuen Forberun= 
gen bie Lebenztoftenpreife weiter ges 
ftiegen find, und wies auf bie allges 
meine Unraft, welche bie Xrbeiter 
haft des ganzen Landes ergriffen 
bat, hin. 

„Es wird etwas geian werden 
müffen, daß biß zum September bie 
Preife heruntergehen, fonft dürfte 
etwas paffieren. Die Lage in den 
Viehhöfen iſt tatſächlich unerträglich 
und ſehr kritiſch. Jetzt. nachdem in⸗ 
folge der erſten Lohnzulagen die Le— 
benshaltung der Arbeiter ſich ein 
klein wenig gehoben hatte, fehen die 
Arbeiter ſich vor die Notwendigkeit 
geſtellt, infolge der Teuerung wieder 
in das alte Elend zurückzufallen. Sie 
ſind aber nicht geſonnen, das zu tun. 
Sie ſind ſich bewußt, daß ſie etwas 
für das Land getan haben, fie haben 
während ber Siriegszeit foniel von 
Hreiheit und vom Kampf für die Des 
motratie gehört, daß fie ſich jetzt 
freier fühlen. Die Hände find ihnen 
lange gebunden gemwefen, jeft aber 
haben fie den Drang, etwas für fich 
und ihre Angehörigen zu tun, und 
das follte bei den Verhandlungen 
und bei beö Richters Entfcheidung in 
Betracht aezogen werben.“ 

Der Selretär [prad dann auch zus 
gunften der 4äftündigen Arbeits 
woche, die in England allgemein ein- 
geführt fei. 

—-o — 


Was war Die Urfadher 


Zwanzigjührigesd junges Mädchen. 
machte feinem Leben ein Ende. 
Nach einem MWortftreit mit ihrem 
Bruder Daniel madte in ihrer Wob-. 
nung, Nr. 25 Oft 16. Straße, bie 
20;ährige Verkäuferin Ruth Stewart 
ihrem Leben durch Einatmen bon 
Gas ein Ende. Sie murbe bereits 
tot aufgefunden. Die Urfache des 
Mortmwechield konnte noch nicht Aw 
mittelt werben. En 
— — — — 


Leſet die „Sonntagpof . 
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2 bi3 10 Ybd3. Längen, 29c 193€ 
Qualitäten, die Yard 

Neumodiſche ee. Boiles, helle, ac 
telfarbige und BER Die zw 19 
berabgeießt auf ... C 


Ic Sardinen, 330 


Panel⸗ Een, in Weit, Jvory oder Schwarze baumwollene nahtloſe 
Ecru, 9 Zoll breit, paſſen zu irgend umpfe, in mittlerem u, 
einem Feniter, haben einen entichiede- Gervicht t, jchr dauerhaft und echtes 
nen Wert von 59c — Speziell morgen] ihwarz, Kabrifausihus der 19 md 
die Sektion offeriert 25c Tualität en, 3 Kaar zu 

25c 3 Taar zu 


755 Dacı Auhe,s2.67 


Schu Gen für für 
werten Cinprei3: 


Sommer-Kleider in einer durchgreifenden Räu— 
find Kleider aus Gingham3 und figurierten 
Qunic oder drapterte Sfirt3, viele mit Scjleis 
darf zu Deden vernag — 03 
© 
JJ — 
tige Gruppe, gemacht aus wollen en 
Taſchen, beſetzt mit Knöpfen und ſeidenen 
norgen auf 
der= und Euiting-Terges, Granites 5 feſt gewob 
dunklen Farben zur Auswahl, überall 
viele navyblaue, ae _ >78 
DCi: Yarı d. 
81.00 hohlgeſäumte D Bloomers für Damen, gemacht aus 
Grtra ſchwere Sug Handtücher, 18 Hei} Gamijoles aus waichbarem Satin, bes 
Friſch gebackene 
ett Bir- „all = i 
Bartlett Knaben — Cream gefüllte 
und Röcke durchweg 
Größe (feine Mar ihmellow 
> 
Q rün, 
Dutzend für Gr. 2% Di Prund für 
andermärts überal 
86.50, mor ‚gen zu 
30:31. Pliife Grepe, in Weit und 
Geru, für Unterfleider, die 29 
Yard zu — C 
45 bei 36 


69 state MaDıson == DEARBORN STS 
mung — eine mwinjdhensmwerte Auswahl von 
Voiles, hbübih ausgeftattet mit Kragen und 
fen aus demielben Material, nit in allen 
murden früher zu $7.00 ber= 
Capes und Dolmans 
Poplins und wolienen Velours, voller Ripple 
Bändern, eine ſehr gute Auswahl vo m Farben 
2 * Arme we — 
Kleiderſtoffe 82 Seide, 81.67 
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Danjheiten aus weißem Repp und Organdy, 
Größen, doch eine Auswahl, die faſt jeden Be— 
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zu den u Herabſetzungen — eine präch · 
flared loſer Rücken mit Coatee-Gürteln und 
und Größen — herabgeſetzt für 
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Empfang garantiert ı 
Mund Spef, 

MD. Biihienichmal;, 
5 Biund Mehl, 
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Reduziertdie 

hohen Koſten 

des Lebens⸗ 
unterhalts 


Wir erhielten gerade dieſe fünf Par— 
tien von Standard QualitätRahrungs⸗ 

mitteln und offerieren ſie für morgen, 
ſoweit ſie reichen, auf unſerem zehnten 
Floor zu ungewöhnlichen Erſparniſſen. 


DEN 


Fancy reiche Greameryg Pad, regulär 
280. (Nur 6 Büchjen an jeden, feine 
abaeliefert). 10. Kloor, joweit 42,000 
Büchſen reichen, zu 


Büchfe E De 


Erbſen 


Fancy ausgewählte Early June Erbſen 
— regulär 236 (nur 6 Büchſen an Je— 
den; keine abgeliefert). 10. Floor, ſo⸗ 
weit 42,000 Büchſen re ichen, zu 


MHATE MADISON AND OR 


Fancy rote, reise, feft nepadte Tomaten 
— regulär 25c (Nur 6 VBüchfen ar Ies 
den; feine abgeliefert). 10. Floor, 
foweit 23,000 Büchfen reichen, zu 


Ar. 3 Ar 


— is 
Bude 
Bafed Beans, mit Rork und Tomaten« 


Beback 
> . 
Zauce, regulär 1S5c (mir 6 Birhien an 


Jeden; keine abgeliefert). 10. Floor, 
ſoweit 15,000 Büchſen reichen, zu 


Fancy weißes Familien Patentmehl — 


regulär 83.60, Nur einen Sack an 


X > * 
„eden, 


ft» oder Tel.: 


IL, 10Meit 


y — 
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Pfund Spagheiti, 
Pfund Macaroni, 
Pfund Reis, 

Pfund Ravbbohnen. 
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bem 24. Auguft, zu geben. | Alle Ehre diejen tapferen Kriegern.“ 


alten den 2 Bellec u 2 u et — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 14. Auguſt 1919. 


(Sür die „Ubendpoft”.) 


Die Ernährungsfrage. 


Don Mag Heinrici, 


Endlich beginnt es zu tagen. Wir 
haben e3 der „Brotherhood of Loco» 
Imotive Engineer3“ und ihrem Prü- 
— zu verdanken, daß die Ad— 
miniſtration auf die Gefahr einer ge— 
waltigen Empörung, die dem Lande 
droht, wenn die Preisſteigerung 
nicht eingedämmt wird, aufmerkſam 
—8 emacht und zu energiſchem Handeln 
beranlaß zt wurde. Den Herren Zwi— 

ſchen⸗ und Kleinhändlern, welde 
|dem lammfrommen Rublitum das 
Hell völlig über die Chren sichen, 
nachdem der von den „Big Five“ in 
| Chicago gebildete gewaltige Lebens⸗ 
‚mittel-Truft enorm hohe Breife feit- 
Igefett hat, wird e8 endlich an den 
‚Kragen sehen. Alle gefeglihen Be- 
timmungen, melde dem geradezu 
ſchamloſen Lebensmittelwucher ge— 
genüber in Anwendung gebracht 
werden können, dürften aus ver— 


führen, die einfach die breiten Maſ— 
ſen des Volkes zu offener Empörung 
treiben müſſen. Gefällige Geſetzge— 
ber haben verſucht, ihr vorzubeugen, 
indem ſie zum Schutze der Blutſau— 
ger eine allgemeine Verſchärfung 
der Strafgeſetze feſtſetzten. Das wird 
ſich jedoch von geringem praktiſchem 
Wert erweiſen, denn es ſind nicht 
wenige einzelne, welche ſich gegen 
die hohen Preiſe der Bedarfsartikel 
auflehnen, ſondern das ganze ame— 
rikaniſche Volk, das ſouverän iſt und 
ſeinem Willen Nachdruck zu geben 
verſteht. 

Weshalb iſt nicht ſchon lange der 
leider ſo ſchwerfällig arbeitende Ap— 
parat der Bundesgerichte in Bewe— 
gung geſetzt, um der Wurzel des 
ganzen Uebels beizukommen? Soll— 


ten die Behörden wirklich nicht wiſ— 


ſen, wo ſie die Axt anzuſetzen haben, 


ſtaubten Archiben ausgeſucht und um den Rieſenbaum des Nahrungs— 
mittelwuchers zu Falle zu bringen? 


| praftiich verwertet werden. 
|nügen fie mwirklid) zur Mbitellung 
‚einer Ausbeutung des Publifums, 
wie ſie früher weder verſucht, noch 
für möglich gehalten wurde? Der 
Kongreß, dem die Notlage der gro— 
ßen Maſſe der arbeitenden Bevölke— 
rung der Ber. Staaten, namentlich 
| aber der ichlecht befoldeten und wirt: 
ſchaftlich vollſtändig unterdrückten 
Nicht-Union⸗Angeſtellten ſchon lange 
kein Geheimnis mehr ſein konnte, 
hat ſich mit der Anordnung von Un- 
ferfudnungen | begnügt und hat von 
jenergiichen 3 Maßnahmen gegen die 
Lebensmittelmucherer aus Furt 
|bor ihrem parteipolitifchen Einfluß 
Abſtand genommen. Der Generalan. 
malt hat neulich geäußert, die große 
Maſſe des amerikaniſchen Volkes, 
noamentlich die Farmer und Zohnar. 
| beiter, verdienten mehr wie jemals, 
Wirkliche Not t beſtände nur unter 
den Elerf3 und anderen nicht orga— 
nilierten Angeitellten. Er bat ein 
gutes Herz und fcheut fih, Makre- 
geln zu ergreifen, die anderen Mil— 
lionären weh tun könnten. Auch er 
lu nterfucht. Das ift eben der Fluch 
unſeres Syſtems. Es wird beſtän— 
dig „inpeftigiert”, al wenn fo hart 
| gejottene WBucherer, wie die Händler 
in Lebensmitteln, von den „Big 
ı Tine“ angefangen bis zumStleinhänd= 
‚ler hinab, fi duch Unterfuchhungen 
und Aufdeckungen ihres Proſitierens 
abichreden ließen, auch fernerhin fich 
‚der reichen Gewinn bringenden Be- 
| ichäftigung hinzugeben, die darin 
| beiteht, da3 Rublifum finanziell 
weiß bluten zu laſſen. 63 bauert 
lange, bis das amerikaniſche Volk 
aus ſeiner Ruhe, Gelaſſenheit, Nach— 
ſicht und Langmut herauskommt, 
aber wenn es erſt einmal den 
Kriegspfad betreten hat, dann pflegt 
es mit unerſchütterlicher Beharrlich 
keit ſein Ziel zu verfolgen und ſich 
ſelbſt aus den Zuſtänden zu befreien, 
die unerträglich und unhaltbar ge⸗ 
worden ſind. 
In Italien haben die Kundgebun— 
gen gegen die hohen Lebensmittel— 
und Bedarfsartikelpreiſe die Behör— 
den veranlaßt, durch einen Erlaß 
| eine Serabjegung am 50 Prozent 
ızu proflamieren, Sie ftüßten fi) auf 
die Bollmadht, welche ihnen während | 
ha Krieges zuftand, Preife zu be— 
ſtimmen. Auch unſere Regier ung be. 
If zt noch vom Striege her das Necht 
‚der Preisregulierung für Lebens: 
| mittel und andere Bedarfsartikel, 
EN eshalb acht fie nicht in ebenso radi- 
| Taler © Weife por, wie die italienifchen 
| Behörden und verfügt eine 
br reisreduzterung um 50 Prozent? 
1 Die Lebensmittel- und Pedarfsarti- 
legten ſc echs 
um mehr w te hundert Pro⸗ 
eſtie Dazır jteht nı atürlich 
hung, ſelbſt 
noch ſo be dc ıtend ıjt, in! 
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Sollte man in Regierungskreiſen 
nicht wiſſen, was jedem intelligen— 
ten Zeitungsleſer klar iſt, daß die 
fünf Großſchlächter in Chicago ein 
Monopol geſchaffen haben, deſſen 
rieſige Fangarme tatſächlich das 
ganze Land umſpannen und Preiſe 
kontrollieren, die man ihrem Be— 
reich voftftänbig entzogen glauben 
würde! 

Die Ziwifchen. und Kleinhändler 
verjuchen es in Bezug auf PBrofit- 
macerei ihren Herren und Meijtern 
gleih zu tun. Aus Wafhington fam 
die Melduna, dat die Fleifhhändler 
duchfchnittlich über 100 Prozent fich 
für das Zerteilen von Fleiſch für 
den Kleinhandel und das Verkaufen 
über den Ladentiſch berechnen. Das 
geht nicht an. Es wurde kürzlich 
die Behauptung aufgeſtellt, daß Ge— 
neralanwalt Palmer begründete 
Ausſicht haben würde, zum Präſi— 
denten der Vereinigten Stoaten ge— 
wählt zu werden, wollte er die Preiſe 
um fünfzig Prozent herabſetzen. Nur 
durch energiſche Maßnahmen kann 
dem Uebel, unter deſſen drückender 
Laſt das amerikaniſche Volk zu Bo— 
den gedrückt wird, abgeholfen wer— 
den. Unterſuchungen ſind lediglich 
dazu da, dem Publikum Sand in die 
Augen zu ſtreuen und in ihm den 
Glauben zu erwecken, daß etwas ge— 
tan werde. Der alte Humbug zieht 
nicht mehr. Das Volk will Frieden 
und verurteilt in ſchärfſter Weiſe die 
alten Babbelmeier im Senat, welche 
ſich wochenlange Redeſchlachten über 
die Liga der Nationen liefern, ohne 
zu begreifen, daß ihre Hauptaufgabe 
darin beſteht, dem eigenen Volke in 
energiſchſter Weiſe zu Hilfe zu kom— 
men. Nur wenn Frieden zwiſchen 
den Völkern herrſcht, können Friede 
und Proſperität im eigenen Lande 
gedeihen. 

Es iſt ſchlimm genug, daß erſt 
durch eine Arbeiter-Delegation der 
Präſident über die wahren Verhält— 
niſſe im Lande und die Gefahr einer 
offenen Revolte aufgeklärt werden 
mußte. Seine Kabinettsmitglieder 
haben offenbar jede direkte Fühlung 
mit dem Volke verloren und wiſſen 
deshalb nicht, was um fie herum 
vorgeht. Es muß Wandel geſchaf— 
fen und bie frühere Stauffraft des 
Dollars zum Zeil mieder heraejtellt 
werben. Erhöhung der Löhne ilt 
fein Radikalmittel, meil fie nur zeit: 
weilig hilft und auf die Dauer den | 
Wettlauf mit ber beftänbigen Preis» 
jtergerung nicht aushalten ann, 

Aus der Statijtit des Arbeits— 
Departement? geht hervor, daß die 
Nahrungsmittel = Preife im Durd)- 
ihnitt um 88 Prozent ftiegen. —* 
höher, nämlich um 100 Prozent, ſtie— 
gen die Preiſe für Zucker, um 103 
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